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Gelegraphifihe Depefüyen. 
Geliefert bon ber Ansocisted Press”, 


Ausland, 


Streit wädit nit — 
Wenigftens nad franzöfifhen Rezierungs» 
berihten. —Uur in Hapvre die Kage be» 
drohliher. —Maffenentlafjungen fhüd)- 
tern ein. 

Paris, 13. Mai. Die Zahl der ftrei- 
fenden NRegierungdbedienfteten zeigte 
heute Vormittag noch feine nennens- 
werthe Zunahme, und der Dienjt wird 
ziemlih normal geführt. Un einigen 
»Mäten, namentlich in Borbeaur, jind 
die TIelegraphenleute, welche geitern 
die Arbeit eingejtelt Hatten, imieber 
auf ihre Poften zurüdgefehti. Die 
vereinten Bemühungen ber Gtreifer, 
melche an den berjchiedenen Büros in 
Paris poftirt waren, ihre Kameraden 
zum Anfhluß an die Bewegung zu 
reranlaflen, find ohne Wirkung geblie- 
ben. Die Behörden erwarten jeht zu— 
verjichtlich, daß der Streit in wenigen 
Tagen vorüber fein merbe. 

Andererjeit3 behaupten freilich bie 
Etreifführer, daß die Regierung nur 
ein Verblüffungsfpiel treibe, und daf 
die von ihr veröffentlichten Ziffern 
über die Zahl der Auzftändigen (ge- 
ftern Nacht hatte die Regierung erklärt, 
daß nur 465 von 11,000 Angeftellten 
in Paris ftreitten) einfach lächerlich 
fein. Und abermals verfichern fie, 
daß die Bewegung fich rafch meiter 
ausdehne, und die Allgemeine Ar- 
beitsförderation bald in dDramatifcher 
Weife ihre Macht zeigen merbe. 

Nur in Habre, wo fomohl der Poit-, 
mie der Telegraphendienft fogut mie 
ganz zum Stillitand gebradht murde, 
ia die Lage eine bebrohlichere gemor- 
en. 

Wie e3 fcheint, Hat die, geftern 
Abend verfügte Suspendirung von 228 
Pojtbedienfteten in Paris (nad) einer 
Kabinetzfigung) doch eine bedeutend 
einfhüchternde Wirkung geübt. 

Heute Nachmittag fordert die Regie- 
rung ein Vertrauendpotum in der Ub- 
geordnnetenfammer. Nachdem diejes ge- 
gen die Stimmen der Gozialiften an= 
genommen ijt, wirb eine meitere und 
noh größere Zahl Entlafjungen fol- 


gen. 

Eine Enttäufhung für die Aus- 
ftändigen mar e8, daß ber Bergleute: 
fongreß in Zend feinen Sympathie- 
jtreif anordnen mwollie, und daß bie 
PVojtbedienfteten: in Chen, Chambery 
und verjchledenen anderen Stäbten fich 
ablehnend gegen den Streif-verhalten. 

Paris, 13. Mai. Nach) amtlicher 
Statiftit von heute Mittag beträgt bie 
Zahl der GStreifer jebt 934. 

Die Voftleute, welche mit der Ablie- 
ferung bon Zeitungen betraut waren, 
meigerten fi heute Vormittag, ihre 
Runde zu machen. „Sie wurden aus 
dem Poftamt audgetrieben und durch 
Leute von der Marine erfekt. 

Die amerilanifhe Handelöfammer 
in Paris hat einen Ertradienft organi- 
firt, um die Ablieferung amerifanifcher 
Poftfachen iiber Cherbourg und Habre 
ficherzuftellen. 

Paris, 13. Mai. E38 gab heute 
Nachmittag wildeAuftritte in der fran= 
zöfifchen Abgeordnetenfammer, ala die 
Regierung ein Vertrauenspotum für 
ihre Haltung gegenüber dem Streit 
bon Regierungsangeftellten forberte. . 

Sembat und Naurez vertheidigten 
warm die Haltung ber Pojtbebienite- 
ten. Lebterer jagte, der Kampf habe 
erit begonnen und merde nicht enden, 
bis biefen Bedienfteten diejelben Dr- 
ganifationsrechte augeitanden jeien, 
tie privaten Arbeitern. Er behauptete, 
feit Jahren habe eine Parlament3- 
mehrheit dieſe Syndikatsbewegung er⸗ 
muthigt. Und er wies auch darauf 
hin, daß die ſch we da ſche Regie— 
rung foeben einen, auf fünf Jahre lau- 
fenden Kontrakt mit den Angeftellten, 
der, vom Staat: fontrollirten Eifen- 
bahnen gefchloffen habe. 

Paris, 13. Mai. Nachdem Sembat 
und Jaurdz in ber Abgenrdnetentam- 
mer gegen da3 bon ber Regierung ber- 
Iangte Vertrauenspotum und für das 
Organifationsreht von Staatäbedien- 
fteten gefprochen, erhob fich plößlich der 
tadifale Republitaner Combrouze und 
befchuldigte im heftigen Worten die 
Sozieliften, nur Werkzeuge ber Re- 
aftionäre zu fein. Auch behauptete er, 
der Sozialift Morel verdanfe feinen 
Sit nur dem Herzog. von Ufes. 

Diefe Bemerkungen entfeflelten einen 
Höllenlärm, ie Niemand mehr fonnte 
ich vernehmlich machen. 
= — nt Briffon ſetzte 
feinen Hut auf, zum Zeichen, daß die 
Sitzung geſchloſſen ſei. 

Aber duch danp bauerten bie Tu: 
multe fort. ‘Ein Abgeorbneter ergriff 
die Präfidentenglode und läutete mis 
thend. Die Gogialiften brüllten ein 
revolutionäres umb bie Rohaliften ein 
tönigliches Lied. In den Korridoren 
tief der Ruf: „EB lebe der König! 
beinahe eine Schlägerei herbor. 

Premier Clemencenu und die übri- 
gen Minifter blieben da. Exfterer lieh 
den Ad dv’AfTon Hinnusmwerfen. 

Nach einer ‚Stunde wmurbe bie 
Situng wieber.erdffnet, und dann gab 
es a uftlampf zmiichen 
ben Soz iſten und den radilalen Re⸗ 
publitanern! 0° 


Fanatismus loht weiter! 


Sungtürfifhe Offiziere in Erzerum fürd» 
ten Maffafre duch ihre Truppen! — 
Etwa 14,000 $lüctige in Marafdı. 
Köln, 13. Mai. Die „Kölnische 

Zeitung” bringt eine fenfationelle De— 

pefche aus Saloniti, welche bejagt, die 

jüngtürfifchen Offiziere zu Erzerum, 

Kleinafien, hätten ein Telegramm an 

die Beamten des Ausfhuffes für Ein- 

beit und Fortfehritt in Salonifi ge= 
fandt und ihnen erflärt, ihre Soldaten 
bermeigerten den Gehorjam, forderten 
die MWiederberftellung des reaftionären 

Scherigejeges (melches, Ti an ben 

Koran anfchließend, die Moslem als 

bevorzugte Klafje in jeder Hinficht be= 

handelt), und drohten mit einem all» 

gemeinen Maffafre! 2 
Da3 Telegramm bittet den Genera 

Scheffet PBafha inftändig, Vertreter 

abzufenden, um die Truppen und bie 

Bevölkerung zu beruhigen, und jchließt 

mit der Erflärung, die jungtürfifchen 

Dffiziere magten e3 derzeit nicht, fich 

öffentlich zu zeigen. ' 

Alerandreita, Afiatifche Türkei, 13, 
Mai. Der amerifanifhe Zollfutter 
„Zahona“ ijt hier eingetroffen, um 
amerifanifche Intereſſen zu beſchützen. 
Er iſt das erſte Schiff der Ver. Staa— 
ten, welches ſeit dem Beginn derneuer— 
lichen kleinaſiatiſchen Unordnungen 
und Metzeleien in türkiſchen Gewäſ— 
ſern erſchienen iſt. 

Maraſch, Aſiatiſche Türkei, 13. 
Mai. Es werden hierher beunrbhi— 
gende Einzelheiten aus armeniſchen 
Dörfern über Angriffe von Moslem— 
banden gemeldet, welche, argwöhnend, 
daß ſich die Armenier gegen die Re— 
gierung empören wollten, begierig wa— 
ren, den erſten Schlag zu führen, und 
vielfach mordeten, plünderten und 
ſengten und brannten. 

Die ganze Bevbölkerung von Bech— 
keuy — 2000 Perſonen — iſt zu ihrer 
Sicherheit nach der Zeitungegend ge— 
flohen. 

In anderen Städten kämpften die 
Armenier Tag und Nacht und hielten 
die Belagerer zurück. So beſonders in 
Yankzun, wo die Armenier gut mit 
Gewehren verſehen ſind. 

Aufregende Sitzung 

Hat die Steuerkommiſſion des deutſchen 
Reihstags — Xationalliberaler Dor: 
fier danft ab. — Regierungsblod in 
Stüden? 


Berlin, 13. Mai. Der Reichdtags- 
ausſchuß, melcher die neuen Steuer⸗ 
borfchläge erörtert, hatte heute eine 
jehr aufregende Situng in Sachen der 
Tabakſteuer. 

Der Vorſitzende Paaſche (bekannter 
Nationalliberaler) legte ſein Amt nie⸗ 
der, nachdem in einem Ordnungsein⸗ 
wand gegen ihn entſchieden worden 
war. Darauf zogen ſich alle Natio— 
nalliberalen und Freiſinnigen zurück, 
unter der Erklärung, ſie würden an 
keinen weiteren Berathungen theilneh— 
men. 

Man glaubt, daß dies ein tödtlicher 
Schlag für den „Block“ der regie— 
rungsfreundlichen Parteien iſt! Die 
Nationalliberalen und die Freiſinni— 
gen ſchieden aus, weil ſie erbittert dar— 
über waren, daß die Konſervativen in 
letzter Zeit ſtets mit den Ultramonta— 
nen zuſammengingen. 

Deutſcher Reichstag. 


Internationaler Verlags ſchutz ⸗Vertrag 
paſſirt zwei Leſungen. 

Berlin, 13. Mai. Der Berner Ver— 
lagsfhußpertrag, wie er von der Ber: 
liner internationalen Konferenz im 
legten November gutgeheißen worden 
war, wurde heute vom NReichätag in 
eriter und zweiter Lefung qutgeheiken. 

Sn der Debatte machte der Deutjch- 


freifinnige Dr. Heinrih Müller (Meis, 


ningen) einen jeharfen Angriff auf das 
neue amerikaniſche Verlags— 
ſchutzgeſetz. 

Er⸗Polizeidirektor verurtheilt. 


Bekommt s Jahre Strafhaft bei harter 
Arbeit. 


St. Petersburg, 13. Mai. Der Pro— 
zeß gegen den früheren Polizeidirektor 
Lopuchin (auch „Lopukine“ geſchrie— 
ben), welcher letzten Januar in St. 
Petersburg unter der Anklage verhaf— 
tet worden war, Mitglied einer repolu= 
tionären Oraanifation zu fein (und 
den Spitel Azew den Repolutisnären 
gegenüber entlarot haben joll), endete 
heute mit der Verurtheilung Lopudin’s 
zu 5 Jahren Strafhaft bei harter 
Arbeit. 

Lopuchin erfuchte darum, zu Bürg> 
Ichaftzftellung zugelaffen zu merden, 
während eine Berufung gegen das 
Urtheil in der Schmebe fei. 

E3 wird berichtet, daß Zar Nikos 
laus fich entjchloffen habe, ihm die 
Strafe zu erlaffen, da er fon genü- 
gend durch feine Vorhaft in einer Fe⸗ 
ftuna und dur den Verluſt ſeiner 
Rechte ala Edelmann beitraft worden 
fet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Verke Teutonie von Southampton; Königin 
Luiſe von Genua; Argentina von Trieſt; Madonna 
und Gallia von Marjeille, 

Zrieft: Yaura bon res 

Genua: Principe bi Wiemonie, don New York 


apel. 
ille: Germania von New Vorl. 
gem —— as N * 
outhampton: ajeſtie von Rew 
— ——— don New Dorf. 
An Sable Jsland vorbei:\Earonia, don Li» 
ternon! nach ftoit. 
Montreal: Tunifian bon. Liverpool. 


Beckens Broßer Kurtieit bon Ren Bart, 


Ne York: Friedrich der —* nach Bremen: J 
Be x 
en Er ie 


ri 
Teer 
J 


Chieaao, Donnerſtag, den 13. Mai 1909. 5 uhr Ansgabe. 


Inlaud. 


Vom Kongreß. 

Waſhingion, D. K., 12. Mai. Bei 
der Fortſehung der Senatsdebatte über 
die Zolltarifvorlage ſprachen Pahnter, 
Simmons, Elkins und Smoot. 

Simmons erklärte, im ſcharfen Ge— 
genſatz zu Scott, daß die Zollrate der 
Glastabelle zu hoch fei und weit mehr 
„Schutz“ böte, als die amerikaniſchen 
Fabrikanten benöthigten, um den Un— 
terſchied zwiſchen den europäiſchen und 
den amerikaniſchen Produktionskoſten 
auszugleichen. Er ſagte, der vorge— 
ſchlagene Zoll würde nur zur Bildung 
eines Fenſterglasſstruſt aufmuntern. 

Elkins dagegen vertheidigte die In— 
tereſſen der betreffenden Fabrikanten 
und behauptete, eine Ermäßigung die— 
fer Zölle würde nur zu einer Herab- 
fegung der Zöhne der Angeftellten füh- 
ten, welche ihrerjeit3 einen Streit und 
bielleicht die Zerftörung der ganzen 
Yenfterglasinduftrie des Landes zur 
Yolge haben würde. Er la3 auch die3- 
bezügliche Erklärungen por, welche der 
Präfident des Nationalverbandes ber 
Tenfterglasfabrifanten vor dem Abge- 
ordnetenhausfomite für Mittel und 
Wege gemacht hatte. 

Smoot fagte: „Seit der geftrigen 
Debatte Habe ich nach Nem York tele- 
graphirt, um den Groß- und den 
Kleinverfaufspreis einer Glasfcheibe 
bon 12 bei 14 Zoll zu ermitteln, mwel- 
cher Artikel am meiften von der borlie= 
genden Zolltabelle berührt wird. Da 
fand ich, daß der Großperfaufspreig, 
mit Zufegung des Zolles, 4 Cents be- 
trägt, dagegen ber Kleinverfaufspreis 
in Bilderrahmenläden 15 Cents! 

„Weiter ließ ich in einem Departe- 
mentladen fragen, und dort betrun der 
Preis diefer Scheibe 25 Cents!” 

„Das find,“ rief Smoot nach der 
Mitte de3 Saales vortretend, mit dr- 
hobener Stimme aus, „600 Prozent! 
Nun bin ih Willens, 50 Rrogent Bro- 
fit einzuräumen — aber 600 Prozent 
nimmermehr!“ 

„Wir finden felten, daß der Klein- 
berfäufer viel Gelb madt,” warf Sen. 
Glapp ein. 

„Ich kann dem Senator von einem 
Kleinverfäufer erzählen, melcher mehr 
Geld gemacht hat, ala alle Wollfabri- 
fanten zufammen,“ ermwiderte Smoot. 

„Da3 wurde nur auf einem jehr 
aroßen Gefhäft gemadt,“ antwortete 
Clapp. 


Wafhington, D. K., 13. Mai. Mit 
104 gegen 74 Stimmen lehnte das Ab- 
geordnetenhaus eine Nefolution von 
Garrett (Tenneffee) ab; meldhe ben 
Sprecher des Haufes anmeift ‚ fofort 
einen. Uusfhuß für Infularangelegen- 
heiten zu ernennen, um bie Botfchaft 
bes Präfidenten Taft bezüglich Porto: 
tifos in Erwägung zu ziehen. 

\m Senat unterbreitete ver Minder- 
heitsführer Culberfon (Teras) eine Er- 
Härung, melde von‘ den demofra= 
tifhen Mitgliedern des Finanz- 
ausschuffes ausgearbeitet wurde und 
eine nähere Aufitellung ber Zoll: 
erhöhungen enthält, die in der amen- 
dirten PBayne’fhen Vorlage gegenüber 
ben Raten der Dingley’fchen Vorlage 
verhängt morben find. 


Der Kampf gegen Schwindſucht. 


Mafhingon, D. K., 13. Mai. An 
der, hier tagenden 5. Nahresperfamm- 
Yung des Nationalverbanda zum Stu- 
dium und zur Befämpfung der Tu- 
berfulofe machte der befannte Men- 
fchenfreund- Nathan Strauß von Nem 
Nork die unerfreuliche Mittheilung, 
daß ber ganze fräftige Feldzug bisher 
diefes große Uebel nicht zum Einhalt 
habe bringen fünnen. Als Hauptur= 
fache hierfür bezeichnete er, daß man e3 
vernacdhläffigt habe, dem Unheil, mel- 
che3 durch tuberfulöfe Milchtühe ver- 
urfacht werde, gehörige Beachtung zu 
ſchenken. 

Baptiſtenkonvent. 

Louisville, 13. Mai. Im Zeughaus 
des Erſten Regiments dahier wird heu— 
te Abend der Südliche Baptiſtenkon— 
vent eröfnnet, im Beiſein von etwa 
5000 Delegaten. 

Vorverſammlungen haben ſchon 
ſtattgefunden. 

Bedeutendes Aufſehen erregte die 
Ankündigung, daß der Baptiſt und 
Millionärfabrikant Joſeph N. Shen- 
ſtone von Toronto, Ont. (Kanada) ſich 
ſeines rieſigen Vermögens ſoweit ent— 
äußern will, daß er nur noch für ſeine 
Lebensnothdurft genug hat. 

„Raſch tritt der Tod“ u. ſ. w. 


Piqua, O. 18. Mai. Der frühere 
Bürgermeiſter John Morris von Troy 
(welches Amt er in vier verſchiedenen 
Terminen bekleidete) iſt daſelbſt auf 
der Straße todt umgefallen. Er war 
70 Jahre alt. Zwei Termine hindurch 
hatte er auch dem Staatsſenat ange—⸗ 
hört, und er ſpielte eine hervorragende 
Rolle in den Kreiſen der „Elts”. 

Berfant im Golf von Merito. 

Morgan City, La., 13. Mai. Fünf 
Mann, welche die Befahung des Schu- 
ners „Berry“ bildeten, trafen bier ein 
und meldeten, daß ihr Schiff im Golf 
von: Merito verfunten ift. Daffelbe 
mar von Morgan City nad; Bilori, 
Miff., beitimmt.  —_ 

Zo» urh Automobil. 
- Salina, Kanf., 18. Mai. U. ®. 
Riddle, früherer Vizego 


Prohibitionsfelh geht vorüber? 


Sefferfon City, Mo., 13. Mai. Das 
Miffourier Abgeorbnetenhaus nahm 
eine Rejolution an, wonach dießtant3- 
legiälatur am Mittag des 17. Mai 
nach Haufe gehen fol. Man erwartet, 
daß auch der Senat dieje Refolution 
gutheißt. 

E3 gilt bier jehr unmahrfcheinlich, 
daß der gemeinfame Konferenzaus- 
fhuß bezüglih der Prohibitionspor- 
lage bi3 dahin zu einer Einigung ge- 
langen, und diefelbe in den "beiden 
Häufern zur Abjtimmung gebracht 
merben mird. 


Lokalbericht. 


Des Mordes geſtändig. 


Antonio Marino hat ſeinen Landsmann 
M. Barona erſchoſſen. 


Dem Polizeiinſpektor Backus legte 
heute Nachmittag der 28jährige Ita— 
liener Antonio Marino, 24 Chatham 
Court, das Geſtändniß ab, am Abend 
des 24. März an Larrabee und Hobbie 
Straße ſeinen Landsmann, den 27— 
jährigen Modeſto Barona, Nr. 31 
Gault Court, erſchoſſen zu haben. 

Erſt geſtern Nachmittag hatten ihn 
die Häſcher in ſeiner Wohnung feſtqge— 
nommen. In der Wache an Halſted 
Straße wurde er mehreren ſcharfen 
Verhören unterzogen, betheuerte aber 
mit dreiſter Stirn ſeine Unſchuld an 
dem ihm zur Laſt gelegten Verbrechen. 

Spät Abends wurde er nach der 
Wache an Oſt Chicago Ave. befördert, 
wo er die Nacht zubrachte. Kurz vor 
1 Uhr Nachmittags wurde er dem In— 
ſpektor Backus vorgeführt. Dieſer 
nahm ihn ſo erfolgreich ins Gebet, daß 
er ſchon nach kurzem Verhör zuſam— 
menbrach und beichtete. 

Das leidige Geld. 


Ceinen Angaben gemäß jchuldete 
Barona ihm Geld, über deffen Rüd— 
zahlung es häufig zu Streitigkeiten 
zwifchen ihnen gefommen fe. Am 
Ubend des 24. März hätten fie mäh- 
trend eines Trinfgelages in der Wirth- 
Ihaft Nr. 143 Larrabee Straße den 
alten Kohl wieder aufgemärmt. Als 
Barona das Lokal verlieh, fei er ihm 
gefolgt. Auf dem Bürgerfteig ange- 
langt, habe jein Schuldner einen Re- 
bolver gezogen und einen Schuß auf 
ihn abgefeuert. Die Kugel fei Dicht an 
feinen Obren vorbeigefauft. Nun’erft, 
alfo in Nothmwehr, habe auch er zum 
Schießprügel gegriffen nd dem Geg- 
ner eine Kugel in den Kopf gejagt. Als 
Barona entſeell zuſa mmenbrach ſei er 
der Ihäter, davongelaufen. Noch am 
* Abend habe er die Stadt verlaf⸗ 
en. Erſt geſtern Morgen ſei er zu— 
rückgekehrt. 


Die Pflaſterung der State Straße. 


Die neuen Angebote heute entgegenge— 
nommen. — Faſt gleich hoch. 

Auf die Pflaſterung der State 
Str., zwiſchen der 39. und 69. Str., 
wurden heute von der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen neue An— 
gebote entgegengenommen. Dieſe wa— 
ren ſonderbarer Weiſe nur ſehr wenig 
von einander verſchieden. Die Union 
Paving Co. war mit 82.12 für die 
Geviertyard die Mindeſtfordernde, die 
Gitizend’ Conſtruction Co. forderte 
82. 128 und Joſeph Hanreddy, welcher 
bei dem erſten Ausſchreiben von An— 
geboten den niedrigſten Preis verlangt 
hatte, $2.13, ebenjo viel wie das erſte 
Mal. Die Behörde wird die Angebote 
genau prüfen, ehe ſie den Zuſchlag 
ertheilt. 

Der Bau ſoll in drei Abſchnitten zu 
gleicher Zeit ausgeführt und bis zum 
1. Okotober fertig werden. Möglicher⸗ 
weiſe wird das aber ſchon früher ge: 


ſchehen. 

Mitglieder des State Str. =» Ber- 
befferung3vereins hatten unlängft von 
den ftäbtifchen Behörden bie fchleunige 
Pflafterung jener Strede der State 
Straße gefordert. 


Die Waffe entlud fid. 


In dem neben Stadtrichter Foſters 
Situngsfaal im Kriminalgerichtäge: 
bäude gelegenen Wafchzimmer Tieß 
heute Bolizift Andrew Smith von der 
Wache auf den Viehhöfen feinen Re- 
bolver fallen. Die Waffe entlud fich, 
und der Schuß verurfacdhte hochgradige 
Aufregung unter den Perfonen, die fich 
zur Zeit auf dem Korrivor befanden. 
Berlegt wurde Niemand. Der unge- 
fchidte Scherge meigerte fich, feinen 
Namen anzugeben; ber wurde aber auf 
Grund der Nummer, diexfein Amtd- 
ftern trug, feitgeftellt. 


— 


* Frau Anna ©. Taft, Gattin von 
Chas. PB. Taft von Cincinnati, einem 
Bruder von Präfident Taft, hat Heute 
im Stabtgerichte eine Klage gegen ben 
Speifewirth John R. Ihompfon 

- beanfpi 


Kanfad, wurde in ber. Nähe n Bier Der 


j 


Aus dem Stadtgeridht, 


Das Derhör der geheimnigvoken lnbe- 
fannten auf morgen verfchoben. 
Eine gehzimnißvolle Frau, die ge- 
ftern mit dem Neger M. W. Burns und 
feiner der meißen Raffe angehörigen 
Frau in einem an State und 25. Str. 
gelegenen Haufe feitgenommen wurde, 
follte fich heute vor dem Gtabtrichter 
Blake wegen unordentlichen Betragens 
verantworten. Da fie ich meigerte, 
ihre Mdreffe zu verrathen, wurde die 
Verhandlung auf morgen verjchoben. 
Sn der Mache Hatte fie den erbichteten 
Namen „Iennie Jones” angegeben. 
Sie will Nr. 1355 Sherivan Road 
wohnen. 
Roycroft und feine Kinder. 
or Stadtrichter Cottrel nahm 
hehte der Prozeß gegen den 50 Jahre 
alten Geiftlihen $ojeph Roycroft ſei— 


nen Anfang. Bajtor Roycroft ift an= 


geklagt, die Mitfhuld an. der Ver- 
wahrloſung feiner Kinder, der elfjäh- 
tigen Grace und des achtjährigen 
Paul, zu tragen. Der Ungeflagte tft 
auch der Vater de3 zwölf Jahre alten, 
ala „jugendlicher Evangelift“ befann- 
ten Zofeph Roheroft. Er betrat den 
Gerichtsſaal allein, fchäbig gekleidet, 
mit der Bibel in der Hand. Als bie 
Auswahl der Gefhmorenen im Gange 
war, famen auch Roycroft3 Frau und 
Kinder, Grace fegte fich auf des Ba- 
terö Anie. NRopcroft fol die Kinder 
vom Schulunterricht ferngehalten ha= 
ben; ma3 ihnen an Schulfenntniffen 
abgeht, erfegen fie durch ungemöhnli- 
ches Wiffen in der Religion. Das 
Zeugenverhör begann heute Nachmit- 
tag. 
— —— — — 
Ein neuer Schwindel. 


Eigenthümer verlorener Sachen wurden 
angeblich geſchröpft. 


Unter der Anklage, die Poſt zu ei— 
nem Schwindel benußt zu haben, mur- 
be heute der Z5jährige John . Kea- 
ting, ein Gajt des Pioneer-Hotels, 
Bundestommiffär Foote vorgeführt. 
&3 beiteht angeblich eine Schmwinbdler- 
bande, deren Mitglieder die Anzeigen 
beantworten, welche verlorene Gegen- 
ftände betreffen. Dem Verlierer wird 
gejchrieben, der Schreiber hätte den be- 
treffenden Gegenftand gefunden und 
würde ihn an die gemünfchte Abreffe 
gelangen laffen, fells der Derlierer 
eine gewiffe Summe zahlen mürbe. 
Die Boftbehörve glaubt, daß den 
Schmindlern: viele Chicagoer zum 


Opfer gefallen find, weil bei Keating. 


‚hrei Briefe von Verluftträgern"gefun- 
den wurden. Keating betheuert übri⸗ 
gens ſeine Schuldloſigkeit und be— 
hauptet, er ſei am Dienſtag Abend von 
einem Anderen, deſſen Namen zu nen⸗ 
nen er verſprach, veranlaßt worden, 
die Briefe für ihn von der Poſt zu ho— 
fen. Als er dort ankam, wurde er ver⸗ 
haftet. Sein Fall wurde um zehn 
Tage verſchoben, damit er der Behörde 
behilflich ſein kann, den angeblichen 
Anführer der Bande zu fangen, der ei— 
ner reichen Chicagoer Familie angehö⸗ 
cen ſoll. 
— 
- Ihre Nebengeihäft? 


Ford und James Predon, Vater und Sohn 
auf der Anklagebank. 


Vor Bundesrichter Landis begann 
heute der Prozeß gegen Ford Predon, 
und ſeinen Sohn James, welche der 
Verbreitung faſcher Halbdollarſtücke 
angeklagt ſind. Sie betreiben eine 
Grocery in Hosford Park, Ind. Ei— 
nige Poliziſten von der Stanton Avbe.⸗ 
Bezirkswache bezeugten, daß ſie die An— 
geklagten verhaftet und gefälſchte Geld⸗ 
ſtücke bei ihnen gefunden hätten, und 
Kapt. Porter ſagte aus, daß die beiden 


ihm gegenüber zugeſtanden hätten, meh⸗ 


rere der falſchen Münzen in Umlauf ge— 
En zu haben. Sie hätten ihm ge» 
agt, daß fie fie von Adam Rade erhal- 
ten hätten. Nade, ein berüchtigter 
Yalldmünzer, hat fieben Zuchthaus 
ftrafen verbüßt, und fein Sohn Frant 
wurde fürzlich von Richter Landis zu 
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


General Drendorff wiedererwählt 


Staatlihe hiftorifhe Gefellfhaft hält 
Jahresverfammlung ab. 
(@igenbericht der „Abenbroft“.) » 
Springfield, 13. Mai.— Die Hifto- 
tifche Gefellihaft des Staates Zlli- 
nois hält heute hier ihre Yahresber- 
fammlung nebjft Beamtenwahl ab. 
General Alfred Drendorff wurde mie- 
derum zum Präfidenten ermählt. 
- 1. Bigepräfident wurde Clark: ©. 
Carr, Galesburg, zum 2. Vizepräfi- 
benten murde Smith D. Atkins von 
En und zum 3. Vizepräfibenten 
. 9. Sherman, Springfield, ge- 
wählt. G VM. B. 
— —— — 
— Man fagt, Weisheit ift beifer- 
als Reichthum; mir meinen dann ftets 
ge eigene Weisheit und anderer 
eute Reichthum. 


⸗ — 


Abgelehnt. 


Erfte Freibriefvorlage bringt es im 
Senat nur auf jehzehn Stimmen. 


Siebjehn Stimmen Dagegen. 


Benfon und Jandus greifen Dorlage aufs 
Schärffte an. — Kongrefmitglied Mm, 
Korimer erhält in der 86. Abflimmung 
eine Stimme. 


—— 


(Eigendberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 13. Mai. Die 
Freibriefvorlage Nr. 1, die Verfcämel- 
zung der Steuern erhebenden Körper- 
Ichaften betreffend, ging heute im Se= 
nate mit 16 gegen 17 Stimmen ber» 
Ioren. Als Senator Curtis, der Bor- 
ſitzende desFreibriefausſchuſſes desSe⸗ 
nats, ſah, daß das Schickſal der Maß⸗ 
regel befiegelt fei, änderte em feine 
Stimme von Ja zu Nein, um fi) dad 
Recht zu fichern, Wiederermägung der 
Abjtimmung zu beantragen und bie 
Maßregel wieder zur Sprade zu 
bringen. . Diefer Antrag wurde zum 
Sondergeſchäft für nächſten Mittwoch 
gemacht. 

Kaum hatte Senator Curtis die Be— 
rathung der Vorlage beantragt, ſo er⸗ 
neuerte Senator Henſon ſeinen Angriff 
auf die Maßregel. Senator Cyrill R, 
Jandus, Chicago, ſchloß ſich ihm an. 
Henſon erklärte, es handle ſich nur da— 
rum, große Landſtriche aufzukaufen, 
neue Parks in's Leben zu rufen und 
den Steuerzahler die Rechnung bezah- 
Ien zu laffen. Die Annahme der Vor- 
lage bebeute meitere Steuern für den 
Heinen Mann. Alle diefe Freibrief⸗ 
vorlagen feien im Interefje des reichen 
Mannes abgefaßt, der arme Mann 
babe feinen Nußen davon. Die glei= 
che Vorlage fei der Bevölferung Chica> 
908 vor zwei Jahren vorgelegt mor= 
den, und fie habe fie abgelehnt. 

Von der urfprünglih für heute 
Vormittag in Ausfiht genommenen 
Berathung der-Freibriefporlage Nr. 2 
wurde abgefehen. &3 foll erit noch 
mehr gemühlt werden. i 

Am Samstag fol in Chicago eine 
Berfammlung von Chicagoer Mitglie- 
dern der Legiälatur ftattfinden, in 
ber die Vorlage 
foll. John J. MeLaughlin, Sulli— 
ban's Vertrauensmann hat ſich bereit 
erklärt, auf die Abhaltung einer fol- 

en Verſammlung Hnzuarbeiten. Der 

Ian geht non Walter 2. Zilber 
aus, der ber feften Zuperfiäht ift, daß 
die Oppoſition ſchwinden wird, wenn er 
eine Gelegenheit erhält, ihr nachzuwei⸗ 
fen, daß die Vorlage nicht ſo ſchlecht 
tft, wie fie erfcheint. 

Das Zweifhichten-Syfiem. 

Im Haufe führte die Berathung bet 
Vorlage Eurrans, Chicago, melche die 
Einführung.des Zweifhichten-Shitems 
für alle ſtädtiſchen Angeſtellten vor— 
fieht und verbietet, daß Feuerwehrleute 
mehr als zehn Stunden am Tage und 
mehr al3 14 Stunden bei Nacht be: 
fhäftigt werben, zu einer lebhaften 
Debatte. - Shanahan, Chicago, be 
fämpfte die Vorlage, da die Stadt fi- 
nanziell nicht im Stande fei, baögmei- 
ſchichten⸗Syſtem einzuführen Lee 
HMNeil Bromne befürmortete ihre An- 
nahme und erklärte, daß e3 angebracht 
fei, einmal etwas für bie fyeuermehr- 
leute zu thun, nadbem man bie Ge⸗ 
hälter aller höheren Beamten erhöht 
habe. Die Berathung der Vorlage 
wurde auf Bromne’3 Antrag verjcho- 
ben. 

Zur Annahme gelangte eine Vorlage 
Ehiperfields, Canton, welche die über- 
Ihwemmten Ländereien und fiffba= 
ren Gemwäfler dem Staate zufpricht, 
und ihm damit aud die Yilche und 
das Wild in und auf diefen Gemäffern 
überweift. Die Annahme der Vorlage 
beveutet einen fehmweren Schlag für bie 
zahlreihen aroßen Jagdklubs des 
Staates. 

£orimer erhält eine Stimme. 

Die 86. Abftimmung beider Häufer 
über den Sik im YBundesfenate hatte 
nur einen einzigen Zmwifchenfall zu 
verzeichnen. Senator Robert Y. Me- 
Elvain von Murphysboro, Jadjon 
County, ftimmte für Kongregmitglied 
William Lorimer, doch blieb fein Bei- 
fpiel ohne Folgen. Der „blonde Boß“ 
erhielt feine weitere Stimme. Die De- 
mofraten, bie geftern für Spreder 
Shurtleff geftimmt hatten, fehrten 
tiebet zu den Kandidaten ihrer eige- 
nen Partei zurüd. Das Rejultat ber 
Abftimmung mar, mie folgt: Hopkins 
71, F06 14, Mafon 2, Shurtleff 19, 
Lomwden 1, MeKinley 2, Sherman 2, 
Ealhoun 1, Lorimer 1, Stringer, 
Dem., 30, B. W. Gallagher, Canton, 
Dem., 26, Benjamin M. Mitchell, 
Chicago, Dem, 5, 2. %. Moran, 
Chicago, Dem., 1 Stimme. G.N.B. 

_ Suchen Steuervorlagen zu retten. 


a Be 1 Kae 
es in Raihhe iſen er⸗ 
örtern. bereit Pläne, tie man ber 


gg: 
um wiefemten ie 


regt, 


chen verjucht haben. 


befprochen merben. 


nes Fernſprechnetz bier einzu 


glieder begegnen, bie Bedenten tragen 
den Beamten fleinerer Ortjchaften a 
Erhöhung der verbrieften Schuld ihrer 
Gemeinden zu ermöglichen. Zu einer ° 
enbgiltigen Entfcheibung ift man aber 
no nicht gelommen, wird vielmehr 
erft abwarten, wie ber Senat fi zu 
ten Vorlagen ftellen wird, die bereitä 
bom Haufe angenommen find. Der 
Senat ift e3, von dem die größte Ge 
fahr für die Maßregeln droht. & 
Ad. Milton 3. Foreman, ber VBor- 
figende bes . Freibrieffonnente, umd 
Walter 2. Fifher fehrten Heute vom 
Springfield zurüd, mo fie für Die 
Greibriefporlagen Stimmung zu mas 
Ald. —— 
mar, über die Ausfichten auf Annahme 
der Vorlagen befragt, recht zurüdhal- 
tend und erklärte, daß er nicht mehe 
davon wiſſe ald andere Leute aud). 
Mayor als Kampagneredner. 
Mayor Buffe wird, mie heute im 
Rathhaufe perlautete, nicht nur dem 
Empfängen, melde die republitaniihe 
Parteileitung für ihre Richterfandiba= ; 
ten in den verfchiedenen Warba ber 
Stadt veranftaltet, beimohnen, fondern 


au Anfprachen halten. Den Anfang - SH 


mit feiner Ihätigfeit al3 Kampagne: 
rebner machte er in der erften + 
fammlung ber Kampagne, die am. 
Dienftag in South Chicago ftattfand, 
Heute Abend toird er an den beibem 
Empfängen auf der Norbfeite, in der 
Nordfeite-Turnhalle und in Warneled 
Halle, Nr. 311 Larrabee Straße, theile 
nehmen. ig 


—— 


Das Fernſprechſyſtem. 


Verhandlung über das FSreibriefgefucd der 
„International Independent Tel, Eat 
„Von allen Städten im Lande bat 
Chicago das kläglichſte Fernſprech 
Toitem“, erklärte heute vor dem Stabt= 
rathsausſchuß für Gas, Del und Elel» 
trigität Y. B. Ware, Sefretär der 
„International Independent Zelephone 
Co.“, und er wiederholte diefe Behaup- 
tung, als Ald. Sitts von der 17. Warb 
eine ba3 bezmeifelnde Frage that, mit. 
dem Zufat, daß ein Vergleich mit dem 
Ternfprechbetrieb in allen größeren 
Städten die Richtigkeit feiner Angabe 
bemeifen werde. Y;/ — 
Der Ausfhuß will jegt täglich Sig- 
ungen abhalten, um über den Borfhlag 
der „International Independent Tele 
phone Eo.“, hier ein auf das Gefhäfte- 
viertel befchränttes Yernjprehinftem 
im Anfhluß an ihr ausmärtiges Fern. 
fprecintg einzurichten, zu” berathen. 
Die Frage fam infolge des Gefuha 
er G Eis —* Kr um Erlam 
niß, ihren automati Fernſpr 
bienft.an bie „Chicago Seteoson 6 
betfaufen zu bürfen, zur Sprache, 
„Wir haben den Plan, ein allgemei- 
ten, 
aufgegeben“, jagte Herr Ware, „und 
wir erfuchen nur um Erlaubniß, die 


Geihäftshäufer an unfer Auswärtige 


Yernfprechneg anfchljegen zu bürfen. 
Innerhalb eines Umfreife® von 500 
Meilen von Chicago haben init 1,187,» 
640 Fernipreh-Abonnenten, wie aus 
dem Bundeszenfus‘ hervorgeht, ind 
754,262 innerhalb eines Uimtreifes von 
300 Meilen. Ale diefe Abonnenten 
find vom ?yernfprechperfehr mit Chir 
cago zur Zeit abgefchnitten. Wir find 


bereit, ein Abfommen zu treffen, we 7 


ches eine Ausdehnung unferes Shftems 
auf die ganze Stabt unmöglich) macht, 
auh die Zahl. unferer Anihlüffe m 
Ehicage beichränft.” F 
Ald. Pringle, Vorſitzer des Au 
fchuffes, verficherte, daß der Stadtrat 
nie ber Einrichtung eined zweiten alle 
gemeinen Yerniprechiyitens zuftimmen 
merbe, und Präfident Sunny von dei 
Chicago Telephone Co. erklärte, daß 
feine Gefelfchaft nie, auch nicht an ber 
Stabigrenze, auf einen Anihluß an 
das Neh- einer anderen Gefellihaft 
eingehen merbe, denn fie habe mit geo- 
Ben Koften eine unterirbijche ‚eigene 
Leitung nah Milmaufee gebaut und 
dehne Diefeg Syftem beftändig aus. 
Einer Mitbemwerberin, deren Anlage 
billig hergeftellt feien, die Mitbenup- 
ung der Leitung der Chicago Tele- 
phone &o. zu 'geftatten, fei außer 
Frage. Be 
Der Ausihuß bieß die Vorlage gut, 
wonach die Rohrpoſtröhre zwiſchen dem 
Haupipoſtamt und dem Bahnhof 
der Wells Straße unter dem F 
durchgeleitet werden darf, Mm 
die Vorlage noch genauer abgefaht'm 
den, ba fie in ihrem og eig 
Wortlaut folde Röhrenanlagen ü 
unter dem Fluß geftatien milrne.. 


Gelinde Strafe, 


Der 18jährige Eowarb Yaros, R 
1314 42. Court, befannte fich be 
vor Stabtrichter Hume des Laben 
—*— —— behauptete aber, 
ein Mann, deffen Namen er nicht 

ne, hätte ihn zum Diebftahl dert 
Der Richter hielt ihın eine derbe S 
paufe und wollte ihm fchon ei 
—— en, 


afe 





"BARCAIN-FREITAG. 


— — 
Große Erfparniffe in Männer- u Zunge Männer-Rleidern 
8 Det für ganz reinwoll. ecjtfarbig blaue Serge Männer-Anzüge, mit 
8 orſted Alpaca gefüttert, in den allerneueſten Facons und durchweg 
prächtig geſchneidert, alle Größen, alle Größen, 34 bis MA, einſchl. für Korpu⸗ 
lente und Schlamke, regulär werth 812.50 (3weiter Floor). 
8 5 Frettag für reinwoll. Vicuna Männer-Ueberzieher und Ueber⸗ 
8 rocke, Vicuna, ſowie lohfarb. Covert und Whipcord Ueberröcke, 
mit beſter Qual. Worſted Serge gefüttert, Yermel gefüttert mit garant. Serge, 
alle Gröhen, 34 bis 44, merth $16.50 (Dritter Floor). 
si 65 Freitag fir Männer-Gefchäfts-Hofen, nette geftreifte MWorfteds u. 
— reinwoil. Tweeds und Cheviots, in modiſchen Plaids und karrir⸗ 
ten Effetten, ſowie ſchlichte ſchwarze Cheviots u. zuverläſſige Corduroys, weite 
Veg Top od. konſervbative Styles, werth 82.50 und 83 (Dritter Floor). 
86 25 Freitag für ganz reinwoll. ſchwarze Thibet Jünglings-Anzüge, 
⁊ 3— doppelte und einfach brüſtige Styles, mit Venetian Cloth und 
Worſted Serge gefitttert, Gr. 14 b. 20, werth 512.50 (3weiter Floor). 
81 1 > Freitag für Yünglings =» Hofen, grau und braun geftreifte 
+ Morfteds, reinwollene Timeeds und Cheviots, werth 81.75 und $2 
(Dritter Floor). 


Anaben- und Kinder-Rleiderzu gelderfparenden Preiſen 


(Bterter Floor.) 
52 Yygctes für Auswahl von 500 reinmwoll. doppelbrüft. Knabens 
+ II“ Anzügen, 6 bi8 17 Zahre, nette Cuff: und Tafhen-Entwürfe, 
weite Kniders, gut gefchmeidert, wirkliche $4.50-Dualitäten. 
” Fredtag für die Auswahl unter 100 ganzivollenen UWeberröden fir Knaben, 8 
82.95 bis Jahre, fanch und lohfarbige Coberis, reguläte &5 Qualituten. 
51 95 itee für die Auswahl unter 200 ebenen für Kinder, 4 biB 10 
+ abre, nute, zuverläſſige mollene Cafhmeres und Cheviot, in grauen und 
fancyg Stoffen, remuläre 3 Werthe. 
39e Breitag für Auswahl unter 1500 Paar KnabensBeinkleidver, reguläre Antes ober 
ider-Moden, fancy Kammgarne, Gafhmeres und Cheviotd, alle neueften Früh⸗ 
tabr8-Farben und «Mufter, reguläre 75c und 1 Qualitäten. 
15€ Breitag für Anaben-Ueberhofen, 4 biß 12 Jahre, gute Qualität blaues Denim, ftark 
genäht, reguläre B5c Qualitäten. 


Bünglings-u. Rnaben-Ausftattungenn. Ropfbedekungen 
(Bterter floor.) 
9 


Freitag fitr Iange fehwarzge Knaben-Strümpfe, 5 bis 9, reguläre 25c= 
Werthe (vier Paar für jeden Käufer). 

150 Freitag für feidegefütt. Golfsfappen f. Yünglinge u. Knaben, Obds u. Ends, fonft 50r. 

29€ Dr für Ausmahl von 75 Duken® Knaben: Blufen mit weihem Kragen, blaue 
Shbambrans und fhwarze Sateens, 50c und 75c MWerthe. 

35 0 81 für Knaben Negligee:Semden, geftärtt, mit Nedbands, Toften immer 


29€ Freitag für die berühmten MPrefidenteHofenträger für Yünglinge und Knaben, ber 
reguläre Preis beträgt 50c, \ 


Außerordentliche Werthe in Herren-Ausflattungsartikeln 
79c Freitag für fanch Negligee Männer:-Hemden, fowie fehlicht blaue 
Chambray, in Plaited oder fchlichte Negligee; viele weiße Plaited 
Hemben find eingefchlofjen; alle Gr., 14 bis 18, reg. $1.15 Werthe, 
81 25 Freitag für hellfarbige waſchbare Weſten für Männer, in netten Streifen, Grd⸗ 
ken 34 bis 44, reguläre 82 Werthe. 
18e oder 83 für 5300 für ſeidene Four⸗ in⸗Hands für Männer, alle Moden, ‚werth 86. 
790 Freitag für Auswahl unter 80, Dutzend Madras⸗- und Percale⸗-Pajamas fur Man⸗ 
ner, in netten Streifen und ſchlichten Farben, werden immer für 81.50 verkauft. 
Münner-Hüte, Leder-Wanren, Regenfdirme und Koffer 
+1 25 Freitag für Muſter-Männer-Hüte, eines Fabrikanten Ueber— 
. + ichuß-Lager, alle Styles, nur Gr. 6% bis 744, werth $2,50. 
90€ Freitag für ae % Sloriac-Regenfhirme, 


Paragon:Geftel, Stahlftange, fehlichte 

oder fancy Griffe, wertb aufwärts bi zu 2. 

553 50 Freitag für Sohlenleder Suit Cafes, gefhilgte Kanten, Meifinafhloß; mie auch 
* tindslederne Oxford Tafchen, werth 85 (Bajement). 

reitag für Babmwood Koffer, Canvas überzogen, 4 Hartholz-Leiſten, zeug⸗ 

55.85 — ſchmiedeeiſerner Kuren Beichlag und Bumpers, Sn 80, 3 


und 36, mwerth $8.50 (Bafement). 


Treitag-Bargains in dem Schuh-Bafement 


1.95 


Freitag für Auswahl von 375 Paar Männer-Schuhen und Or: 
fords, von Patent Colt, Bici Kid, Bor Calf und War Calf Le- 


ber, Schnür- und Blucher-Styles, angebrod. Größen, regul. $2.50:Werthe. 


$1.65 


Freitag für Auswahl von 500 Paar Knaben: und Little Gents’ Drek- und 
Shul:Shuhe, Patent Colt: und Bor en Fub:Form, Potay: und 
tbe. 


Zurf-Leiiten, Schnür: und NAnöpf:Moden, $2.50 Wer 


51.45 Tie Orfords für oe 


Schnür: und Plucher:Moden, erthe. 


Freitag für Auswahl unter 425 Paar jchwarze und Iohfarbige Suede zwei:Defen 
men, »fowie Patent Colt, Bict Kid und lohfatb. Oxfords, 


. Freitag für lohfarbige und Patent Colt StrapsSandalen für Miffes und Kin— 
1.10 der, fjowie PBatent Colt Bucher Orfords und Tobfarbine" — nah Bin: 


Orfords, $1.75 Werthe. ü 


Die Erbichaft. 


Romancbon Adeline Senke. 


(29. Fortfegung.) 

‚ Im nädjiten Augenblid ging aud) 
Thea neben ihnen. „Sch werde ed mir 
Doh auch mieder einmal anjehen“, 
fagte fie. Die beiden allein mitein- 
ander in ben bämmerigen Wegen 
berumftreichen zu laffen, dieſe Selbſt⸗ 
berleugnung hatte jie Tchließlich Doch 
nicht nöthia. 

„Sa, geh” nur mit“, nidte Migzi 
harmlos. et ganz munter und 
luftig, plauderte jie im Dahinfchreiten 
ihrer Gewohnheit nach bunt burdh: 
einander, bi8 der Meiber fat zur 
Hälfte umfchritten war und die zu einer 
 baumberwachfenen Anfel führende Brüde 
in Sieht fam. Da tnidte fie plöglich 
mit einem tleinen Auffchrei ein wenig 
ein. „Au, mein Fuß!“ 

„Was ift’3 denn, SKoufinchen?“ 

Stein!” 


forfehte ber bejorgte Vetter. 
„Ab, fo ein dummer 

ſchmollie Mizzi und tie einen imagi- 
nären Stiefel beifeite. „Ueber den bin 
ich umgelnidt und hab’ mir ein biächen 
mehgethan.“ 

u Siehft Du, das fommt von Deinen 
mwernünftig hoben Abfägen”, erklärte 


hea. 
Wollen wir umkehren?“ erbot ſich 
Sohn Kafimir. 
u imo!" mies Mizzi das Unerbieten 
B. d. „sch jehe mich Hier für eine 
HBeite auf die Bank und ruhe den Fuß 
aus, Ahr könnt euch unterbeffen die 
Ausfiht betrachten. — So geht bod), 
will mir ja ben Strumpf aus» 
Schmweiter zu, 
„Bormwärts, 
dort drüben zwifchen den legten Bäus 
men ift’3, ihr fönnt gar nicht fehlen”, 
Tagte fie laut. 
Da muhte Thea Arnold denn mit 
er Edarbt allein weitergehen; eine 
Beigerung um die paar Schritt wäre 
fächerlich erjchienen. Sie fprach aljo 
Meiterfchreiten dies und jenes über 
Schönheiten bed Parkes und Stand 
Dann neben ihm unter ben überhängen- 
ben Baumzimweigen auf der völlig ein- 
# baliegenden Tleinen Brüde, mo u 
| merfmürdig rafch die gefuchte 
le gefunden hatte, von der au3- 
lich ein reigbolles Bild vor 
m. Bor ihnen lag in mattem Glanz 
abenddunfle Weiher, in bem fi 
me LRaternenlichter fpiegelten, 
mb imeit drüben der illuminirte 
ertplab in buntem ie We 
texte unb mit zahllofen Lichtpünkftchen 
tabt ſich Hinter 


ute. ‚ feuchter 
auß ben Büfchen, 


und in fehn- 
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Kaſimit horchend, die Arnold3-Xeltefte 
im Gefühl einer plötzlichen inneren 
Schwäche, die mit Macht in dieſer ver— 
ſchwiegenen Einſamkeit zu Zweien über 
ſie kam. So ſchwer, ſo fürchterlich 
ſchwer erſchien ihr auf einmal wieder 
das Fextigwerden mit ſich ſelber; Alles 
in ihr. dehnte jich auf gegen die felbft- 
auferlegte, nothwendige Tapferkeit und 
haberte mit ihrem Gefhid. Warum 
hatte jie fommen müffen, diefe unfelige 
Erbſchaft, von der fie nichts gehabt 
hatten,-al3 Noth und Leid? Wäre bie 
nicht geimefen, dann hätte fie mohl bis 
an ihr felige8 Ende an Arthur Hell 
dorf geglaubt und wäre glüdlich dabei 
geweſen. md ohne die Erbichaft hätte 
fie John Edardt nie kennen gelernt, 
und brauchte nun, mo aller Glaube ihr 
berloren gegangen war, nicht hider ihr 
eigenes, jchmaches Herz zu ringen. 
Denn fie mollte nicht abermals eine 
——— zu bereuen haben, ſie wollte 
ni 


Und da, mitten in ihren Gedanken, 
erſchrak fie jo fehr, daß fie zufammen> 
zudte. „Ich muß nun wohl bald ab- 
reifen“, hatte John Edardt gefagt. 
Abreifen — an diefe fo naheliegende 
Möglichkeit Hatte fie noch gar nicht ge= 
dacht! Ganz bla war fie geworden, 
hatte unmwilfürlih, mie einen Halt 
Tudend, das hölzerne Geländer umfaßt 
— menn er ed gefehen hätte und richtig 
beutete! 

„Isa, abreifen”, mieberholte John 
Kafimir, und es Klang faft, ala ob er 
heimlich lächelte. „Meine Kleine Lizzi 
martet fchon lange auf ihren Vater, der 
ihr etwas MWunderfchöned mitzubringen 
berfprochen bat. Wad meinen Sie, 
Koufine Thea, Tann ih ihr eimas 
Schöneres fohenten als eine deutfche 
Mutter? — Und ich möchte doch auch 
für mid) ein bleibende Andenten an 
meine Reife nad) ber Erbichaft haben. 
Wollen Ste mit mir gehen ald meine 
geliebte Frau, Koufine Thea!“ 

a, nun war er unerwartet gelom- 
men für, die Arnolds-Xeltefte, ber 
Moment, mo fie ihren ganzen herben 
Stolz, ihre ganze männerberadhtende 
Tapferkeit zeigen fonnte und bemeifen 
mußte — und der ganze Stolz und bie 
aefammte männerverachtende Tapfer⸗ 
keit gingen in dieſem Moment jämmer⸗ 
lich in die Brüche. Nichts als der heiße 
Wunſch und die Sehnſucht, wieder mit 
vollem Herzen glauben zu können und 
lieben zu dürfen, blieben zurück und 
klangen ungewollt durch ihre hilfloſen 
Worte: „Ah habe aber einmal eine 
große Enttäufchung erlitten, 

und ich habe fchwer daran q ! 
„Ich habe auch eine große Enttäu- 
fung erlitten, Then”, fagte John 
Kafimir Eckardt und zog i bie 
Arnolds:Aeltefte fanft, aber zugleich 
fehr beftimmt an fi, „und ich habe 


wohl noch fchiwerer daran zu tragen ge: } 
habt, als Du. So mollen mir fie eh 


Hineinfegein, Son im, tehze Dich 
ineinfegeln. Komm, mwehre 

‘gegen Dein flärkeres Schidfall Es 
euch Arnoldsmädeln beitimmt: Ahr 
ſollt nun einmal nicht gänzlich loskom⸗ 
men von den Kaſimiren! Und zwei ſo 
erfahrene Leute wie wir, die müſſen 
doch unbedingt ſehr glücklich mitein⸗ 


ander werden! Glaubſt Du es nicht 
auch, Thea!“ — — — 


Wenn es Mama Arnolds Aelteſte 
noch nicht ganz glaubte, ſo ſchien John 
Kaſimir jedenfalls doch mit Erfolg bes 
müht, ihr dieſe von ihm gehegte Ueber⸗ 
zeugung beizubringen, denn ſehr lange 
dauerte das Weilchen, das Mizzi allein 
auf ihrer einſamen Bank verbrachte. 
Ihren Strumpf hatte ſie nicht aus— 

ezogen; wozu hätte ſie ihn ausziehen 
— da ihr auch nicht das kleinſte 
Fleckchen wehthat oder wehgethan hätte! 
Sie gähnte nur ein halbes Dutzendmal, 
während ſie die ſchon an Lotte und 
Hans Bauer gemachte Erfahrung auf's 
Neue konſtaurte: daß Verliebte ſehr 
rückſichtslos ſein können. 

„Na, endlich!“ ſagte ſie, als das 
Paar Arm in Arm drüben am Brücken⸗ 
zugang erſchien. Die hatte ſie nun 
alſo glücklich gemacht. Das war doch 
eigentlich ſehr edel von ihr, und das 
Schickſal könnte es ihr wirklich bei 
ihrem eigenen Herzenskummer vergel⸗ 


en. 

Mama Arnold war wieder einmal 
faſſungslos angeſichts dieſer aber⸗ 
maligen Verlobung gegen Regel und 
Recht. Der Vetter John, der nicht wie: 
der heitathen wollte — und der ihrer 
Mizzt feurig die Hand gefüht hatte — 
der wollte nun ihre Thea haben! Und 
ohne vorfähriftsmäßigen Brautftand, 
ohne eine langfam und forgfältig er- 
togene und momöglich felbftgenähte 
Ausfteuer, ohne ein einziges Stüd 
Möbel wollte er fie mitnehmen — mot- 
gen aufgeboten und in vier Wochen ge: 
heirathet und fort nach Amerifa! Und 
er lachte über ihre Sorgen mie über 
einen guten Wit! „Wozu denn Bal- 
laft mitfchleppen, Mutterfe Arnold? 
Drüben habe ich ein ganzes eingerichtes 
te8 Haus, und mas Thea font braudt, 
das kaufen wir auch drüben. Ein Kof- 
fer vol für unterwegs genügt. — Und 
Amerika wäre jo weit? Kein Gedante! 
Ein Kabenfprung ift das Heutzutage. 
Ueber’3 Jahr fommen wir zu Bejud, 
und da nehmen wir Dich einmal mit 
hinüber; da fannjt Du Dich felber 
überzeugen.” 

„Ich über's Waſſer nach Amerika?“ 
Mama Arnold ſchrie in hellem Ent— 
ſetzen auf. „Waſſer hat keine Balken“, 
hatte ihr ſeliger Vater ſtets geſagt. 

Und ein ganzes Jahr und vielleicht 
noch viel länger oder gar nie mehr ſollte 
ſie ihre Thea wiederſehen; Du lieber 
Gott! Aber wenn ſie die ernſten, glück— 
lichen Augen ihrer Aelteſten ſah, hielt 
ſie unwillkürlich ein mit ihren Klagen 
und erging ſich in dankbarer Rührung 
und heimlichem Kopfſchütteln. Nun 
bekam auch die einen guten Mann, ob⸗ 
gleich ſie kein Geld hatte! Zum Zwei⸗ 
tenmal hatte die Dreizehn nun gelogen! 
— — Nur an Mizzi jehien jich die 
Unglüdszahl bemähren zu wollen, an 
Mizzt, die endailtig die Hoffnung ihrer 
Miederverföhnung mit Heinrih Grus 
ber aufgegeben hatte — die immer noch 
feine neue Stelle gefunden und davon 
meder zu Haufe bis jegt ein Wort ge: 
fprochen, noch auch John Edardt um 
jeine Vermittlung in Amerita gebeten 
hatte, Sie wollte ja hinüber, ob, ganz 
gewiß mollte fie! — Wenn nur Die 
fanfte Blonde nicht gemejen märe! 
Bon drüben aus würde Mizzi niemals 
erfahren können, ob die jich wirklih an 
Heinrich Gruber — — und 
das mußte ſie unbedingt wiſſen! Ob⸗ 
gleich es ohnehin ſo gut wie ſicher war, 
daß ſie es thun würde. Die hatte ihn 
ja doch gleich beim erftenmal angelä- 
Kelt — jo — — fo — — Nun eben, 
unverfhämt hatte fie ihn angelächelt! 
Und fo würbe fie’3 ungejtört jeden Tag 
treiben, biß fie ihn ji ganz heran: 
gelächelt hatte! Und Mizzi Arnold 
fühlte in allen zehn Fingern da bren- 
nende und doch ganz unerfüllbare Ver: 
langen, der fanften Blonden bie fanf- 
ten, blauen Augen auszufraßen, mit 
denen fie fich Heinrih Gruber einfing 
— mährend fie, Mizzi, nad) Amerika 
gehen mußte und diefem troftlofen Ziel 
unaufbaltfam näherrüdte. 

Denn mit unbefchreiblicher Schnel- 
Yiafeit flog ein Tag nach dem anderen 
dahin, immer näher fam ber fehredliche 
30. September, mo fie zum letztenmal 
auf ihrem Stuhl in Herrn Snider- 
mannd Kontor fißen würbe, mo fie 
zum legtenmal ein „Guten Morgen” 
und „Guten Abend“ von Heinrich Gru- 
ber hören mwürbe. &3 half nichts, baß 
fie jet ftet3 eine Viertelftunbe zu früh 
im Gefchäft erfchien und fo fpät mie 
möglich megging. Diefe Maßregel 
tonnte ihr im Verein mit ihrer nun 
peinlichen Genauigfeit bei der Arbeit 
mohl ein gute® Seugniß von ihrem 
Vrinzipal verfchaffen, aber ben ge= 
fürchteten legten Tag nicht fernhalten, 


Beritopfung. 


Frau Margarethe el, 53 Center 
Str., Chicand, jagt: „Seit ae und 
Jahren mar ich geanmungen, | in für 
meine Eingeweibe einzunehmen. Ich ver 
fuchte Alles, mad mit je empfohlen tvurde, 
Eifmersen, perfucite 1 Mr 

rgen. Schließlich verjuchte i ⸗ 
beca-Pillen und bie find ficherlich milde 
und angenehm. Steine fneifende 
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der die allerſchrecklichſte Folge der ab⸗ 
ſcheulichen Erbſchaft war. 
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Wild) gebrauchen 


Die Entlaffung des Milhmanns zieht fi mandmal in die Länge. Aber fie erfolgt. Man 
kann den Tpatfarhen nicht länger widerftchen. Cs gibt zu viele Gründe gegen rohe Mily— 
zu viele für den Gebrand) von Bau Camp’s. Srüher oder jpäter nehmt Ihr den Werhfel vor. 


"Fragt Eure Nadibarır, die den Werhiel bereit 
borgenommen haben. &8 find vielleicht Hunderte 
berjefben. 

Berfucht fie zu veranfaffen, den Mildhmann wie: 
der anzuftellen, nachdem fie Ban Camps gebrauch) 
haben. 

Veranlaft fie, Milch von Tag zu Tag zu fau- 
fen, two fie jeßt eine Hub in ihrer Küche Haben, 

Veranlaßt fie tmieder mit Halbmild Zu kochen. 
Oder Teimhaltige Milch; zu gebrauchen. 

E3 ijt manchmal jchiver, einen dem Milchirann 
abzugewinnen. Aber es ift unmöglich, denfelden 
ihn wieder zuzuführen. 


Keine Krankheits⸗Keime 


Der Fluch von roher Milch ſind die Krankheits— 
keime. Denn irgend ein Keim in Milch vermehrt ſich 
mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit. 

Es mögen Schwindſuchtskeime von tuberkulbſen 
ſtühen darin ſein, was ſehr häufig iſt. Anſteckung 
mag kommen von kranken Milchleuten oder von 
ſchmutzigen Milchereien. 

Dieſe Keime machen rohe Milch zu dem ſchreck— 
lichſften Feind der Menſchheit. Eines iſt ſicher, zwei 
Drittel der Baby-Sterblichkeit iſt ihm zuzuſchreiben. 

Van Camp's Milch iſt keimlos. 


Unſere Kühe werden unterſucht, ebenſo die Män-⸗ 


ner, die fie melten. Unfere Milchereien find janitär. 
Unfere Gebäude find ohne Holz gebaut. Wir ma= 
chen Neinlichkeit zum Gejchäft. 

Dann ift Yan Camp’s Milch paftenrifirt, nad: 
dem die Büchfen verfiegelt find. Kein Keim irgend 
welcher Art vermag fid darin zu halten. 


Nichts wie Mill 

Ban Camp’s ift einfach reiche Holfteiniche Milch, 
von telcher zivei Drittel des. Wafjers verdampft ift. 
Nichts wird Hinzugefügt. Nichts entzogen auber 
Waſſer. 

Es iſt keine ſonderbare Milch. 

Unfere Kühe find von feinfter Raffe. Unfere Mil: 
chereien Tiegen in den beiten Milcherei⸗Diſtrikten. 
Unfere Mil wird verbunftet, während fie friich ift. 

Der Teihte Mandel:Geruh — nur bemerfbar 
wenn die Milch alt geteunfen twird — ift Die Yolge 
der Sterilifirung. Er bedeutet, daß nichts hinzu» 
gefügt if. Er zeigt einfach die Reinheit an. 

Wenn Ahr die Mil erhigt — im Koden oder 
im Kaffee — verjchiwindet der Mandel-Gerud. Ahr 
habt dann das natürliche Aroma von Mil oder 
Sahne und unfere borzügliche Dualität. 


Sechs Cents per Quart 


Ban Camp’s ift jo did wie dide Sahnıe—io did, 
dak Ahr einen Theil Wafjer für Kaffee hinzufügt. 
Doch Koftet fie nicht Halb jo viel, als Ihr Eurem 
Milhdmann für Sahne bezahlt. 

Fügt zwei Theile Waffer Hinzu und Ihr habt 
reiche Milh. Die Koften folder Milch, wenn Ahr 
Ban Camp’3 bei der Kifte fauft, betragen nur je 
Gent per Quart. 

Dann habt Ahr feinen Verluft—teine ührig ge- 
bliebene Mich, Die Erfparniß felbft ift enorm. 

Ahr habt alfo eine Auh in der Kitche, —reiche 
Milch oder Sahne, wenn Ahr fie braucht. Und kojtet 
weniger als beim Kauf von Hand zum Mund. 

Ahr Habt eine reine reiche Milch für iveniger als 
Ahr Eurem Milhmann bezahlt. 


Unvergleichliche Rilchſpei en 


Stellt einmal eine Milchſpeiſe mit Van Camp's 
her. Beachtet das wunderbare Aroma und Quali⸗ 
tãätð Dann werdet Ihr ſie immer brauchen. 


Doch iſt das Aroma nicht künſtlich. Es ſtammt 
einzig von der ganzen reichen Milch. 

Ihr ſeid es gewöhnt, mit Halbmilch zu kochen — 
Ihr, die Ihr vom Milchmann kauft. Denn des 
Milchmannes Milch theilt ſich, ehe Ihr ſie erhaltet 
und nachher. 

Das Butterfett ſteigt; das Feſte fällt. Es wird 
ſo, daß Ihr nicht wißt, was ganze Milch bedeuter. 

Ihr erhaltet die ganze Milch in Van Camp's. 


Aber nehmt Euch in Acht 


Kondenſirte Milch iſt halb Zucker. Ihr könnt ſie 
nicht zum Kochen brauchen. Glaubt nicht, daß Van 
Camp's ſo iſt. 

Und glaubt nicht, daß alle verdunſtete Milch 
gleich iſt. 

Van Camp's Milch zeigt ungefähr 8 Prozent 
Butterfett. Das kommt daher, weil wir holſteiniſche 
Milch gebrauchen und zwei Drittel des Waſſers bes 
ſeitigen. 

Über Mitch, die weniger reich iſt und mit mehr 
darin gelaſſenem Waſſer, lann doch noch „verdun⸗ 
ſtet/ genannt werden. 

Wenn Ihr Van Camp's mit anderen Marken 
vergleicht, werdet Ihr den Uaterſchied ſehen. Doch 
koſten andere ſo viel wie Van 
Camps. 


Van Camp Milch kommt 
in 5 und 10 Cent Büchſen, 
bei Eurem Grocer. Sie iſt 
in unſeren Milchereien, in 
fünf Staaten, verpackt, wo 
wir 20,000 holfteinifche Küs N 7 
he melten. | 


Van Camp’s Milch 


Ban Camps Pading Ca 
Indianapolis, Ind. 


— 


Lokalbericht. 


Verdunſtet — Steriliſirt — Unverſüßt 


Ein Siegel Stamp für jede ausgegebenen 10 Cents. 


Und eines Morgens war er an— 
gebrochen! Mit dem allerſtrahlendſten 
Herbſtſonnenſchein, als wollte er fich fo 
recht über bie arme Mizzi und ihr Un- 
glüd Iuftig machen. 


lauten, jchmerzhaften Klopfen am, 
verfiefen feine erjten Stunden ‚gerade 
fo nüchtern und gleichmäßig wie an 
anderen. Nur eine Stunde vor Mit- 
tag erjchien der alte Knidermann mit 
einer gemillen ‚yeierlichkeit in feinem 
bartjtoppeligen Gefiht und iminfte 
Heinrich Gruber in fein Privatfontor. 
Und Heinrich Gruber hatte die gleiche 
Veierlichfeit in feinen Mienen, wie er 
der Aufforderung folgte. 

Nun Jah Mizzi allein mit ihrer 
Arbeit und ihren troftlofen, jchredtlichen 
Reuegedanfen. Denn fie fannte ja 
ganz genau die Bedeutung diefer bei- 
derfeitigen eierlichkeit. Morgen waren 
e3 zehn Sabre, feit Heinrich Gruber 
bier beim alten Snidermann eingetre= 


ten mar; e3 war das Jubiläum, an | 


das er die Hoffnung einer wefentlichen 
Berbeflerung feiner Stellung gefnüpft 
hatte, die Jich jebt erfüllte. Und Mizzi 
gebachte einer anderen Hoffnung, die er 
einftmal3 miedernm mit Diejer Ver- 
befferung in Verbindung gebracht und 
ihr mit zärtlidem Bid angedeutet 
hatte — und da mußte fie ihre ganze 
Kraft zufammennehmen, um bie 
Thränen zurüdzuhalten, die nicht bier- 
ber gehörten und ihre Arbeit jchäbigen 
fonnten. 

Der alte Knidermann jchien ihm viel 
zu jagen zu haben, er fam und fam 
nicht wieder zurüd. Ohne einen ein- 
aigen fragenden Blid in- fein Geficht 


merfen au fönnen, mußte fie [hließlich 


zum Mittageffen nach Haufe gehen. 

Um fo eiliger kehrte fie mieber 
zurüd. Eine halbe Stunde zu früh 
faß fie an ihrem Plak, jo daß ber 
Hausbiener fie vermindert anfah, mie 
er ihr das Kontor aufjchloß. Iebo 
ihr war’3 einerlei, was der oder fonft 
mer von ihr dachte.  Diefe Iete, kurze 
Frift wollte fie menigftens fo lang mie 
möglich dehnen. 

Und noch nit lange jah fie, da 
feßte wieder das ſchwere Pochen ihres 
Herzens ein: mohlbefannte Schritte 
näherten fi) draußen, und im nächten 
Augenblid trat Heinrich Gruber ein. 
Sie ftand am Pult, und ihre Knie zit» 
terten, während fie einen verjtohlenen 
Seitenblid in fein Geficht warf. Es 
ftrablte, und fogar einen quten Rod 
hatte er fich angezogen. Seine Hoff- 
zung mar erfüllt. Und ihre — ad), 
ihre! Be 

„Suten Tag!” fagte Heinrich Gru- 
ber, ging zum Wandhafen, hing forg- 
fältig feinen Hut auf, ſtellte ordnungs⸗ 
mäßig den Spazierftod an ben gemöhn- 
ten Pla — und dann fam-er auf fie 
zu und blieb vor ihr ftehen. „Sie er= 
innern fi mohl, Fräulein Arnold, 
was für ein Tag ber heutige für mich 
—* ——— er 106: 

rechen über. Ermarten gelöft: 
Mein Gehalt ift auf viertaufend Mart 
im Jahr erhöht, und ic bin fein Pro- 
turift geworden.“ 


“ ratulire, Herr Gruber”, er- 
widerte un leife. So voller Freude 
mar er, 


er fogar zu ihr dabon 
fprach, die er jet verabfcheute! 
TE el folgt) - 


Ar 


Und außer daß 
ihr Herz heute überhaupt nicht aus dem : 


* * 


Verſonab Aachrichten. 


— In Atlantie City iſt Abraham Lip— 
mann im Alter von 70 Nahren geftorben. 
Er kam während des Bürgerkrieges nach 
Chicago und betrieb W Jahre lang im 
Hauſe 99 Madiſon Str. ein Diamanten: 
und Pfandleih-Geſchäft. Die Schauſpielerin 
Klagrta Lipmann, Gattin von Louis Mann, 
Auguſt Lipmann von Chicago und Frau 
Ludwig Marum von New York find feine 
" Kinder. Herr Lipmann war feit 1890 ver: 
; wittwet. Cr gehörte dem Orden der freis 
| maurer, Tempelritter, CIE und Pythiasrit- 
ter an. Die Beerdigung findet morgen Vor: 
; mittag bor ber Kapelle an 35c. Str. und 

Grand Boul. aus nach dem Rofehill:Frted- 
ı bofe ftatt. 

— Herr und Frau E. Vehon, 4528 Evans 
' Üde., geben die Verlobung ihrer Tochter El: 
; fie ınit Serrn Ube Feinberg, 426 N. Roben 
| Str., befannt. Das Brautpaar imirb am 30. 
| Mai im Haufe der Familie Vehon jeie 
Freunde empfangen, 

—0 


Unausrottbar. 


| Swifcenhandel mit |beaterfarten blüht 
Iuftig weiter. 
Aus beiter Quelle, nämlich bon ben 
Betheiligten felbft, verlautete gejtern, 
daß der Zmifchenhanbel mit Theater- 
| farten, dem die Polizei fehon jo oft 

den Garaus zu machen verſucht hat, 
fortbeſteht und das Publikum den 
Zwiſchenhändlern mindeſtens 50 Cents 
Zuſchlag für den Sitz zu zahlen ge- 
zwungen iſt. Die Sache kam gele⸗ 


gentlich einer Klage in Richter Walters 


J 


Stadtgericht zur Sprache, welche der 
Zwiſchenhändler Hermann Oppenhei⸗ 
mer gegen William Morris, den Prä- 
ſidenten der die „American Mufic 
Hall“ betreibenden Korporation, ange⸗ 
ſtrengt hatte. Wie Oppenheimer be— 
hauptet, ſind ihm 600 Eintrittskarten, 
für bie er $1200 angeblich bezahlt hat, 
nicht geliefert morben. Die Gejchimn- 
renen konnten ſich nach ſechsſtündi 
Berathung nicht einigen, da die —* 
' zahl von ihnen die Korporation nicht 
: für die Hanblungsteife ihres hiefigen 
Geſchäftsführers Arthur Yabifh ver- 
; antwortlih halten wollte. Oppenhei- 
| mer erbot fi, zu bezeugen, daß zii: 
ſchen ihm und der Theaterleitung noch 
immer ein Abkommen beſtehe, wonach 
er Karten zum Vertrieb zu höheren 
Preiſen kaufen kann, doch lehnte der 
| BR dad WUnerbieten als. belanglos 

ab. 


Riverview-Erpofition, 


Tem umverdächtigen Zeugnik des Wreh- 
agenten Patrid Henry zufolge haben hrid 
Chicagoer die Riverviem Erpofition am ge: 

| frigen Gröffnungstage bejucht. Am or: 
und Nahmittag ergögten ji namentlich 

| Grauen und Kinder in den fhattigen Anla: 

| gen, die Hauptmafjen der Befucher fanden 
ji erft am Abend ein und biieben troß des 
drohenden Wetters bis zum Shlub. Die 
feit|dem lekten Jahre vorgenommenen Ver: 
bejferungen fanden a einen Beifall, fo 
die Vergrößerung des Kafinns, der „Ehren: 
hof“ uf. Infolge des Schadens 
lich der Sturm angerichtet 

; einige ber beiten ufte 
Schöpfung“, „Der Niagarasyalle und , 
menſchliche Roulette⸗ noch nicht fertig, aber 
eg e troßdem Fein Mangel an Fer: 
Berge" Hohe —— 

orge*, „Ro vafter“, und 

die zahllofen Schaubuden maren andauernd 
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Freier Stuhl, freies Scarf, zweimal frei geftimmt 
Wir tragen das ganze Rifiko. Ä 


hr 


Diefer liberale Siegel:Plan 


für jedes Piano in unferem ganzen Lager — feine Beichränfungen 
feid nicht auf ein billiges Diem u — —e—— 


anntem Werth 


dern wählt aus den Erzeugniſſen von vielen der bekannteſten Piario⸗ 


ten der Welt. 
Gabler Bienos 
Cable⸗Neſſon Pianos 


Abſolute Standards. 
Lindeman Bes 
Gerharz Pianos 


Beaſe Blanos 
Eberhardt Pianos 


—S— 


Alle ſind Standards, neue, hochfeine Inſtrumente 
zu Preiſen, die ohne Gleichen in ſind. — 
Nach 30 Tagen, falls Euch das Piano gefällt, ſind die Bedingungen ſo niedrig als 


81.00 die Woche. 


a Bians ift für 10 Jahre garantirt. u rg 


ige freie Brobe. Keine Zinien—teine 


Ste in way 
Kingsbu 


Geo. Ste 125 


85.00 den Monat. 


bi , 
a er 


Siegel, Evayer & En. 


Mandeln überflüffig. 


Homöepathen verdammen fie einftimmig 
als Krantheitsnefter. 


‘ Bei dem geftrigen 54. Jahreston- 
gref bes Verbandes homdopathifcher 
Aerzte im Sherman Houfe wurde von 
den Rebnern allgemein befürwortet, 
alle Schwindfuchtätranfen von den 
Haldmandeln zu befreien. Alle waren 
darin einig, daß die Entfernung diefer 
Drüſen dem Fortſchreiten der Krank⸗ 
heit in den Anfangsſtadien Einhalt 
thue. Einer der Redner erklärte, daß 
die Halsdrüſen Brutſtätten vonſrank⸗ 
heits leimen ſeien, ein anderer, daß ſie 
keinen nützlichen erfüllen und 


‚jedenfalls, wie 3. B. der Wurmfortfat 


beib 


neulich unterſuchten Kindern 18 Pro⸗ 
zent von der Tuberluloſe bedroht ge⸗ 
weſen ſeien; durch Entfernung der 
Halsmandeln ſeien dieſe Kinder voll⸗ 
fändig wie eitellt morben. .. 


Kontordia:Lige, 


Die aus über 1200 
therifcher Gemeinden 


—— 
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äuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. Fälsc 


Gestattet Niemandem, 


Euch 
hungen, Nachahmungen und 


“[Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
: die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


47-7 5 
In. Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR OOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Cefegrapfifihe Depefüyen. 


@eliefert von ber "Associated Prese”. 


Zulande 
Der Feuermoloch. 


Philipsburg, Kanſ., 13. Mai. Eine 
mitternächtige Feuersbrunſt in dem 
kleinen Kanſaſer Städtchen Long Is— 
land (nahe der Grenze von Nebraska) 
zerſtörte fünf ſchöne Geſchäftsgebäude 
und verurſachte einen Geſammtſchaden 
bon ungefähr $100,000. Das Städt: 
hen hat feinen Yeuerwehrapparat. 
Set freiwillige Feuerbefämpfer wur- 
den ſchwer verletzt. 

Madiſon, Wis., 13. Mai. Die 
Bindorf’fhe Hobelmühle ift nebft ei- 
nem großen Vorrath Bretterholg durch 
eine Teuerdbrunft zerftört worden. Der 
verurfachte Gefammtfchaden wird auf 
$100,000 gejchäßt. 

Ein großer Theil der Stadt wurde 
durch das Teuer bedroht, ehe die Ylam- 
men unter Kontrolle gebracht werden 
fonnten. 

Wohlgeſchmierte Scheidungs⸗ 

mühle! 

San Franzisko, 13. Mai. Sieben 
Eheſcheidungen in 28 Minuten — alſo 
durchſchnittlich eine in 4 Minuten — 
hat Richter George K. Cabaniß dahier 
geſtern gewährt. 

In allen den betreffenden Fällen war 
die Frau der klagende Theil; und in 
keinem derſelben hatte die andere Par— 
tei die Klage angefochten. 

Dr Richter hatte es auch beſonders 
eilig und nahm die Prüfung der ſieben 
Kläger und der ſieben Zeugen aus den 
Händen der Anwälte. 

Truppen endlich zurückgezogen. 

Union City, Tenn. 13. Mai. Es 
iſt hier ein Befehl vom Staatsgouver⸗ 
neur eingetroffen, welcher die, nach der 
Reelfootjee-Region wegen der Nacht⸗ 
reiterunruhen geſandten Truppen zu— 
rckberuft, ſoweit dieſelben nicht ſchon 
früher abgezogen waren. Der Ab: 
marſch dieſer Truppen erfolgt heute 
gegen Abend. 

Die Zivilbehörden haben 
Lage gut unter Kontrolle. 

Segenreiches Himmelsnaß. 

Kanſas City, Kanſ. 13. Mai. Na— 
hezu ein Zoll Regen iſt heute Vormit⸗ 
tag im ganzen mittleren Kanſas gefal—⸗ 
len. Er kommt hier, ſowie im nord— 
weſtlichen Miſſouri, den Feldfrüchten 
ſehr zu ſtatten. 


jetzt die 


Auslaud. 

Neue Gährung in Portugal! 

Liſſabon, 13. Mai. Unbehaglichkeit 
wurde hier durch die Thatſache veru— 
ſacht, daß während der letzten paar 
Tage die Regierung wieder eine An— 
zahl politiſcher Verhaftungen vornahm 
und die Häuſer von Verdächtigen 
durchſuchen ließ. 

Die Behörden verhalten ſich ſehr zu— 
geknöpft hinſichtlich dieſer Maßnah— 
men; man führt dieſelben aber allge— 


mein auf die Entdeckung eines neuen 


Komplotts oder auf die Befürchtung 
zurück, daß die Republifaner den jeßi- 
gen politiſchen Wirrwarr im Parla⸗ 
ment zu einer Kundegbung benützen 
könnten. Die örtliche Garniſon wird 
beſtändig unter Waffen gehalten. 
Walpbrände in Merifo. 


Cordoba, Verafruz, Merito, 18. 
Mai. Waldfeuer richten anhaltend in 
diefer Nahbarfehaft großen Schaden 
an. Die Dürre, die fhon lange währt, 
begünftigt die rafche Verbreitung ber 
Flammen fehr. Unterhalb Isla wüthet 
ein Feuer, defien Pfad’ 8 Meilen breit 
ift; und bei Benula hat ein Teuer 
fümmtlie Gebäude um den großen 
Steinbruh herum zerftört, modurd 
mehrere Hundert Menfchen obdachlos 
getvorden find. Mehrere große Zuder: 
plantagen find ebenfallä vermüftet, und 
das (Ende ift noch nicht abzufehen. 

Päpftlihes Honfiftorium. 


Rom, 13. Mai. Papft Pius Hielt 
beute ein halböffentliches Konfiftorium 
ab und verlag Deftete betreffä der Se- 
Iigfprehung des beutfchen Rebemp- 
tioniftenpaterse Hoffbauer und bes 
ſpaniſchen Prieſters Oribl. 

Dieſe Dekrete hatten die Guthei⸗ 
hung feitens aller Kardinäle. Patriar⸗ 
chen Erzbiſchöfe und Biſchöfe in Rom 
oder im Umfreife von 100 eMilen von 
bier erhalten. 

Noofevelts Zagdglül. 

Nairobi,  Britifh-Dftafrifa, 13. 
Mai. Theodore Rooſebelts Jagd⸗ 
ausflüge find- anhaltend erfolgreich. 
Neuerbings wurden wieder 2 Giraffen 
und 1-Rhinogeros erlegt.: Eine große 
männliche Giraffe wurde bon Kermit 
Roofevelt gefhoflen. 

Roofenelt bejudie, heute bie amerie 


| Zödtete feine beiden Töchter: 
Scredensthat eines [hwermüthigen Min 
zers. —Wertbzollzufhlag auf Tabaf.— 

Swei Künftler geftorben. — Kramwalle 

in der dalmatifchen HafenjtadtSpalato. 

— Wien ſchmückt ſich. 

(Epezialtabeldepefhe der „NR. 9. Gtaatszeitung®). 

Berlin, 13. Mai. Eine fehred- 
liche Doppeltragödie mird aus Bern 
faftel im preußifchen Regierungsbezirk 
Trier gemeldet. Dort hat der Winzer 
und Mehlhändler Peter Herges feine 
beiden Töchter, im Alter von 18, bezi. 
21 Sahren ftehend, erfchofien. Die 
Kunde von dem Gefchehnif hat die Be- 
völferung der Mofelftabt in die größte 
Aufregung verjeßt. 

Herges mar jfeit einiger Zeit ber 
Schwermuth verfallen. Die Polizei 
nahm ihn fofort in Gewahrfam. Uber 
alle Verfuche, Herges zu Angaben über 
feine furchtbare That zu veranlaffen, 
find bisher fruchtlos gemefen. 

Die Steuerfommiffion des Reich3- 

| tags, welche die Finanzreformoorlagen 
in Händen hat, faßte einen wichtigen 
Beihluß. Sie nahm die Einführung 
eines MWerthzollfchlags auf Tabat an. 

Die Ausfhmüdungstommiffion des 
Reichstags hat einen ftändigen Kunit- 
beirath gemählt. Diefer befteht aus 

| dem Maler Arthur Kampf, Profeffor 
| der Berliner Afademie; dem Berliner 
| Bildhauer Louis Tuaillon; Architekt 
Geheimratb Kohann Paul Wallot, 
Profeffor an der Dresdener Kunftata- 
demie und Erbauer des Reichdtagspa> 
Iaftes; Genremaler Anton Seib, Pro- 
felfor an der Münchener Akademie, fo» 
wie Landjchafte- und Marinemaler 
Guftav Schönleber, Profeffor an ber 
Karlsruher Akademie. 
Die Ernennung des Kunjtbeiraths 


ift eine Folge des vielermähntenStreitg' 


um Angelo Jank's Sedan-Gemälde, 
welches vor einiger Zeit aus dem Ple⸗ 
narſitzungsſaal des Reichstags wieder 
entfernt wurde. 

Neuerdings iſt auch wieder von ei⸗ 
ner Zuſammenkunft des Kaiſers Wil— 
helm mit dem Zaren die Rede. Von 
einer mit den maßgebenden Gewalten 
in engfter Fühlung flehenden Perſön— 
lichteit wird jedoch verfichert, Daß vor» 
läufig feine Begegnung artangirt wor— 
den fei. Xmmerhin fei eine folche mög» 
li, wenn die Reife des Zaren nad) 
Frankreich, melde nunmehr amtlich 
angekündigt morbden, in die Seit ber 
Rückehr des Kaifers von der Nord» 
landfahrt falle. 

| An den Folgen einer Operation 
ftarb in München der befannte Zeich- 
| ner Terbinand vo. Reznicef im Alter 
| von nur 40 Zahren. 
 Ebenda tft im Alter von 84 Jahren 
| der bedeutende Hiftorienmaler Prof. 
Ludwig Thierſch geſtorben. 
Auf Schloß Liebenberg iſt die, am 
13. Juli 1886 in Starnberg geborene 
Gräfin Viktoria zu Eulenburg, die 
jüngſte Tochter des Fürſten Philipp zu 
Eulenburg, mit dem Bremer Maler 
Hans Heye getraut worden. Die frü— 
her angekündigte Verlobung der jun— 
gen Gräfin mit dem Grafen Dohna- 
Mallmig war inzwifchen aufgehoben. 
Molf Wertheim ift aus der befann- 
| ten biejigen Yirma U. Wertheim aus 
gejchieden. Er manbdelt „Altbaiern” 
an der Potsdamerftraße, meldhes er 
fauflih an fich gebradt hat, in ein 
MWaarenhaud um. Das Kapital, das 
in dem neuen Gefchäft angelegt wird, 
beziffert jich auf eine Million Marf. 

Wien, 13. Mai. Die freudige Er- 
requng der Bevölkerung anläßlich des 
morgen erwarteten Bejuchd bes deut= 
Ihen Kaiferpaars ift in jtetigem Stei- 
gen begriffen. Die großartige Aus 
Ihmüdung aller Hauptitraßen tjt vol- 
Ienbet, fie fteht hinter feinen früheren 
Dekorationen zurüd. 

Kaifer Franz Joſeph hat angeorb- 
net, daß das geſammte Kriegsgeſchwa— 
der der öſterreichiſchungariſchen Ma— 
rine den Kaiſer Wilhelm in Pola feſt— 
lich einholt. 

Zu bedenklichen Krawallen iſt es in 
Spalato, der Hafenſtadt Dalmatiens, 
gekommen. Die vorübergehende An— 
weſenheit des Wiener Oberbürgermei⸗ 
ſters Dr. Karl Lueger gab die Veran—⸗ 
laſſung zu Kundgebungen, an welchen 
ſich vornehmlich Sozialdemokraten und 
Kroaten betheiligten. Aus den Tu⸗ 
multen entwickelten ſich regelrechte 
Kämpfe, als die Sicherheitsmann⸗ 
ſchaften, die große Verſtärkungen er—⸗ 
halten hatten, eingriffen. Zahlreiche 
Perſonen wurden vermundbet, und 
nicht weniger als 100 wurden in Ge⸗ 

wahrſam abgeführt. 

Laut Meldung aus Pola iſt der 
kleine Turbinenkreuzer, welcher den 
Namen „Admiral Spaun“ erhalten 
ſoll, auf Stapel Tertiggeftelt Der 
amtlihe Taufatt wird demnädft vor 
fi geben. 

Bubdapeft, 13. Mai. König 
Franz Soleph it nad ein 


Verweilen dahier wieder abgereift. Die 


Miniſterkriſe hat ihre Er 
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vorragenden polilitern Berne * 
pflogen. athun 


Telegraphiſche Notizen. 
ein, 


‚.—— Der Regen hat aud) die Dürre 
im norbmweitlihen Miffouri glüdlich 
gebrochen. 

— Ganzer Gefchäftstheil von Kin- 
derhoof, SU., abgebrannt. euer war 
in einem Fleifcherladen entftanden. 

— Aus Baltimore wird die Grün- 

dung eines neuen Kohlentruft in Ver- 
bindung mit Bahn- und Schiffbauge- 
jelliedaften angekündigt. 
‚. — Nad) legter Nachricht aus Pittz- 
burg, find bei dem erwähnten Unter: 
gang eines überfüllten Gafolinbootes 
im Ganzen 23 Mann ertrunfen. 

— 5 arme Ausländer verjuchten 
bei der Pittsburger Vorſtadt Me— 


Keesport mit einem Kahn den Mo— 


nongahela zu überqueren, um 5 Cents 
Brückengeld zu ſparen, — der Kahn 
kenterte, und Alle ertranken! 

— Bei Plymouth, N. H., iſt das 
„Pemigawaſſett Houſe“ niederge— 
brannt, eines der größten Sommer: 
hotels in den White Mountains. Ver- 
luft etwa $100,000. 

— Bei dem berichteten Steinbrudj- 
unglüd in der Nähe von Wlbany, N. 
Y., flogen insgefammt 1000 Pfund 
Dynamit auf! Wielleicht erreicht die 
Zahl der Todten 25 nicht, aber minde- 
iten3 20. 

— Laut Angaben von Droille 
Wright, die er auf einem Banlett in 
New Hort machte, find jet in der 
MWright’fchen Fabrif zu Dayton, D., 
etwa 60 Quftgleitmafchinen im Bau 
begriffen, und werden die Preife ziwi- 
Ihen $7500 und $25,000 ſchwanken. 

— Außer 3 Todten bei der berich- 
teten Zugentgleifung unmeit Bonita, 
Zer., murben 22 Perfonen verleßt. 
Der Unfall ereignete fich an derfelben 
Stelle, wo Tags zunor ein Güterzug 
entgleijt war; die Zugbemannung hatte 
den Befehl, hier langfam zu fahren, 
mißachtet! 

— 3u Anderjfonville, Ga., murbe 
ein Denfmal für Kapt. Wirz, jeiner- 
zeit Kommandant des dortigen Mili- 
tärgefängniffes (mo fo viele gefangene 
Uniongfoldaten internirt waren) und 
jpäter laut Urtheil einer Militärkom— 
miffion erfhoffen, ‚unter großer Be— 
theiligung feierlich enthüllt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago2, 
Waſhington 6; Cleveland 2, Boſton 3; 
St. Louis 0, Philadelphia 1; Detroit 
11, New York 4. „National League“ 
— New Pork 3, Chicago 2; Bo— 
ſton 2, Cincinnati 6; Brooklyn 0, St. 
28 10; Philadelphia 3, Pittsburg 


QAuslaud. 


— Amtlich beitätigt wird die An- 
gabe, daß der maroffanifhe Sultan 
Mulai Hafid von Spanien die Räu- 
mung bes NRiffpiftriftes verlangt hat. 

— Die türfifche Regierung hat mit- 

getheilt, daß die Ernennung von Os— 
far ©. Strauß al3 Botjchafter in 
Konftantinopel ihr genehm ift. 
Die venezolanijche Regierung 
und die franzöfifche Kabelgefelihaft 
unterzeichneten ein Ablommen betreff3 
völliger Schlidhtung ihrer Gtreitigfei- 
ten. 

— Der Vizepräfident der türkifchen 
Abgeordnnetenfammer, Talafa Bey, 
welcher zu dem Er-Sultan Aboul Ha= 
mid nach Saloniti gefandt wurde, um 
mit ihm über die Auslieferung feines 
Vermögens an die Regierung zu ber- 
handeln, beivog benfelben nach neuejter 
Meldung, der Hebung feiner, in aus 
landifchen Banfen hinterlegten Gelber 
beizujtimmen; doch weigerte fich Abdul 
Hamid, den Schlüffel zu zwei Panzer: 
gemwölben im Yildiz-Kiosk herzugeben. 
Nachher aber jollen Offiziere der Was 
he diefen Schlüffel dem Er-Sultan 
abgenommen haben. 


Gas: Fabriken 


In Leuten, die nicht verftehen, die rich 
tige Nahrung nad) den richtigen 
Trunf zu wählen. 

Ueber die Kaffeefrage jchreibt eine 
Dame: 

„5% pflegte mich jo elend nach dem 
Yrühftüd zu befinden, dap ich nicht 
mußte, wie durch den Tag zu fommen. 
Leben war mir eine Laft. Wenn ich zu 
ſchlafen verſuchte, litt ich an ſchrecklichen 
Träumen und lag dann ſtundenlang 
wach. Gas kam, ſtieg aus meinem 
Magen auf und ich mußte fortwährend 
aufſtoßen. Dann hatte ich wochenlang 
ſchreckliche Kopfſchmerzen auszuhalten. 

ch verſuchte eine Menge Medizinen 
und Aerzte ohne Nutzen. 

„Schließlich entſchloß ich mich, mei— 
nen Kaffee und Thee gänzlich aufzu— 
geben und Poſtum zu trinken. Die 
erſte Taſſe war enttäuſchend, ſchmeckte 
flau und wäſſerig, und ich war be— 
reit, den Reſt des Packets zu verſchen⸗ 
ken an Jeden, der es nehmen wollte. 

Ich las ſpäter in einer Anzeige, daß 
Poſtum wenigſtens 15 Minuten gekocht 
werden müſſe, um gut zu ſein. Ich 
fragte die Köchin, wie ſie ihn gemacht 

abe, und ſie ſagte: ‚Gerade wie ich 
hee mache, paſſe auf, daß er nicht zu 
lange zieht.‘ 

„sch las die Anmweifungen, und fah 
ein, daß mit Poftum Fein richtiger Ver- 
fu gemacht fei; wir richteten eine neue 
Menge ber, und kodhten ihn von 15 bis 
20 Minuten. Das ergab ein ganz 
anderes Getränf und jehmedte fo gut, 
daß toir e8 feither immer trinten. 

„Meine jchredlichen Kopffchme 


find ee ebenfo die jchlaf- 


lofen Nächte, und id bin.eine ganz 
—— Grund.” Leſet: Der 


* 


amerifanifeper Meifender bei Agabir 
(dem füblichften Hafen Marotfo’3) 
bon Eingeborenen gefangen genommen 
worden fei, wird vom amerifanifchen 
Konful Gummere für erfunden er> 
klärt. 

— Der bulgariſche Journaliſt Pa⸗ 
now, welcher an der perſiſchen Revo—⸗ 
lution betheiligt war, und von dem es 
hieß, daß ex in einem Gefecht beiAſtra⸗ 
bad gefallen ſei, wurde zu Moskau, 
Rußland, unter der Anklage verhaftet, 
einen falſchen Paß benutzt zu haben. 

— Das kubaniſche Abgeordneten⸗ 
haus nahm mit 52 gegen 20 Stimmen 
eine Vorlage an, wonach doch r.ieber 
eine Nationallotterie eingeführt wer— 
den darf, um die Einnahmen der Re— 
gierung zu erhöhen. Ueber die Einzel⸗ 
heiten muß aber noch Erörterung und 
Beſchlußfaſſung folgen. 


a STONE 
— — —parſamtkeits-Baſement I 


Volle 35 Proz. Neduktion an Spisengardiu 


Unfere Bafement Gardinen - Abtheilung offerirte nie zubor eine größere Auswahl van Gardinen-Bar- 
gains, wie gerade jet. Darunter befinden fich Gardinen zu $1, melde zu 1.50 verkauft werben foll- 
ten; Gardinen zu 1.85 und 2,85, die zu 3.50 bis $5 verfauft werden u. f. m., mehrere große Partien. 


Zwei fpezielle Partien von Spiten-Garbinen, 
die von 3.50 bis $5 das Baar werth find. Ein- 
seihlofien find die feinften Double Thread 
GableNRet-Gardinen, in dem nenejten u. pradit- 
volliten Muftern, mehrere Längen und Tints, 
in weiß, Gern, Glfenbein, r 

1.85 


mm —ñ —ñ e — e —— 


1.85 und 2.85. 


1.85 
SHohlgefäumte Gardinen, Abe 


Auffled Muslin-Gardinen, mit Einjäben und Tuds; 
ausgezeichnetes Muslin, das fich gut wachen 45cC 


läßt, Breis, um damit zu räumen, für 


Männer-Weberzicher nud- Crauenetted 
$12 und S15 Sorten zu 6.95 SR 


Wir fammeln alle die angebrochenen Partien aus 
unferem gänzen Lager von $12 u. $15 Frühjahr- 
Ueberziehern und Cravemettes und marfiren fie 
einem einheitlichen Preis ziwed3 rafherRäumung. 
Nur ein paar von einer Sorte, dad Sortiment 
bietet aber die Auswahl von Größen von 34 
bi8 42. Die beiten Yacond und Stoffe ber 
Saifon. Einige warden für $12 verkauft, 
andere für $15.00, Ihr habt die Auswahl 


von der ganzen Partie, ohne Rüd- 6 95 
+ 


ficht auf irgend eine Sorte, für 
$10 und $12 Anzüge für Männer zu 5.95. Mir 
offeriren eine reichhaltige Partie von Anzügen in 
welchen die Größen etwas angebrodhen find, Yan 
girend von 35 biß 38; qui gemachte modifche: Ans 
züge, alle find erftaunlich gute Werihe zu dem 
Räumungs = Preife von 5.96. 


Diefe Gardinen find von feiner Qualität Bob- 
binet gemadıt, haben vollen Ruffle mit Spi— 
gen - Kante und Einfäsen; in weiß und Gern 
Fürbungen. Auch eine grofe Anzahl von hüb- 


fhen Battenberg-Gardinen, wie au 81 


andere Sorten, für 


Nuffled Muslin - Gardinen, 25c 


214 Yard3 lang; e3 gibt feine hübjchere Gardinen für 
Bettzimmer; hubih und fühl, 35c-Werth, 25 
Pre.3 für diefen Verfauf, c 


„Tailored“ Frühjahr-Suits 
16.50 Sorten zu 10.75 


Wir Fauften von einem Fabrikanten deffen gan- 
— zes Lager Lager von Stoffen, aus welchen wir 
Frühjahr -Suits anfertigten, deren Schnitt wir 
eigens beſtimmten. 
Das Tuch in dieſen Suits wurde von dem Fa» 
brikanten für reguläre 16.50 Sorten gekauft, 
und der Preis-Unterſchied zwiſchen dieſem und 
10.75 kommt den Kunden bei dieſem Verkauf 
als Erſparniß zu Gute. Die Quantität iſt ſehr 


groß und das Sortiment iſt ⸗ 
{ehr reichhaltig, 10.75 


Der Rekord der Saifon für Suit Bargains, Der 
Skirt in gored Effekt, mit Panel die Front her- 
unter. Stoffe find Shepherd Ched3 und beliebte 
gejtreifte MWorfteds in den gebräudlichiten Schat- 
tirungen, Halb anjchließend, jchön mit Satin ge- 
füttert, 36-300. Mannifh Coat, tailored Tafchen. 


Lokalbericht. 
Krokodilsthränen. 


— 


Geftändige Diebin heulte, als fie 
verurtheilt wurde. 


Da8 alte Lied. 


Sie behauptete natürlich, nicht zu wiflen, 
weshalb fie fich an fremdem Eigenthum 
vergriff. — Erfhoß die frau und lie 
fi unter Rädern zermalmen. 


Die Angeftellten derWeftern Electric 
Company, Clinton und Ban Buren 
Straße, erhielten geftern ihren Wo- 
lohn. Die 1Yjährige Anna Slanger, 
Nr. 210 Roscoe Boulevard, legte das 
Geld, $9.75, in die Schublade ihre 
Pultes und verließ da3 Zimmer. Als 
fie nad) wenigen Minuten zurüdfehrte, 
war das Geld verfchmunden. Gie be> 
zichtigte ihre am nächften Pult figende 
Genojfin, die Bjährige Annie Elous 
tier, Nr. 44 Clybourn Ave., es ihr 
entwendet zu haben. Die jpielte die 
gefräntte Unfchuld und leugnete. Dei- 
fenungeachtet benachrichtigte die DBe- 
jtohlene die Polizei. E83 waren bald 
Detektives zur Stelle. Die Cloutier 
wurde im Kreuzverhör Iniefhtmach und 
beichtete. Die Häfcher nahmen fie feit. 
Heute wurde fie dem Stabdtrichter Hi- 
me3 borgeführt. Sie befannte ji 
fchuldig, betheuerte aber, nicht zu mwil- 
jen, weshalb fie fich an fremdem Ei- 
genthum vergriffen habe. 

„Da e3 hr erftes Vergehen ift,” 
fagte der Richter, „ftrafe ich Sie um 
$5 und die Koften, außerdem merben 
Sie 5 Tage Haft im ECountygefängniß 
verbüßen. Ich hoffe, daß Ahnen die 


Graneundfchwarze Suede Orfords,marfirtzuß2 


Mir Fauften von Leber-Fabrilanten genügend Doze Ealffkin zur Herftelung von 2000 Paar Or 
fords. In diefem Verkaufe werden fie zu $2 offerirt; ferner ein Tpezieller Einfauf von Patent und 
Gunmetal Leder Orfords zu einem Drittel Erfparnif. ’ 5 
13 Mufter, in fchwarzem oder granem Suede, Kalbleder, Ladleder, mit Iohfarb., ihwarzen od. grauen@uebe 
Tops, hübiche furze Bamp Yacond; Oxfords, Matroien oder Anktle Strap Pumps; Größe 215 bis 7; Br. $2 


Orfords, Anklle Straps und Strap Pumps Tür Mifjes und Kinder 
Die beliebteften Facons für Kinder der Saifen; Patentleder; Gunmetal, Iohfarbiges Calffkin oder | 


lohfarbiges Suede Leber. 


Größen 5 bis 8, regulär Größen von 1116 bis 2, regn- 


Größen von 816 5bi8 11, regu: 


für 1.50, da3 Paar für nur lär für 1.75, das Paar lär für 2.00, das Paar für nu 


für 
95€ 1.20 1.40 


Strafe eine Warnung fein wird.“ Box Calf Blucher Schuhe für Knaben und ünglinge—die beften Schuhe für Knaben, die wir jemals 
Die Verurtheilte heulte zum Gott» zu diefem Preife offerirten; Größe 9 bis 133, 1.25; 1 biß 53, 1.50. 5 
erbarmen, al3 fie abgeführt murbe, 


In dunkler Stunde. ich . 2 fi Es % 
adden ee muihmeht in cnem| AUSgezeichnete Bargain-Lot von Korfets zu 63e 
Anfalle von Eiferfucht, feine Frau Eine fpeziele Partie von Batifte und leichten Goutil Korfet3 — mittlere und High Buſt“ Facons, — 
ee — —* Bahn lange Hüften und Rüden; Garters in der Front und an den Geiten. Diefe Korjets find in jeder Bezies — 
Wohnung, Nr. 2115 W. 21. Sttaße, yarag:; wünfäentmerfä: und. ubtia -Vixibheh- Men yuaBe. “7m E es 
nad) der 52. Apenue und warf ſich 10 Geftricte ‚Waifts für Kinder, ganz befonders geeignet für das fommende 1 0 2 
. x warme Wetter; in Größen von 2 bis 14; der ‚Spezielle Verfaufäpzeis ift 10c. c 
Zu 1.48 — Sehr fpezielle Werthe in Eoutil, Batifte und: Brace Korfets—jede Größe darunter zu fin» 
ben; frühere Preife waren $3 und $4; fpeziell für morgen zu'mur 1.48, 


dort vor einen in. voller Fahrt befind- 
Mehr von unieren berühmten 2og Sabin Nugs, 5Se 


Iihen Hochbahnzug Er murde zu 
Wir waren erfolgleich beim Ankauf einer weiteren großen Partie von Diefen ausgezeichneten Nug8. 


einer fait unfennilihen Mafje zer: 
malmt. Nur dur Karten, die man 

24 bei 363Öllige Log Cabin Rugs, für 58c. 36 bei 723Öllige Log GCabin Nuss, für 1.48. 
30 bei 603Öllige Log Gabin Russ, für 98ec. 4 bei 7 Fuß Log Gabin Russ, für nur 2.25. 


in den Tafchen fand, konnte die Per- 
fünlichkeit des Selbjtmörders fejtge- 
jtellt werden. 
Die Leiche der Frau mirde gegen 
zehn Uhr Abends von dem zehnjähri- 
$35 Royal Wilton Rugs, Größe 8.3x10.6, Aus» 
wahl aus orientalif hen und zeichen Medallions 
Effelten; fpeziell Herabgefegt auf $26. 
90c Velvet Treppen-Teppiche, 27381. äweifar- 
bige und orientalifhe Effekte; fpeziell, Yd. 7de. 


gen, aus dem Theater heimfehrenden 
Sohn de3 Ehepaare gefunden. Der 

55c fehmweres bedrudtes Linoleum, 6 Fuß breit, 
hübfche Tile und Holz Effekte, 40c p. Sq.-Yarb. 


x 
— 
— 
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Knabe jhlug Lärm. Hausgenojfen be- 
nadhrichtigten die Polizei. Die jtellte 
feit, daß bie linfe Hand der Yyrau von 
einer Kugel durchbohrt war. Diefer 
Schuß mar mahrjcheinlih in der 
Küche abgegeben worden. Wie Bluts 
fpuren andeuteten, verfuchte die Frau, 
über die Hintertreppe auf den Hof zu 
flüchten. Sie hatte, mie man annimmt, 
die Treppe erreicht, als ihr Gatte 
noch zwei Schüffe auf fie abgab. Die 
Kugeln drangen ihr in den Hinter- 
fopf und tödteten fie auf der Stelle, 

Der Mörder ftürmte, mie von 
Furien gepeitjcht, davon, Man jah ihn 
unter dem Hocdbahngerüft an der 41, 
Avenue. An der 52. Apenue, mo bie 
Hohbahnzüge auf ebener Erde fahren, 
warf er fih unter die Räder. Das 
PVerfonal de3 Zuges merkte nichts da= 
bon. Erft auf der Rüdfahrt von dem 
Endpuntte der Linie fand es die Lei- 
che. Den Revolver fand man mebder in 
der Wohnung, nah am Vodten, no 
auf der Stelle, mo er fich der irdi- 
Then Geredtigteit entzogen hatte. 
Man nimmt an, daß er ihn während 
feiner Flucht fortgemworfen hat. 

Ceufliſcher Anſchlag. 

Am Seiteneingang zu der von Mi—⸗ 
chael C. Duggan im dreiſtöckigen 
Backſteinhauſe Nr. 191 Ogden Avbe. be⸗ 
triebenen Wirthſchaft wurde geſtern 
Abend um halb elf Uhr eine Bombe 
zur Entladung gebracht. Es gingen 
vier Schaufenſter in Scherben, auch 
wurbe ein Loch von vier Fuß Durd- 
meffer in die Wand bes Erdgefchofjes 
geriſſen. Im Schankraum flogen 
Glasſcherben und Stücke des Wand— 
und Deckenverputzes umher. Der Wirth 
aber und vier Gäfte, die fich zur Zeit 
im 2ofal befanden, _famen mit dem 
bloßen Schreden davon. 

Duggan ift der Anficht, daß ein 
Raceakt vorliegt. Er erzählte der Po- 
lizei, daß er geftern, da er Unionleute 
nicht befommen konnte, mehrere Fen⸗ 
fterfcheiben von Richtgemerkjchaftlern 
babe einfegen laffen. 

Der Apotheler ©. F. Abe, Nr. 197 
Ogden Ube., jah kurz vor der Explo- 
fion zwei rauen und einen Mann an 
ber haft vorbeigehen. Als bie 


4.00 vertrta Qualität Arminfter Rugs, 3x6 Fuß; 
eine große Auswahl von hübſchen orientaliſchen 
und Blumen-Effekten; markirt zu 2.75. 


Japan. Matten Rugs, geblümte u. hübſche Me— 
dallion⸗Effekte, ſpez, 6x9, 2.255 9 12, 4.25. 


11.50 Bruffels ARugs, 9x12 Fuß, in orientali= 
fhen, Blumen und mottled Effetten, zu 8.85. 
N 


Die Polizei fahndet auf den oder 


Wieder bei Muttern. bie das unbefriebigte ae 
die Ihäter. berpflich- 


— Der 18jährige Henry Dunham aus gegen ihn in Händen hat, ſich 
— ı Elmhurft ließ fich vorgeftern von dem | tete, wöchentlich $3.50 für feine Bes 
Guftanus M. Blech, Hauptarzt im | 15 Jahre alten Charles Kellum, Dat | föftigung zu bezahlen. Ein gleicher 
Abraham Lincoln-Hofpital, Nr. 326 | Park, bethören, den Eltern durdgu- | Pfändungsbefehl gegen bie Perfon von 
Genter Ave., murbe geftern Abend von | brennen, um mit dem Verführer eine Frau Rickel ift; auögeftellt, aber: nody 
Deteftines ber Wade an Chicago Ave. | Entdedungsreife nad; dem Weften zu | nicht bollftredt worden. BR 
unter der auf unorbeniliches Betragen | mahen. Die. Burfchen ftiegen in Chi- * 
lautenden Anklage verhaftet. Ehdna | cago im Palmer Houfe ab. Dort 
%. Riharbfon, Nr. 358 Rufh Strafe, | wurde Henry vom Heimweh erfaßt. 
die früher Krantenpflegerin im borer- | Bei Nacht und Nebel lief er dem Ver: 
mähnten Hofpital war, bezichtigt ihn, | Führer davon und zurüd zu Muttern, 
fie am 10. Mai, als er fie entließ, ge» j bon der er mit offenen Armen empfan- 
prügelt zu haben. — Der —* ae zur 
Der Angeklagte wurde heute dom | Yet in ehicago um ihn zu Juchen. 
Stadtrichter Bruggemeyer wegenMan- | „Charles verlieh, nachdem fein Be- 
ge an Beiweifen entlaffen. gleiter ihn ſchnöde im Stich gelaſſen 
Am 10. Mai,“ gab die Klägerin hatte, das Hotel. Bisher fehlt jede 
auf ben Zeugenftande an, „entließ Spur von ihm. Er hat mahrfheinlich 


mich Dr. Vleh. Während i 4m & in bie Reife allein fortgejet. 
feinem Sprechgimmer mar, flug er — 
mich. Ich —* nichts in * An dere Lesart. 
ihm aud) nicht die geringſte Veranlaſ⸗Die Angethörigen von Fritz Rickel 
fung gegeben, fi tHätüd an mir zu | „nd deffen Frau, Nr. 377 Elybourn 
ergreifen.  ; ; > Npe., die befanntlich in Schuldhaft ge- 
In ‚eigener Sade. nommen werben follen, weil fie zwei 
In eigener Sache vernommen, fagte | von Emma Runge und deren Mutter 
Dr. Bleh aus: „Da Frl. Richardjon | erwirkte Zahlungsurtheile nicht beglei- 
fi gegen die Anftaltäregeln vergangen | hen fünnen, ftellen in Abrebe, daß bie 2m... 
hatte, jah ich mich genöthigt, fie zu en!- | Yamilie Runge, deren Oberhaupt üb» | nionsen— 
laffen. Gejchlagen habe ih fie nicht. | rigens noch lebe, auf dem Ridel’fchen Met. 
Nach ihrer Entlaffung erzählte fie eis | Haufe gefeht werden follte, weil bie | Lip Bar 2 
ner der MWärterinnen, daß fie jchmer | Kinder am Scharlachfieber litten. Nad) 
sarbeitet und fih mir mit Leib und | der Angabe der yamilie Ridel mar 
e bingegeben hätte. Als mir biefe | Runge ihnen die Miethe fchuldig ge— 
Heußerung binterbracht wurde, führte | Blieben. 
Ferner erflärt fie, vaß Yrik Ridel 


ich Frl. Rihardfon am Arme au8 mei» 
Sprechzimmer hinaus. ging | und feine Frau ihr Eigenthum jchon 
it por ben Mifhelligfeiten 


SEHEN EEIela "TEE SoR._ CD milder Bemifke Runge an ihre Kinder 
—— — en —— ara bag ge 
Saben, wie hu E Erblofion ein | Centet der Countyjail in Schuldaft .ab- 


R * * « \ 
2 —1 u ” - Fe T, * J PH u * * 
1 Dr nr 3 a = 3 a = r e - 
* — ee ee 43 
3 — * Mr 


Börfen-Notirungens 


Nachftehend bie heutigen Preise 
[hwantungen auf der Probuttenbärfe 
bi8 zur Mittagäftunde und. 
geftrigen Schlußpreife. 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Ue — 
Weisen— 


Mai 1. 1. 1. i : 

Juli 11 11 1.11 1, 1 Kr 

Sept 1. 1. 1.94% 1. 1.05% 

Di 10% 1 1. — 
* 


Mais — 
a. 7 e 
Mai . 8sB— . 
Auh .51 A 51 
Sept 446 Mo: 3 SA 
Gepot. Schweinefleiſch ⸗ — 


Schmalz 
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ioder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Sm 
I der Eonntagpoft Cent 
im Voraus bezapit, in ben Mer, 
frei 83.00 
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E it vor der Hand vielleicht 
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Eintered as Second-Class Matter: 


—. at the Post Office at Chicago, 
of March 34, 1879. 


Ein Soffnungsfsimmer. 


An den Widerruf des Geſetzes, das 
den Farmern in einem „Town“ das 
Recht verleiht, die in ihm belegenen 
Städte und Dörfer „trocken zu legen“, 
nicht zu 
denken. Es iſt aber doch mindeſtens 
ermuthigend, daß das Abgeordneten⸗ 
haus der Staatslegislatur mit 81 ge⸗ 
gen 65 Stimmen den Antrag ange— 
nommen hat, die ſogenannten Antiſa— 
loon⸗Abſtimmungen fortan nur bon 


© Den Bürgern der Ortjchaften norneh- 


J 


men zu laſſen, in denen die Frage auf— 
geworfen worden iſt, ob die Wirth— 
—* fortbeſtehen oder geſchloſſen 
werden jollen. Als vor beiläufig Yah- 
zesfrift die „Zomn Local Option“ 
in Illinois durchgefeßt wurde, waren 
fich jehr viele Gejehgeber ihres Unge⸗ 
rechtigkeit und Gefährlichkeit nicht be— 
wußt. Es war ihnen geſagt worden, 


— durch das vorgeſchlagene Geſetz ſolle 


—— 


—*— 
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nur der Uebelſtand beſeitigt werden, 
daß ſich die Bürgermeiſter- und Ge— 
meinderathswahlen ausſchließlich um 
bie Saloonfrage drehten. Gelbft ei- 
nige anerkannt liberale Abgeordnete 
und Senatoren glaubten dem Drän⸗ 
gen der Antiſaloon-Liga etwas nach— 
geben zu müſſen, damit ſie nicht noch 
radikalere Maßregeln fordere. Ja 
ſogar der Brauerverband ſoll das 
Kompromiß“ angenommen haben. 

Doch hat ſchon eine kurze Erfah⸗ 
rung gezeigt, wie falſch es war, den 
Fanatifern auch nur den Kleinen Fin— 
ger zu reichen. Denn nicht allein find 
mit Hilfe der im Tomn mwohnenden 
Farmer viele blühendeDrtfchaften ihrer 
Einnahmen aus den Wirthichaftzli- 
zenfen beraubt und dem Banterott 
nahe gebraht morden, fondern ihr? 
zahlreichen Erfolge haben die Antija= 
loon-Liga noch viel dreifter -gemadht. 
Sie fordert jet geradezu die „Gounty 
Dption“, mit deren Hilfe 3. 8. ber 
Rahbarjtaat Indiana größtentheils in 
Prohibitionägebiet verwandelt morden 
it. In einem Tomn mag eine Stadt 
von vielleicht 10,000 Einwohnern fi 
ftarf genug erweifen, die prohibitions⸗ 
tollen Farmer an der Wahlurne zu be— 
ſiegen. Stimmt dagegen das ganze 
Counth ab, ſo geräth auch eine Stadt 
von dieſer Größe häufig in die Min— 
derheit. Deshalb betrachten die Pro— 
hibitioniſten das beſtehende Geſetz le— 
diglich als eine Abſchlagszahlung, 
ur die ihr Recht zur vollftändigen 
Unterdrüdung der Brauereien und 
Mirthfehaften anerfannt und beitä- 
Higt-- wird. Ihre nächte Station "ift 
die County Option, und ihr Endziel 
ift die fich über den ganzen Staat 
erftredende Prohibition. 

Dem bisher unaufhaltfamen. Vor: 
marjche der durch den Polizeifnüppel 
erzwungenen Mäßigfeit tft nun durch 
die Abjtimmung des Abgeordneten- 
baufes Halt geboten worden. Gelbft 
menn der Senat,. wie ed mahrjchein- 
lich if, dem Befchluffe nicht beitritt, 
‚wird angeficht3 der liberalen Mehrheit 
im Volfshaufe nicht mehr der Verſuch 
gemadht werden, die County Option 
Durchzufegen. Doch pürfen die Frei- 
finnigen nun nicht etwa glauben, daß 
die Gefahr porüber ift, und daß ſie ſich 
wieder verlaufen können. Im Gegen— 


heile müſſen fie nun erſt recht ihre Or» 


—— 


J— 


3— 


Pe. 


Er 


anifation jtärten und den Kampf 
ortfeben. Die Antifaloon-Liga wird 
ohne Zweifel die Wiederwahl jedes 
Abgeoroneten zu verhindern fuchen, der 
fih gegen fie aufgelehnt hat. Es iſt 
alfo durchaus nothiwendig, daß allen 
biefen Ubgeorbneten nicht blos ein 
mehr ober weniger werthloſer morali⸗ 
ſcher“ ſondern ein organiſirter und 
eltiſcher Beiſtand geleiſtet wird. 
Das kann einzig und allein durd) ben 
Ausbau und den Zuſammenſchluß der 
LEiberiy Leagues“ bewerkſtelligt wer⸗ 
“ben, die bisher einzeln gefochten haben. 
- Da bie Untifaloon-League ein Staat» 


e " verband ift und mit den gleichen Ber» 


handen anderer Staaten in engiter 
Verbindung fteht, jo fann ihr wirffam 


F nur ein liberaler Staatöverband ent- 


E maraineien, der gleichfalls Annähe- 


zung an bie Gefinnungsgenofjen im 


anzen Zanbe fuchen muß. Hätten bie 


iiinnigen eine nationale Dereini= 


- gung gehabt, jo wäre die Prohibition 


nicht fo außerordentlich fchnell vorge: 


"rungen. 


Die Polititer find felten geneigt, 
Ueberzeugung ba® in ihren 
Augen größte aller Opfer zu bringen. 


Sie wollen nicht ihr Amt-und ihre po= 


E Htifhe Zufunft auf’ Spiel ſetzen. 
3 =“ w alfo jeben, daß auf der einen 


Seite ein feitgegliebertes, entfchloffe 
nes und umermübliches Prohibitioni- 


flenbeer fteht, und daß auf ber ande- 


zen Seite die Freifinnigen einen Iodes 

n, Ichlecht Ddisziplinirten unb uns 

iffigen Haufen bilden, jo entjchei- 

fie ji für die Seite, die ihnen bie 

ftiaften Ausfichten eröffnet. Diefer 

en fie dann aber auch ihre Ars 

Blraft, ihre Rebnergabe und ihren 
Bull“ zur Verfügung, benn e3 liegt 

Bon Intereſſe, 34 

mmen zu gewinnen. Machen 

gen bie Wahrnehmung. daß die 

m, Ivo fie in der Mehrheit find, 

— ver 


wird 
wie n wir 
Schaden geſtif⸗ 


daß Sand nicht 


Prodibitionamoge 


„gen. 


8 Jod) ber 
then, fo muß endffk 
fate gehandelt werden, daß nur Der 
die Freiheit behält, ber ſie zu ſchätzen 
und zu vertheidigen weiß. 


rg 
Gute Arbeit, und andere. 


Der Hausausfguß für das Erzie- 
bungsmefen ift in ben jüngften Tagen 
recht fleißig gemefen und hat gute Ar- 
beit gethpan—und fchlechte. Sieht man 
fi die jüngft befchloffenen Annahme- 
Empfehlungen des Ausfchufjes an, fo 
fann man auf den Verdacht fommen, 
der Ausfchuß habe fich von dem Ge- 
banten leiten laffen, wer jedem eimas 
biete, werde Alle befriedigen; er habe 
e3 mit feiner „Lobby“ ganz verderben 
wollen und deshalb jeder mit ber 
einen Hand gegeben, während er mit 
der andern nahm. Das ift ein uraltes 
und allgemein befanntee Manöver, 
und es jcheint heute noch immer ſo be⸗ 
liebt, wie in jener fernen Zeit, vor 
Tauſenden Jahren, aus der uns die 
erſte Kunde von ſeiner Anwendung 
überliefert wurde, obgleich die Erfah— 
rung eigentlich dahingehi daß es kei⸗ 
nen Erfolg hat und haben kann, we— 
nigſtens keinen dauernden. 

Der Ausſchuß hatte vorgeſtern wie⸗ 
der die ſogenannte Sollitt-Bill und 
die Parker⸗- oder „Lehrer-Bill“ zur 
Berathung vor. Jene iſt die uͤrſprüng⸗ 
lich von dem Chicago Commercial 
Club ausgearbeitete und von der 
Mehrheit des Schulrathes befürworte— 
te Bill, welche die Zahl der Schul⸗ 
rathsmitglieder auf 15 ermäßigt, die 
Ernennung weiterhin dem Bürger—⸗ 
meiſter überläßt und eine Art „Rück— 
ruf“ einführen wollte, indem der 
Bürgermeiſter das Recht haben ſollte, 
auf Anempfehlung, bezw. unter 
Billigung einer Mehrheit des Schul— 
raths, irgend ein Mitglied vor Ablauf 
der auf 4 Jahre feſtgeſetzten Amtszeit 
des Amtes zu entſetzen. Die Bill hat 
natürlich noch viele andere Beſtim— 
mungen, doch die angedeuteten ſind die 
wichtigſten, und diejenigen, um die 
eine Art Kampf geführt wurde. Gegen 
die Ermäßigung der Zahl der Schul- 
tathömitglieder auf 15 fcheint Nie- 
mand viel einzumenden zu haben, aber 
ehr jtarfe Einflüffe—nebenher auch 
die organifirten „Prinzipale” und 
fonjtigen Lehrperfonen der Stadt — 
möchten offenfichtlic die Schulrath3- 
ftellen gerne zu rein politifchen Aem=- 
tern gemacht mwiffen. Denn fie befür- 
morteten eine Bill, die dad Schulrath- 
amt zum Wahlamt madt und e3 mit 
einem Gehalt beglücdt. Jene follte mit 
der Wilfon-Bill erreicht werden, und 
al3 man etfannte, daß diefe auch nicht 
die geringfte Ausficht auf Erfolg hat, 
fuhte man menigften® das „Gehalt“ 
zu retten. Der Ausfhuß murde von 
jener „gemiffen“ Seite eifriaft bearbei- 
tet und e3 mar wirklich gelungen, ihn 
zur vorläufigen Annahme. eines ein 
Gehalt von $2000 bas-Yahr für jedes 
Schulrathmitglied vorfehenden Amen» 
dement3 zur Sollitt-Bill zu bemegen. 

Das fah natürlich wie eine große 
Dummheit aus — jebt mill’3 aber 
Icheinen, al$ fei e8 überhaupt ein Theil 
des ganzen Plane gemefen, jedem 
„Einfluß” feinen quten Willen zu zei- 
Eima fo: „mir möchten ja gar 
zu gern alles thun, was Ihr wollt, 
aber — feht, e8 geht nicht!" Denn 
bor ber endlichen Erledigung ber Bil 
im Ausfhuß wurde jener Zufah mie- 
der gejtrichen — und ba3 mar jehr 
bernünftig-und gut, nur ift fehlechter- 
dings nicht zu erfennen, marum man 
ihn erit annahm, wenn e3 eben nicht 
gefhah, „ven guten Willen“ zu zeigen. 
Geftrichen wurde auch die fogenannte 
Rüdruf-Flaufel, die fchon dben er- 
mwähnt wurde, und aud) da3 war fehr 
vernünftig und gut. Denn mit dem 
Abjegungsrehte — die Bedingung, 
daß die Mehrzahl der Schulrathmit- 
glieder bie Amt3entjegung erlangen, 
bezw. billigen follen, hätte nicht viel 
zu bedeuten, ba e8.dem Mayor felten 
ſchwer fallen würde, eine Mehrzahl zu 
„tontroliren” — mit dem Abſetzungs⸗ 
rechte würde der jeweilige Mayor ab» 
ſoluter Herr über den Schulrath und 
damit mittelbar über die Schulen 
werden, und das wäre nicht gut. 
Daß die Rückruf-Klauſel geſtrichen 
werden mußte, ſcheint ſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß man ſich höchſtens wun⸗ 
dern könnte, warum der Ausſchuß bis 
zum letzten Augenblicke damit zögerte, 
und ganz gewiß nicht darüber, daß 
er fie ftrid — vielleicht wollte er in 
diefem“ Tyalle dur fein Zögern dem 
Mayor, dem Schulrathpräfidenten u. 
]. mw. jagen, wir möchten wohl, aber 
ed geht nicht u. f. wm. Aud) andere 
Uenderungen, die der Ausſchuß zuletzt 
noch vornahm, ſcheinen Verbeſſerun⸗ 
gen, und Alles in Allem iſt die Bill, 
ſo wie ſie den Ausſchuß verläßt, gut 
und ihre Annahme zu wünſchen. 

Umgekehrt wird ein Schuh draus 
bezüglich der Annahmeempfehlung der 
Parker-Bill; und hier viel mehr, hier 
ganz augenfällig und ungmeifelhaft, 
wenn dort gar nicht, hat der Ausſchuß 
nur jo gehandelt, den „Prinzipalen“ 
und „Lehrperfonen” und ben fonftigen 
Angeſtellten des Schulraths feinen gu⸗ 
ten Willen zu zeigen. Denn daß für 
dieſe Bill, die beſtimmt, daß ſieben 
Achtel aller Einnahmen des Erzie⸗— 
hungsfonds der Schulen nur für Ge— 
hälter und Löhne ausgegeben werden 
dürfen, auch nur die geringſte Mög—⸗ 
lichkeit der Annahme Defteße, das iſt 
doch wohl ausgeſchloſſen. Die —* 
len ſind doch immer noch der Kin 
und nit ber „Lehrkräfte“ u. ſ. w. 
halber da. Die ——— wird die 
Parker⸗Bill, wenn J zur Abſtim⸗ 
mung kommt, in beiden Häuſern 
prompt niederſtimmen. Das verlangt 
die Bürgerſchaft der Stadt, um deren 
Schulen, Kinder und Geld ſich's doch 
ſchließlich handelt. — — — 


— — 
Zweierlei Baukverſicherung. 


Sich an der in Oklahoma durch 
Staatsgeſetz eing Bankver⸗ 
De zu beiheiligen, tft ben dorli⸗ 

ationalbanten befanntlich nicht 
Prãſident 


Rn —* m. 


Sad ben ——— 


fremden hat besheit Gin Fe Tage 
bon Herten Bonaparte3 Nachfolger 
abgegebenes ‚Gutachten erregt, wonad 
bas Gefeh einer en der Nas 
—— nicht im Wege 
ſteht. Doch hat ſich, wie weitere Mu—⸗ 
theilgfngen zeigen, Herr Wickerſham 
mit ſeinem Vorgänger nicht in Wider⸗ 
ſpruch geſetzt. Scheinbar ſich wider⸗ 
ſprechend, ſtehen die beiden Gutachten 
in völligem Einklang mit einander. 

Die Oklahomaer Verſicherung iſt 
ausſchließlich eine Einlagenverſiche⸗ 
rung und iſt, ſoweit die Staatsban— 
ken in Betracht kommen, eine Zwangs⸗ 
verſicherung. Die auf Grund der 
Staatögefege organifirten Banten 
find verpflichtet, von jedem Hundert 
Dollars ihrer Einlagen einen Dollar 
in die unter Staatöverwaltung ftehen- 
de Berficherungstaffe zu zahlen, aus 
welcher Kaffe, wann immer eine ber 
beteiligten. Banten zahlung3unfähig 
wird, deren Einleger entfchädigt wer: 
ben follen. Sobald und fo oft durd) 
Zahlung folder Entfchädigungen oder 
durch andere Verlufte der Kafjenbe- 
ftand angegriffen wird, jo daß er me- 
niger al3 1 op. 9. der fämmtlichen ber= 
fiherten Banfeinlagen beträgt, ift er 
durch entfprechende Befteuerung der 
Banten wieder auf die borgefchriebene 
Höhe zu bringen. 

Mithin ift Hier jede Bank für bie 
Berlufte jeder anderen haftbar. Die 
gutgeleiteten Banfen haben aufzufom- 
men für die Verlufte der fchlechtgelei- 
teten. Gehen biebifhe Bänfer mit 
ben Geldern ihrer Einleger durch, fo 
haben die ehrlichen den Schaden zu 
deden. Niemand vermag im boraus zu 
jagen, wie groß die Verlufte der zah- 
Iung3unfähigen Banfen und wie groß 
demzufolge die von den zahlungsfähi- 
gen zu zahlenden Steuern fein werben. 
E3 mag, mern einmal ein großer 
Bankkrach kommt, die Iprozentige 
Steuer von den verbleibenden Banken 
in einem Jahre nicht bloß einmal, ſon— 
dern zehnmal und noch öfter zu zah— 
len ſein. Es iſt denkbar, daß die ehr— 
lich und vorſichtig geleiteten Banken 
ſoviel von ihren Beſtänden hergeben 
müſſen, die Verluſte der unehrlichen 
und unvorſichtigen zu erſetzen, daß ih— 
nen ſchließlich nicht mehr genug bleibt 
zur Befriedigung ihrer eigenen Ein— 
leger. 

Auf alle Fälle wird den an der 
Verſicherung betheiligten Banken eine 
bisher nicht beſtandene und in ihrer 
Größe nicht berechenbare geldliche Ver: 
pflihtung auferlegt. Eine Verpflich- 
tung, die unter Umständen ‚verhäng- 
nißboll werben fann. Eine Verpflid- 
tung, von der das Nationalbantgefeh 
nicht3 meiß, die deshalb au; die Na- 
tionalbanfen nicht auf fi nehmen 
dürfen, mweil ihre Pflichten durch 
diejes Gefet ihnen porgefchrieben find 
und fie davon nichts Hinmwegnehmen 
und nichts Hinzuthun dürfen. Das 
Nationalbanfgefeß beftimmt, mie bie 
Nationalbanten ihre Gefchäfte zu füh- 
ren. haben. 3 enthält VBorjchriften 
zum Schuhe der Einleger diefer Ban- 
fen. &3 fchreibt vor, mie bei eintreten 
der Zahlungsunfähiafeit ihre Beltände 
zu vertheilen find. &3 darf von bie= 
fen Beftänden nicht? meggenommen 
erben zu andermweitigen Zweden. Ein- 
gehung einer Verpflichtung, mie fie 
duch das Dilahomaer Gefeg aufer- 
legt wird, ift fomit den Nationalban= 
fen ungmeifelhaft verboten, aud) wenn 
fie nicht ausdrüdlich verboten ift. 


* * * 


Herrn Wickerſham's Gutachten be— 
trifft eine gänzlich verſchiedene Sache. 
Ihm iſt die Frage vorgelegt worden, 
ob Nationalbanken (jede für ſich) Ver⸗ 
träge mit einer Geſellſchaft eingehen 
können, die zur Verſicherung von Ban⸗ 
ken gegründet worden if. Nach dem 
porgelegten Plane will die Gejellfchaft 
bon den Banken eine nach der Größe 
des Rififos bemefjene Prämie erheben 
und ihnen dafür die Mittel zur Er- 
füllung ihrer Zahlungspflichten ges 
mährleiften. Geräth eine Bant in 
Banterott, fo find zunächft in ber üb- 
lichen, durch Gefeh geregelten Weile 
die vorhandenen Beltände zur Dedung 
der Bankfchulden zu verwenden. Was 
nach Abwicklung der Geſchäfte zur böl- 
ligen Befriedigung der Bankgläubiger 
noch fehlt, zahlt dann bie Verfiche- 
rungsgejelichaft. Während das Dfla- 
homaer Geſetz jich mit Verficherung ber 
Bankeinlagen beanügt, bezmedt der 
bier vorliegende Plan bie Sicherftel- 
Iung. aller Gläubiger der Bant. 
2 Hauptunterfchieb aber ift der, daß 

e Bant nur fich felber berfichert. 
Ei in derfelben Weife gegen Gelb- 
verlufte verfichert, dur — ge⸗ 
wiſſer Prämien, wie ſie ihr Haus oder 
ihre Geſchäftseinrichtung gegen Feuer⸗ 
ſchaden verſichert, und dabei keinerlei 
Verpflichtungen übernimmt für die 
Verluſte, welche anderen Banken er⸗ 
wachſen. 

Generalanwalt Wickerſham erklärt, 
daß gegen ſolche Verſicherung vom 
Siandpunkte des Nationalbankgeſetzes 
grundſätzlich nichts einzuwenden iſt. 
Es ſteht der Bankgeſellſchaft frei, einen 
derartigen Verſicherungsvertrag ein⸗ 
zugehen und babei ihrem eigenen Er- 
meifen zu folgen, joweit bie frage ber 
—— Sicherheit und die Höhe der 

oſten in Betracht kommt. Das Geſetz 
hat damit ſo wenig zu thun, en es —— 
thun hat mit der Sicherheit oder 
Koſten einer etwaigen Feuer⸗ * 


Einbruchsverſicherung. Im Uebrigen 


aber, fügt der Generalanwalt hinzu, 
muß auch hier ſorglich jede weiter ge⸗ 
hende — — werden. 
Die ihm unterb Polize enthält 
eine Gewinnbetheil klauſel. BER 


mit ber Auslegun 


5 Ang t, ba mu nung 
des’ Gefehes nicht befugt ift, jemand 
= fontraftliches Recht darauf zu ge 


Auch er nimmt e3 alfo jehr genau 
bes Gejehes und 
fieht ebenfo forglidy wie fein Borgän- 
ger darauf, daß die dem Nationalbant- 
gejeg unterftehende Bank feine neue, 
durch das Gejeh nicht geftattete Ver- 
pflihtung auf fich nimmt, aus der ib- 
ren Einlegern, ihren fonftigen Gläubi⸗ 
gern oder Aktionären irgendwie Scha⸗ 
den erwachſen könnte. Eine Ver ſiche⸗ 
rung jedoch mie die angegebene ift, in- 
nerhalb ber gezogenen Orenzen, an 
fich ebenfo verträglich mit dem Gefeke, 
wie bie Berficherung nad dem Dfla- 
bomaer Plane unverträglich damit ift. 


Zum füdafritanifhen Staaten: 
bund. 


" Mit der drahtlich gemeldeten An- 
nahme der vom jüdafrifanifchen Na- 
tionalfonvent vereinbarten VBerfaffung 
ift die Zufammenjhlußbemegung in 
eine neue Entwidlungsjtufe getreten. 
Der aus dreigigMitgliedern beitehenbe 
Nationalfonvnent, der zuerft in Dur- 
ban, Der Hafenftadt von Natal, tagte 
und jeine Schlußjigungen in der 
Hauptftadt der Kapfiedelung abhielt, 
wird nun abermals, vermuthlich mwie- 
ber in Kapjtadt, zufammentreten, um 
über die Annahme oder Vermwerfung 
der Abänderungen jehlüffig zu werden, 
die die Volfäpertretungen von Natal 
und der Kapfiedlung im Verfaffungs- 
entwurf vorgenommen haben. 

Man jchreibt dazu aus London: E3 
ift bemerfensmwerth, daß die Parla= 
mente der fübdafrifanifchen Einzel- 
ftaaten mit reiner Burenregierung, 
nämlich des Transvaals und des 
Oranjeſtaats, die vom National— 
konvent vereinbarte Verfaſſung un— 
verändert annahmen, während die 
Siedelung Natal, deren Miniſte— 
rium ausſchließlich aus Englän⸗ 
dern zuſammengeſetzt iſt, nicht weniger 
als neun Abänderungen am Verfaſ— 
ſungsentwurf vornahm. Die nach lan⸗ 
gen und hitzigen Erörterungen vom 
Kap-Parlament verlangten Abände— 
rungen ſind dagegen weder ſo zahlreich 
noch ſo durchgreifend, wie die von Na— 
tal. Imerhin hat ſogar der Premier 
der Kapkolonie, Merriman, ein 
Staatsmann engliſcher Abſtammung, 
der ſich aber auf eine holländiſche 
Mehrheit im Kap-Parlament ſtützt, 
dem von Yan Hofmeyr und dem hol- 
ländifhen Bond ausgeübten Drud 
nachgegeben und felbft für bie von fei- 
nem Parlament verlangten Abände— 
zungen geftimmt, diefe follen den länd- 
lichen Wahlbezirken eine ftärfere Ver- 
tretung im Unionsparlament fichern 
ala im Verfaffungsentmurf porgefehen 
mar. Da diefe Abänderungen ber 
bolländifhen oder Burenbevölferung 
bes flachen Landes das politifche Le- 
bergemicht über die Hafenftäbte fichern 
werben, in denen bie englifche Benölte- 
rung fi) in der Mehrheit befindet, 
darf man annehmen, daß der Natio- 
nalfonvent feine Zuftimmung zu ben 
berlangten Wbänderungen nicht ver= 
mMeigern wird, zumal feinelbanberung 
derjenigen Beitimmungen gefordert 
wird, welche das Stimmrecht der far- 
bigen Bevölferung betreffen. 

Under3 liegen die Verhältnifjfe in 
Natal, wo die Stimmung der Poli- 
tifer dur) den vor einigen Wochen 
bon der Trandpvaalregierung mit 
Portugal abgefchloffenen Vertrag über 
bie Handelsbeziehungen zmwifchen Mo- 
zambique und dem Transbaal ungün— 
ftig beeinflußt wurde. Diefes Abtom- 
men jichert nämlich der von berDela- 
goabay nad) Prätoria führendenEifen- 
bahn mindeftens die Hälfte des Han 
belö zu, ma3 man in Natal ala eine 
Schädigung ber Hafenftabt Durban 
und der über Pietermarigburg nad 
dem Transvaal führenden Eifenbahn 
empfindet. Niemand bezmeifelt, daß 
bie Regierung ded Iransvaal zum 
Abſchluß diefes für zehn Jahre gül- 
tigen Abfommens3 berechtigt mar, mo= 
durch fih die Goldfönige von Johan 
nesburg die Anmwerbung von fehmarzen 
Arbeitern für die Goldgruben am 
Rand erleichtern, au8 denen bie chine- 
ſiſchen Lohnarbeiter allmählich nach 
ihrer Heimath zurückbefördert werden. 
Daß das getroffene Abkommen kein 
unbilliges iſt, darf man auch aus dem 
Umſtande ſchließen, daß es in Portu— 
gal ſelbſt auf großen Widerſtand ſtieß. 
Der Regierung von Transvaal ſcheint 
es übrigens gelungen zu ſein, dieHan— 
delsleute der Siedelung Natal, der 
mindeſtens 30 v. H. ber Ein- und 
Ausfuhr zugeſichert wurde, über ihre 
Anſichten zu beruhigen. In den vor der 
Volksvertretung von Natal angenom—⸗ 
menen neun Unteranträgen kommt 
immerhin die Befürchtung zum Aus- 
druck, daß durch die Schaffung des 
ſüdafrikaniſchen Bundesſtaats die Ei- 
ſenbahnen der Binnenländer auf Koſten 
der Hafenſtadt Durban Vortheile 
erlangen werden. 

Vermuthlich wird es dem National⸗ 
tonvent gelingen, auch die Staatsmän⸗ 
ner von Natal zu beruhigen. jo daß bie 
Volksabſtimmung ſchließlich Doch eine 
Mehrheit für ben Berfaffungsentwurf 
erzielt. Denn die Bewohner von * 
würden durch die Verwerfung de 
Unionsakte ihre Lage —* ce, 
fondern eher verfchlimmern. Alle 
britifden Siebelungen find ja finan- 
ziel —* chaftlich von Transbaal 

en Sr uptſtadt —* 
ige alregierung des 
desſtaats en 
De 


a 
Weine und Brüning in Bien, 


men juft das rechte Wetter. 
Frau Holle jhüttelte noch ihre Feder⸗ 
beiten, daß e3 nur fo eine Art ec 
und e8 war doch bereit? März, der 

nad dem Wiener Kalender con zu 
den Zenzmonaten gehört, 
einen recht Ienzlichen Vorfrühling zu 
bringen pflegt. Das war denn mieber 
eine günftige Gelegenheit für die un- 
verbefjerlihen Weltverbejferer, bie 
Sozialdemotraten, fich einmal weiblich 
auszufhimpfen. Natürlich Ichimpften 
fie nicht über das miferable Wetter, 
das die armen NReferviften zwang, in 
Schnee und Pfühen auf den Kafernen- 
böfen zu ftehen, um ihren ftaatöbürger- 
lihen Pflichten nadhzufommen, ſon⸗ 
dern über den Moloh Militarismus, 
der die Rüdfichtslofigkeit beich, bon 
den Staatöbürgern , auch bei Schnee 
und Sturm die Erfüung ihrer 
Pflichten zu verlangen. 

Inzwiſchen iſt es April geworben 
und die Sonne ſcheint wenigſtens mit 
den Unterbrechungen, die bekanntlich 
im April überall die Regel bilden. Und 
die Referpiften find heimberufen mor= 
den, ohne daß an den Grenzen ein Ge- 
mehr oder eine Kanone losgegangen 
märe. Wenn fich der eine oder der an 
dere von ihnen jeßt bei der Entlajjung 
einen Schnupfen holen jollte, jo wer— 
den wohl jelbjt die grimmen Hagen 
der rothen Jnternationale dehalb nicht 
mehr ben Kriegd- oder den Wettergott 
mit ihren papiernen Schwertern anfal- 
len, denn die Referpiften find gewiß 
ganz zufrieden. Sie haben die pathe- 
tifche Rolle der Landesvertheidiger ges 
fpielt, ohne eine Flinte fnallen gehört 
zu haben. &3 war dort unten an der 
Grenze freilich nicht immer behaglid). 
Ein bischen mehr Kultur und ein big- 
chen weniger Schnee hätten das Leben 
zweifellos angenehmer gemacht. Aber 
man hat doch mal mas anderes erlebt, 
ift dabei gemefen, al3 e& beinahe Pul- 
ber und Blei gejegt hätte, hat in ber 
Meltgefchichte aktiv mitgefpielt. Das 
gibt Erinnerungäftoff für's ganze Le- 
ben. Und dann fehaut ja auch mate- 
riell etwas dabei heraus. Mancher 
war arbeitslos, als er gerufen wurde, 
das Gewehr zu ſchultern, und kam 
dadurch über die Miſere des Winters 
hinweg. Den Angehörigen brachte 
das neue Reſerbiſtenunterſtützungsge⸗ 
ſetz Hilfe. Die Heimkehrenden aber 
empfängt die neugegründete Gejell- 
haft vom filbernen Kreuz, die fich zur 
Aufgabe gefett hat, denen, die nicht in 
offengehaltene Stellen fofort wieder 
einrücken, Verdienſt und Stellung zu 
verſchaffen. Schließlich wird die ab— 
geleiſteie ordentliche Dienſtzeit auf die 
Uebungspflicht angerechnet. Die Dritt— 
jährigen, die nach den Manövern bei 
den Fahnen behalten wurden, jetzt al⸗ 
lerdings ſomit eine halbjährige außer— 
ordentliche Dienſtzeit hinter ſich haben, 
ſind von allen Uebungen entbunden, 
den Reſerviſten wird die Einberufung 
als eine Uebung gezählt. Wie ſollten 
ſie alſo nicht vergnügt ſein? 

Nicht ſo vergnügt ſind vielleicht die 
höhern Militärs. Ihnen geht eine Ge: 
legenheit verloren, ſich Lorbeeren zu 
holen; vielleicht eine billige Gelegen⸗ 
heit, aber wenn ſich keine andere bietet? 
So ein ſerbiſcher Feldzug wäre übri— 
gens immerhin eine praktiſche Uebung 
geweſen nach den 30 Jahren grauer 
Theorie. Und dann, manch einer 
denkt auch weiter. Er fühlt, daß die 
ſerbiſche Wunde trotz allem offen blei— 
ben wird, und meint, ſie könnte von 
neuem zu einem akuten Ausbruch kom— 
men, wenn die politiſche Atmoſphäre 
für die Lokaliſirung des Wundherdes 
weniger günſtig wäre. 


— Bedenklich. — Onkel (zu ſeinem 


Neffen): Deine Wirthin ſcheint eine 


recht ruhige Frau zu ſein. — Neffe 
(Student): Ach ja, nur wenn die Mie— 
the fällig iſt, dann macht ſie immer 
Radau. 
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Todes +» Anzeige 

reunden und Belannien. bie traurige Nadh- 
riht, dab meine geliebte Gattin a unfere 
liebe Mutter 

Albertina Kath Perleberg geb. Wallo 

im Alter von 64 Jahren und 6 Monaten am 
13. Mai nad langem fdiwerem zu — 
fen tft. Die ——— —* ſtatt 
— —— — 
cordia⸗·Friedhof. Um ſtille Theiln e Bitten 
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Sarmonie Loge Nr. 3, DOrben * Hermann 
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Aufrufe fogleidh Beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- und Weftfeite. 
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acht. nu baden eine ftrilt private und fhön eingerichtete Kapelle 


2. 3. Surfen, Ervert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicago, ZU. 


15 Minuten bom Bomntoiwn-Diftrilt mit den Madifon Cfk. Gars. 
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Pens und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter, Schivieger: und Orob: 
mutter 


Louiſa Rueſchau 
am Mittwoch, den 12. Mai, im Alter von 660 Jah: 
ren entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
freitag; den 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 49 Waveland Court, nah der Grace: 
land Kapelle. Um ftille Theilmahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen 


Louiſa ——ã 9 an und Robert ! 


* u Kinder. 
gr Man, 
owe, 


Schwieger⸗ 
mdo 
Spobe8 -» Anzeige 


* und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 

Herbert Wachtendorf 
im Alter von 12 Jahren und 6 Monaten am Dien: 
ſtag Abend ſanft entſchlafen iſt. Die Bydieun⸗ 
findet am Freitag, den 14. Mai, um 2 Uhr nach 
dem Oat Ridge Friedhof ſtatt. Um ein freundliches 
UAndenten und ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den &interbliebenen 

Amalie Wahtendorf, Großmutter. 

a Wachtendorf, Vater. 

Anna Wactendorf, Muster. 

Erna, Alice und Katharina, 

Geſchwiſter. mbo 


Todes - Anzeige 
Douglas Loge Nr. 751 N. 8. of 9. 
Den — und Schweſtern zur Nachricht, 


daß B 
Will iam Schroll 
eſtorben iſt. Die —— rund — am 
— den 14. L Uhr bom 
ufe, 3550 Soreft Abe. — 9 — —— 
Die — 34 freundlichit gebeten, dem 
berjtorbenen Bruder die lekte bre zu ers 
meifen. Die Beamten find eriuht um 12 Uhr 
in der Halle zu ericheinen. 
Sn Marie Gutzeit, Prot. 
Hilipp Angelo, Sekretär. 


— 


Rueſchau, geb. 
tochter, 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Rad 
richt, a. meine liebe Guttin und meine gute 


Mutt 
Angelina Blefling 
r em Leiden jelig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Bin aung findet —— Samdtag Mor: 
en um 0, dom erbaufe, 31 Mo» 
- "Er. „rag Bi Et. re aelfiche und bon 
&t. Bonifazius-Gottedader. 
— — bitten die tiefbetrübten Hin- 


terbliebenen 
Berthold Sleſſing, Gatte 
Berthold Blefſing jr. Sohn. 


nach lange 


dofr 


— 


Tobes - Anzeige, 
— und Bekannten die traurige Nach— 


cht, daß mein Ben Gatte und unfer guter 
ater ! 


Pater und Großba 

George Karl 
am 12. Mai felig im war aut F A 
img . Sreitan. ven 14 8:30 
Vor apelle, 464° — Etr., 


nt Zuber 
nad ur et. —E Kirche und bon dort nach 


dem &t. Bonifazius-Gottesader. 
Die trauernd Hinterbliebene Gattin nebit 
Kindern. 


Todes - Anzeige, 


DBapertich-Amerifanifcher Verein, Sektion Nr. 2. | 


Den Mitgliedern: hiermit zur Nachricht, daß 
George Karl 
am 12, Mai geftorben ift. —— * 
ftatt am Freitag Vormittag um 8:30, 
ders Leichentavelle, 464 Satzadre Etr., mag * 
©t. Pidaelsfirde, von da nad) dem &t. Boni 
fazius-Gottesader. 
Auguft Tafel, Setr. 

—— Eruſt John Rafſel, am 12. Mai 
1909, 19 Jahre und 83 Mongate alt. Geliebter 
Sohn von Ferdinand und Marie Raſſel, Bruder 
bon William, Ferdinand, Lizzie, Minnie, Eds 
ward, Emnta, Herbert und Roy. „ Aserbigung 
Samödtag, ben 15. Mat, Nam, 
Zrauerbaufe, 1760 Armitage — — —* 
Baldheim- Friedhof. bofr 


Geitorben: Gdart, Karolina, 74 Nahre und 4 
Monate alt, Wittwe von VW. 3. Edart, liebe 
utter de3 beritorb. Charles, $rau g. Kraus, 
iltam, Sranf, Hermann, Frau E. Große und 
diward, am 12. Mai. Beerdigung Eamödtaa, 15. 
Mai, um 2 Uhr Nacın., vom Trauerbaufe, 859 
Lamndule Ade., mit Kutſchen nach mer 
dia. Bitte feine Blumen. bofr 
Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Freund 
Michael Hoffman, 
mwelder heute vor einem Jahre, am 13. Mut 
1908, gaeftorben. it. 


In der Blüthe deiner Jahre, 
Finer welten Blume_ gleich, 
Liegt du fhon ein Jabr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreich. 
Du Warit aeachtet 2. geliebt 
Vor allen die dich Tannten 
Und deine Lieben balten feit 
An 56 Liebesban 

Die Hoffnung auf ein "Bieberfeoen 
In — efilden jener Wel 

Dit, n wir am Grabe — 
Die in .i die uns aufredht hält. 
Wenn Liebe könnte Munder thum 
Und Könnte Zodte eriveden, 

So mürbe did, geliebter Freund, 
Die Erde heute e nicht mehr deden. 


Gemwibmet bon deinem | dich nie bergeffenden 
Freund John Wißmüller. 


Dankſagung. 

Ich ſpreche hiermit der —— Loge *8 Bi 
He Grad D. D. 9. ant aus für 
die prombte Auszahlung des "elerbegeides mei» 
ner ———— Gatt 

Ser Basen 
und bielen Dank den mweitern ber 


ufe 

fen —* gedeihen. 
Karl Kappan und Rinder. 

Dantiag ji n 8 
gg unferen $reunden u 
lien Dant für die rege 
Blumenfpenden bei 
Ikeben Gatten und Vater: 
a. Gaden 

ſowie Harlem Turnverein, ber Liquor 
ler 2 Protective Affociation, Sermonie Ge- 
angberein und Harlem Männerhor * die 


und am Grabe. Be» 
andere Seren — En: Boyfen m era die troftrei» 


ge aus u be be3 lieben 
Halienen 24 
Mofa Gaden, —— nebſt Kindern. 


— die Reiſe 


Da mir unfer großes — von Reiſe⸗ 
2 Deutfählens, ni: — 
3 ——— — "Der zer Bent. B. 
e 
enbahnkarten der 32 —S 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung bed Weitend, 
26 Monroe Strafe, 
+ Biolfden Wabafb und Midigan Abenues, 


Neul 


annten ber ber 
—— = 


Neu! Neun! 
and 


Kräuter als 


Bon U. Alf 256 Ceiten. Preis 8he. 
KOELLING & en ER 
u, m 
104—106 


Daran Piano-Geschsft 
ER rn 


wiarie | 


Um ; 


ap1,bo* 


Todes - Anzeige 
Freunden und Befannten die trauri 
— daß unſere liebe Gattin 2 

q 
Rofie Gettmann 


geſtorben ift. — Samstas, den 
15. Mai, um 10:3( orm., bon der 
Wider Park Sale. Nr. 501 Weit 
Nortb Ade., mit Autihen nad dem Ar: 
lington- Friedhof. Mitglied der Harmond 
Her ‚manns- Schweitern, Mallenitein Hide 
8. M., Apollo ————— Um 
ftiue Theilnahnte bitter 


akob ——— Gatte. 
iliy u. der beritorb. Lonis Geti 
mann, Kinder, dfr 


[RIVERVIEW 
EXPOSITION "2 


SEPT.ı9 
Western, Belmont, t, Clybourn und Roscoe. 


Sie ſtrömen h herbei!! 


Und derWettermann iſt uns günſtig 
— — — — nn ne — —— 


Mein Wort: 


Der geſtrige Beſuch war 
großartig!! 


Wir verzeichneten eine Beſucherzahl von 
137,863 Beſucher! 


und 
1,000 Automobil -» Gefellichaften! 
Am Samftag übertreffen wir dies. 


Damen und Kinder frei v. 10 m. Bi3 5 
Abends, Eröffn, Um. 10 Ur. Eintritt 10c. 


— — 


Wenn Euch noch kein guter Nachbar etwas 
geſagt hat über die entzückenden Sachen in 


ſo lommt heraus und überzengt Euch ſelbſt. 
Die tauſende von Beſuchern jeden Tag ſind 
noch enutzückter als Rooſevelt es in Afrika iſt 
Jede Attraktion ift ein Löwe — der König 
ihrer Art! 


Mai’ Wein 


— md — 


ſriſhet Waldmeiller 


dieien Monat. 


JOHN PRESS, 
65 La Salle Str. 66 


WW. ©. TR. M. 

Am Breitag, den 14. Dat 1909, Abends 3 
Uhr, Große Agitations- Xerianumfung bes Gh: 
cags Stammes Nr. 281 Unabh. — d. Roth⸗ 
männer, in Springsguth & Haenel3 Halle, Eite 
Willow und Hallted Str. Säle find —S 
willtommen. Eintritt frei. 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
jeden 


Eigentbümer, 
Konzert Zar Reamtr 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Chas. — — 
126 Wells Stra 

Rorbieite populä: 

Eonnteg un hu 


ner 

Griter Kla ie hiellae * importir 

Pilfener u. Aulmbadher ftet3 an Zapf. Shatfrenm 

te finden bier immer ben dritten Mann. 
24fep,bofon*® 


— _—. 


Ertra:Erfurfion 
am 18. Mai. 


nad ber deutfen Kolonte in Balbiwin 
County, Alabama, bei der Golftüfte, 
Elberta WBailer; Eiberta Land; 
Efberta Klima; Elberta Bfirficdhe, 
n. alle and. Südfrüdte, Obi u. Nüffe. 
Das Land für Tabak. und Rübenban. 
Da3 beite Land, da3 billigfte Land, 3 
Ernten täbrlih.—& > es Hotel, Etores, 
De > Säulen, defe, Klubhaus 


$25.00 per Ader oder 40 Ader für 
65 baar, auf Abzablung unter liberas 
en Bedingungen. 
Ein Paradied für Leidende — warm im 
SBinter; Tühl im Sommer, 
Srete Reife für Käufer, 


L V. d. Leck & ©0,, % 


Kenper Bldg., Ede North Ave, u. Hal. 
fteb Straße. meili—172 


Der deutſche Augen-Spezialift 
Baus MILWAUKEE 
Dr: T. —— 


DD NY: WATRY & co 
D. Rauseiph Str. 


Briffen und Ungengläfer eine Epeziaiktät. 
Qubatd, Gameras und Dhstogr. Veteiei. 


EMILH.S 





— 
gegen den —A 


Senat ſetzt Höchſtpreiſe für Schul⸗ 
bücher feſt. 


Schaukſteuergeſetz abgelehnt. 


Senat erklärt ſich gegen Erhöhung der 
Schankſteuer für den ganzen Staat. — 
„Trockene“ verlangen Erklärungen von 
Richterkandidaten über Sonntagsge ſetz. 


(Eigenbericht der Abendpoſh). 

Springfield, Ill. 12. Mai. 
Einſtimmig nahm der Senat heute die 
Vorlage Senator Ettelſons, Chicago, 
an, welche den Höchſtpreis für Schul—⸗ 
bücher, die in den öffentlichen Schulen 
des Staates benutzt werden, feſtſetzt. 
Die Vorlage richtet ſich gegen den ſoge— 
nannten Schulbuch-Truſt und verbie— 
tet Abkommen zwiſchen Verlags-Buch⸗ 
händlern, die Schulbücher im Staate 
verkaufen wollen. In der Vorlage ſind 
folgende Preife für Schulbücher por- 
geſehen: 


Leſebuch II 
Bejebuc.. III... nu. bc 25C 


Rechtihreibung Sc 
Anfangsgründe der. Arithmetit... ......30c 
Volftändiges Lehrbuch der Arithmetit 45c 
Anfangsgründe der Geographie... ......Böc 
Volftändiges Lehrbuch der Geographie. .75c 
Anfangsgründe der engl. Grammatik. .25c 
Vollſtändige engliſche Grammatik 

Anfangsgründe der Phyſiologie ....... 30c 
Vollftändiges Lehrbuch der Phyjiologie. .50c 
Leitfaden der Gefchichte der Wer. St.. .40c 
Vollftändiges Lehrbud) der Gefchichte Der 

Der. Staaten 
Erdkunde 
Schreibvorlage 
Boltswirthfhaftlihes Lehrbud........ 

Die Maßregel fieht vor, daß jeber 
Verlagsbuchhändler, der Schulbücher 
im Staate abjegen will, fich verpflich- 
ten muß, fie zum feitgefegten Höchit- 
' preife oder billiger zu verfaufen, und 
ein PBrobe-Eremplar bei der ftaatlichen 
Schulbehörde Hinterlegen muß. Schul- 
behörden dürfen Kontrafte zu höheren 
al3 den feitgefegten Preifen nicht ab- 
Thließen. Sie erhalten jedes Jahr 
‚ eine Lilte der von der ftaatlichen 
Schulbehörbe beglaubigten Bücher und 
find gehalten, ehe fie Kontrafte ab- 
Tchließen, Ausfchreibungen für Ange- 
bote zu veranftalten. Schulbücher fol- 
Ien nicht häufiger al3 alle vier Jahre 
gemechfelt werden. Verlags-Buch— 
händler, die ihre Bücher von der ftaat= 
lihen Schulbehörde für zuläffig erklärt 
haben wollen, müffen eine eidliche Ver- 
fiherung abgeben, daß fie nicht mit an 
beren Berlagsfirmen ein Abfommen 
getroffen haben, um die Breife zu fon 
troliren, 

£iberale find erfolgreich. 

Die Vorlage Senator Landee’3 bon 
Rod Yaland, welche die Erhöhung ber 
Schanffteuer auf $1000 für den gan= 
zen Staat vorfah, movon $200 an die 
Countyfaffe fließen follten, murde im 
GSeimte abgelehnt. Ein Antrag, bie 
Beitimmung zu ftreichen, melche die 
Vorlage zum Gefet madt, aing ohne 
DOppofition dur. Die jtädtifchen Be 
börden von Chicago und anderen arö- 
Beren Städten befämpften die Maß- 
regel. 

Die auf PVeranlaffung be3 Ge- 
Thäftsreformerd Arthur Burrage Far- 
well eingebrachte Vorlage, die Abändes 
zung be3 Duo Warranto-Verfahrend 
betreffend, ftieß im Hausausfhuß für 
Rechtsweſen auf ein unerwartetes 
Hinderniß. Der Ausſchuß lehnte es 
ab, der Maßregel überhaupt näher zu 
treten. Farwell ſuchte eine Aenderung 
des Quo Warranto-Verfahrens durch⸗ 
zuſetzen, um den Temperenzlern zu er⸗ 
möglichen, Stadtoberhäupter zu belan⸗ 
gen, wenn ſie nicht das Sonntagsgeſetz 
durchführen. 

Der Senat ordnete die dritte Leſung 
der beiden Vorlagen Senator Clarks 
an, die den Verkauf von Uferlände— 
reien in South Chicago an die Illinois 
Steel Co. und die Iroquois Steel & 
Iron Co. geſtatten. Senator Glackin 
brachte ein Amendement zu den Vor⸗ 
lagen ein, den Preis der in Frage kom⸗ 
menden Ländereien von 837,150, bez. 
$8583 auf $2,000,000, bez. $500,000 
zu erhöhen... 8 murbe abgelehnt. 
Ehbenfall3 abgelehnt wurde bie Vor⸗ 
lage ‘Senator Humphreh’8, Korpo⸗ 
rationen ben Ermerb und Befig von 
Grundeigenthum gu geftatten. Später- 
hin murbe bie Ahftimmung über die 
Vorlage in MWieberermägung gezogen, 
und bie Vorlage zum Sondergefchäft 
für nächften Dienftag gemacht. 

Bewilligungen für Staatsanftalten. 

Die Bemwilligungs - Ausfchüffe bei- 
der Häufer find eifrig damit befchäf- 
tigt, die Bewilligungen für dieStaat3- 
Anftalten feftzufeßen. Die ftaatliche 
Mohlthätiateitsbehörbe wirb bieSum- 
men, die fie verlangt bat, nicht- erhal- 
ten, hat aber biß jet noch nicht er- 
fennen laflen, ba fie zum Nachgeben 
bereit ift, befteht vielmehr darauf, daß 
ihre Forderungen erfüllt werben. Es 
ift nicht unmöglich, da mehrere Mit- 
glieder. der VBehörbe ihre Stellungen 
nieberlegen, wenn bie verlangtenSums 
men nicht bemilligt werben. 

Der Hausausfchuß beendete heute 
bie Berathung der Vorlagen für fieben 
Anftalten und fam den MWünfhen ber 
Mohithätigkeitäbehörbe fo piel- als 
möglich nad. Er bemilligte die folgen- 
ben Summen: 


- 


180,000 
1000 


x 3 
—D | 
z 2 m, 
& 5 u 
J in 
e d 4 


—— 


Die meilten al: 


ten Seute müfjen den Ein 
gemeiden milde Hilfe fortwähr 
rend angebeihen Iaffen.. Ein Canbh 


Cascaret jeden Tag genügt. Scharfe 
— — 

Abführmittel, regelmäßig genommen, ver⸗ 
härten die Eingeweide. Cascarets thun 
dies nicht. Beinahe alle alten Leute 
gebrauchen jetzt dieſes natürliche milde 
Mittel. 


Weſtentaſche⸗Schachtel 10 Cents —in Apothelen. 
Jedes echte Tablet ift marlirt € € € 854 


en —— — — — 


Tiefſeekanalvorlagen. 

Beide Häuſer beſchäftigten ſich heute 
mit Tiefſeekanalvorlagen. Im Se— 
nate ſtand die Schmitt'ſche Vorlage 
zur Berathung, welche die Wünſche 
Gouverneur Deneens darſtellt. Nach 
einer erregten Debatte wurde die dritte 
Leſung der Vorlage angeordnet. Sie 
ſieht den ſofortigen Bau eines Tiefſee⸗ 
fanal3 vor, ohne auf bie finanzielle 
Unterftügung der Bundesregierung zu 
warten. Senator Mefenzie brachte 
eine Reihe von Amendementö zu ber 
Borlage ein, die zum Theil angenom=- 
men wurden. Wbgelehnt murbe fein 
Antrag, fieben Kanallommilffäre, je ei- 
nen aus jedem Obergerichtsbezirk, aus⸗ 
zuwählen. Er erhielt nur 12 Stim— 
men dafür, während 33 Stimmen da⸗ 
gegen abgegeben wurden. Dagegen 
wurde ein Amendement, bad die Ver- 
ringerung bes Gehalt de Anmalt3 
der Kanalfommiffion von $7500 auf 
$5000 vorfieht, angenommen. Der 
Anmalt jol dem Generalanmwalt unter= 
jtellt fein. Die Anträge MeStenzied 
führten eine lebhafte Debatte herbei, 
an ber fich in erfter Linte ber Demo- 
frat Burton von Carlinville bethei- 
ligte. 

Im Hauſe berichtete Edward J. 
Smejkal, der Vorſitzende des Tiefſee⸗ 
kanal⸗Ausſchuſſes, die vom Ausſchuß 
ausgearbeiteie Vorlage empfehlend ein, 
welche die Wünſche Kongreßmitglieds 
William Lorimers und desIngenieurs 
Lyman E. Cooley darſtellt. Sie ſieht 
vor, daß der Staat den Kanal zufam- 
men mit der Bundesregierung baue, 
die Beſitzerin des Kanals werden ſoll, 
während der Staat für alle Zeiten 
Kontrole über Docks und die gewonne— 
ne Waſſerkraft haben ſoll. Mit der 
Arbeit ſoll nicht begonnen werden, ehe 
der Kongreß nicht genügend Mittel be— 
willigt hat, um den Kanal zu vollen- 
den. Die Kanalkommiſſion, welcher 
die Aufſicht über die Arbeiten übertra— 
gen werden ſoll, die aus ſieben Mit⸗ 
gliedern beſtehen, die vom Gouvberneur 
ernannt werden ſollen. Nicht mehr 
als vier dürfen einer politiſchen Partei 
angehören. Ihr Gehalt ſoll 86000, 
das des Vorſitzenden 88000 betragen. 
Ihre Amtszeit ſoll am 1. Juli 1915 
ablaufen. Ihre Nachfolger ſollen auf 
vier Jahre ernannt werden. Die 
ſchließliche Tiefe des Kanals ſoll 24 
Fuß betragen, fünf Schleuſen, 100 
Fuß breit und 960 Fuß lang, ſollen 
gebaut werden. Brücken ſollen eine 
Spannweite von 400 Fuß haben. 

Der Senat wird ſicherlich die 
Schmitt'ſche Kanalvorlage annehmen, 
während das Haus ſich vorausſichtlich 
für die Smejkal'ſche Maßregel erklären 
wird. Verſuche, einen Kompromiß zu 
erzielen, ſind noch nicht gemacht wor⸗ 
den. Die Führer im Hauſe beabſichti—⸗ 
gen, hinſichtlich der Kanalvorlagen in 
der gegenwärtigen Tagung eine end- 
giltige Entfeheibung überhaupt nicht zu 
treffen, fondern die Löfung der Trage 
einer Sonbertagung zu überlaffen, 
melche der Gouverneur einzuberufen 
hätte, G. N. B. 

Prohibitioniſten nehmen Stellung. 

Trotzdem die Prohibitioniſten eigene 
Kandidaten für die Richterämter nicht 
aufgeſtellt haben, werden ſie doch die 
Hände nicht in den Schoß legen. Sie 
ſandten geſtern an ſämmtliche Kandi—⸗ 
daten der Republikaner, Demokraten 
und Sozialiſten die folgenden Fragen 
aus, deren Beantwortung ſie verlan— 
gen: „Sind Sie der Anſicht, daß das 
Geſetz, das die Schließung der Wirth— 
ſchaften an Sonntagen anordnet, in 
der Stadt Chicago in Kraft iſt?“ 
„Glauben Sie, daß Verwaltungs⸗ 
und richterliche Beamte verſuchen ſoll⸗ 
ten, dies Geſetz in der Stadt durch⸗ 
zuführen, ſolange es in Kraft ijt?“ 

„Buhmen“ Richter Kerſten. 

Einhundert bekannte hieſige Anwäl⸗ 
te erklärten ſich geſtern in einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Mitglieder des An⸗ 
waltſtandes für die Wiederwahl Rich—⸗ 
ter George Kerſtens. 

Die Demokraten hielten geſtern im 
Sherman Houſe einen weiteren Em⸗ 
pfang für die Richterkandidaten ihrer 
Partei ab. Geladen waren die Be— 
zirksfführer der Wards von Hyde 


ark. 

Die Republikaner halten heute 
Abend zwei Empfänge auf der Nord⸗ 
ſeite, in der⸗ Nordſeite Turn⸗ 
und in Warneke's Halle, 311 Larabee 
Str., ab. 

Sonderwabl in Highland Park. 

Die Ortſchaft Highland Park wird 
am 28. Mai eine Sonderwahl abhal⸗ 
ten, in der die Einwohner darüber ab⸗ 
ſtimmen werden, ob das Parkſyſtem der 
Ortſchaft erweitert und eine Park—⸗ 
tommiſſion ernannt werden ſoll. 


Europäifhe Weihfelraten. 


Laut Bericht der „Merdhants’ Loan 
& Iruft Co,“ ftellten ji, heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihbianp: 100 Mark.... 
Deiterreicd: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franc 
Betten: 100 Gulden. ....... 

änemarf: 100 ftroner.. 
Rußland: 100 Rubel... 


—— — — 
* Die Leiche des 20jührigen Maxrko 
—— —— 
rbeit in em enau 
Eonftruction Co. an der Sanger Str. 
am 19. Januar in ben Sinb, * 
und ertrunfen war, i 


ee 


«“ J 


In den Grundſamern 


Präſident Schneider bringt auf 
beſſeres Unterrichtsweſen. 


Geſetzlich geſchützter Sauſekoller. 


Publitum den Kraftwagenfahrern gegen- 
über gefeglicy fhutlos.— Kleine Park: 
anlagen überall verlangt. -Die Kloafen- 
frage und ihre £öfung. 


Präfident Schneider vom Schulrath 
bat in feinem Jahresbericht, welcher 
fi in den Händen des Druders be: 
findet, in gleicher Weife gegen bie 
Vortführung der bisherigen linter- 
tihtöform in den Schulen Stellung 
genommen, wie e8 David R. Yorgan 
befanntlid) am Dienftag Abend in ei- 
ner Zifchrede por dem Khriftlichen 
Jünglingsverein gethan Hat. Die 
Ausbildung der Kinder im Lefen, 
Schreiben und Rechnen in den unteren 
Klaffen müffe, mie Herr Schneider 
ausführt, fünftig fo gründlich betrie- 
ben werben, daß die Kinder, wenn fie 
aus der Schule ausfcheiden, oder zur 
Hohfehule übergehen, menigftens in 
diefen Grundfächern durchaus befchla= 
gen find. 

Die Prüfung zur Anftelung von 
bierzig SKranfenpflegerinnen in den 
öffentlihen Schulen haben 42 der Be- 
merber beitanden, am Bejten Ehriftine 
Kefanver, 3608 Lafe Xpe., und Agnes 
2yond, 5546 Grove Ape. Bislang 
waren diefe Beamten nur zeitweilig 
angeftelit. 

Gelegentlich der Ablieferung ber er- 
ten Ladung Baumaterial für die neue 
Noble-Schule veranftalteten Lehrer 
und Kinder geftern Nachmittag einen 
Umzug um den Haufen Steine. Dann 
murden Reben und Vorträge gehalten. 
Das Publifum anfcheinend völlig fchußlos. 

Recht zeitgemäß kommt jekt, mo die 
Legislatur noch in Situng tft und Ab- 
bilte Schaffen kann, das fchon in Kur 
zem mitgetheilte Gutachten des Hilfs— 
forporationsanmwalts Hayes, daß die 
Stadt Hinfichtlihd der Regelung des 
Kraftwagenverfehr3 und des Schubes 
des Publikums vor rückſichtsloſen 
Kraftwagenfahrern thatſächlich macht— 
los iſt. Nachdem Daniel Kavanagh 
am 13. April beim Abſteigen von ei— 
nem Straßenbahnwagen an der Hal—⸗ 
fted Straße und dem 38. BI. von ei- 
nem Kraftwagen getödtet worden mar, 
drei Tage nach der Zödtung von Ella 
Kajtl, ebenfalld von einemSftraftwagen, 
an der Dafland Une. und 19. Straße, 
hatte der Leichenbejchauer Hoffman be- 
fanntlich den Stadtrath um eine ftren- 
ge Regelung be Kraftwagenverkehrs 
erjucht, namentlich hielt er e3 für noth- 
wendig, daß Kraftwagenführer nicht 
an haltenden Straßenbahnmagen vor= 
beifahren dürfen. Herr Hayes mußte 
dem Gtadtrath antworten, daß bie 
ihm zur Prüfung zugeftellte Werord- 
nung zur Regelung des Betriebes un- 
gejeglich ift, daß die Stadt jet gänz- 
lich machtlos ift, feitvem das por zmei 
Sahren erlaffene Staat3gefet in Kraft 
getreten ift, melches ausdrüdlich jedem 
Gemeinmefen verbietet, die Benubung 
und die Hahrgefchmindbigfeit von 
Kraftwagen zu regeln. Unter der 
duch das Staatägefeh aufgehobenen 
ftädtifchen Verordnung war die Fahr: 
gefhmindigteit von Kraftwagen um 
Eden herum auf vier Meilen dieStun- 
be, unter dem Staatägefeß auf jech 
Meilen, befchränft worden, ein Um- 
biegen unter erfterer auf zehn Meilen, 
unter leßterem auf zehn und, in bünn= 
befiedelten Stabdttheilen, auf fünfzehn 
Meilen, auf Yandftraßen auf zwanzig 
Meilen. In den ftädiihen Parks ift 
bie erlaubte Höchftgefhmindigfeit 15 
Meilen die Stunde unter den Bor: 
fchriften der Parkbehörden, und bieje 
Vorfchriften find durch das Staatäge- 
fe nicht aufgehoben morden. 

Kurz nahdem das Staatsgeſetz in 
Kraft getreten und eine Anzahl Men—⸗ 
ſchen getödtet worden war, ſtellten die 
Großgeſchworenen an Polizeichef 
Shipph die Frage, weshalb er denn ge— 
gen die toll darauflosfahrenden Kraft⸗ 
wagenfahrer nicht einſchreite. Die Ant⸗ 
wort lautete, daß die Stadt machtlos 


Vilſſt wohlgelauut 
daß Tag'werl 

au begrüßen — 
Kuft Frähtüds- 
Gates heil; von der 
Pfanne du 


und 


ben o 
Fin Spielpläße ummandbeln fönnte. 


Fancy Waaren. 


(Vierter Floor, State Str.) 
30x30 zöll. Leinen Centerpieces, außges 


zadter Rand, fehr netter Knopf: 
loh-Saum, 85e Werth, zu 


Beite Qualität Ecrim fi 
a 


33 


S 


ffen-Ruffling, 5 
Boll tief, mit Bugfnur, in belieb- 1 5 c 


ten rothen, grünen u. rofı 


zungen, reg. 4öc, 414-Md, Etüd, 


335 gefhneiderte Damen - Buits, $15. 


(Bmeiter Sloor, State Str.) 


Ganz Chicago wird durch diefes wunderbare Ereigniß in Aufregung verfegt 


werden, denn fein Bar 
fommt — eine jeltene 


gain wurbe je in Chicago geboten, ber Diefem ähnlich 
Gelegenheit u m ausſchließliche 


Facons zu erlangen, die die Kunftfertigfeit und jene 


beſſere 


Schneiderarbeit zeigen, 


welche dem 


weiblichen Herz ſo theuer ſind, zeigen ſämmt⸗ 
lich all die neueſten Vorſchriften der Mode. 


Bie Stoffe, 
Import. famms 
garne, franzö⸗ 
ſiſche Serges, 
importirte und 

ieſige Prunella 
ß Satin 
Cloths, Storm 
Serges und fch. 
mannijd Suit- 


Bie Farben, 


Chmarz, Nabh, 
Moos grün, Re⸗ 
eda, mattgrau, 
—* ood 
Roſe, Wiſtaria, 
Oxford graul, 
lohfarbig,Cajtor, 
fcy. zweifarbige 
Shreilen, Schatz 
ten = Streifen, 


ing, einfdgließ- 
lid) die beliebten lohfar 
mattgrauen, & 


Eoat3 mit perfeft grade Rüden, hüf- 


Ihtvazz, blau u. 
. u. weiße 
epherd Ched2. 


tenloje Linien, 40 Zoll lang, Iange jei- Ri 


dene Fragen, großes handgemadhtes 
Knopfloh und großer Perlenfnopf, ge- 
nau wie abgebildet — aud) viele andere 
neue Modelle. Auch gerade front 40= 
zöllige Eoat3 ujm., mit eBau de Eygne 
oder garantirtem Atlad gefüttert, um 
dazu zu pajjen, und die neuejten drei 
Stüd Suit3 — 800 Suit3 im Ganzen, 
einfhließlih Größen für große und 


Heine Damen und für Mädchen. Suits, ‘ 


die mirfli $30 und $35 merth find, 
bier infolge eines bortheilhaften Ein 
fauf3 bon einem der größten Nem Nor 
fer Läden. Speziell für Freitag zu dem 
ungewöhnlich niedrigen Preis bon 


10.00 


an Ze 
—— 


Pr 
ar et a 
3.2 — De 


“) 


Alle Aenderungen werben frei 
gemacht. 


Zimmergroße Rugs. 


(Sechſter Floor, Madiſon Str.) 


9 Bei 12 extra fwere Dual. nadtlofe Wil 
ton Velvet Rugs, neue F$rübjahrmufter in 
Scattirungen don grün und * 
lohfarbig, Freitag zu « 


9 bei 12 Arminfter Rugs, wie die Bigelow 
Electra, Eanford Beauvais und Aler. Smith, 
ut $20 wmerth, 

peziell + 

9 bei 12 nabtlofe Sammet-Rug3, dies ift die 
Excelfior Corte, bon der Firtd Carpet Co. 
gemacht, alle neuen Mufter, a 

au dem niedrigen Preis bon... + 


9 bei 12 Arminfter Rug3, eine Mufterpartie 
bon Hartiord bodfeinen Arminfter Russ, 
leicht fehlerhaft, $25 

Werthe, zu * 

9 bei 12 Bruffel3 Rugs, in der beſten 10 
Wire Sorte, einſchl. Sanford, die Cascade 
und Sanford, billig zu 825, 1 


Ipegielt zu 
9 bei 12 Bruffel3 Rug3, ein 
Leaber für Freitag zu nur = r 
Ede Aalen NuoB, arantirt reinwol⸗ 
‚ lene Ober e, andere verlangen 
$15, fpeziell zu 7.98 


30 bei 60 beite Qualität Axminfter NRugs, das Bigelow Utopia Fabrikat, 


ein wirklicher Bargain zu 


jei, und die gleiche Anttwort erhielten 
bom Hilfsforporationdanmwalt Hayes 
ber frühere Stadtvater Race, feine 
Kollegen : Dunn und Thompfon, nach 
der Tödtung von Phelps B. Hoyt un=- 
ter einem Kraftwagen, Bolizeichef 
Shippy, ala er Betrunfenen ben Be- 
trieb von Kraftwagen verbieten wollte 
und andere mehr. Nur Ald. Baulers 
Borjchläge zur Beitrafung von Bes 
figern und Führern von Kraftwagen, 
menn bie Gefährte länger als eine hals 
be Stunde in den Straßen ohne Auf 
ficht ftehen gelaffen werden, ijt unan= 
fechtbar. 

Dem GStaat3 = Abgeorbnetenhaufe 
find von feinem Ausfchuß geftern amei 
Vorlagen empfohlen worden, zur Be- 
ſchränkung der Fahrgeſchwindigkeit 
von Kraftwagen auf zwanzig, in 
Städten auf acht Meilen die Stunde. 
Ein anderer Entwurf, welcher den 
ſtädtiſchen Gemeinweſen die Regelung 
des Verkehrs des neuzeitlichen Beför— 
derungsmittels geſtattet und vonHerrn 
Hayes eingeſandt wurde, liegt aber 
noch im Ausſchußfach begraben. 

Parkanlagen gewünſcht. 


Um die Anlage eines kleinen Parks 
an der Evanſton Ave., halbwegs zwi⸗ 
ſchen Wilſon und Devon, haben einige 
hundert Bewohner von Edgewater ge⸗ 
ſtern ſchriftlich die Lincoln Park-Be— 
hörde in ihrer Sitzung erſucht. Ueber— 
reicht wurde das Geſuch von Frau F. 
L. Bellows, 2928 Kenmore Ave. Präs |. 
ſidentin des North End Club, Frau 
Edward C. Portmann, 2170 Kenmore 
Ave. und Frau Wm. H. YFarrington, 
1650 Barry Ave, Mitgliedern jenes 

| 


Klubs. Die Damen betonten, daß von 


dem Erlös ber von den Steuerzahlern 
bon Lafe Viern genehmigten Ausgabe 
von $250,000 Bonds für die Anlage 
bon Kleinen Barf3 in jenem Stadtthei- 
le auch in der erwähnten Gegend eine 
folche Anlage geichaffen werden jollte. 
Das Gefuh wurde dem zuftändigen 
Ausfhup übergeben. 

in meit dichter befiebelten Stabt- 
theilen derforbfeite, wo nicht ein, fon= 


dern ein Dußend Kinder auf das Haus 


fommen und wo die Finder feine mei- 
ten Rafenflächen neben den elterlichen 
Wohnungen zum Spiel haben, wie in 
großen Theilen von Edgemater, fon= 
dern auf dem Yabrdamm der Straße 
fi tummeln müffen, ift das Bedürf- 


niß nad) kleinen Parkenlagen noch 
wet Deingenber. &o bfi 


i beſitzt die New⸗ 
berrh = Bibliothef ganze Streden brach 
Tiegenben oder mit mehr oder minder 
baufälligen Baraden bebauten Landes, 
Be die Lincoln Parkbehörbe jedenfalls 
auf ewige Zeiten padhten und 


Die Südparkhehörbe wirb von ber | 


79. 


18,68 ——— 


ringem Koſtenaufwande erwer⸗ 


auch auf den Bau einer Ueberführung 
der Geleiſe der LakeſShore- und Penn⸗ 
ſylvania-Bahn an der 79. Straße 
dringen, damit eine Straßenbahnver— 
bindung zwiſchen jener Gegend und 
der Linie an der Cottage Grove Ave. 
hergeſtellt werden kann. Bittere Be— 
ſchwerde wurde in der Verſammlung 
über die verſchiedenenHöhenverhältniſ⸗ 
ſe bei der Bürgerſteiganlage, über die 
Morgens beim Füllen angezündeten 
und Abends erlöſchenden Oellampen 
auf den Straßen, über die ſchlechte 
Briefablieferung, einmal den Tag, und 
den mangelnden Polizeiſchutz geführt. 
Stadtrathsmitglied Emerſon, Vertre— 
ter der achten Ward, zu ber ' Chelten- 
ham gehört, verfpzach den Anmefenden 
feine Mimirfung. X. E. Sontag wur- 
de zum Präfidenten der Verbeſſerungs⸗ 


gejelichaft gewählt. 
Die Befeitiguug von Abwafjermaffe. 


Die mit Zunahme der Benölferun 
immer dringender ber Löfung heifchen- 
de Aufgabe der Auflöfung und Ber: 
nichtung ber feiten Bejtandtheile des 
Abmwaffers, bildete geftern Abend in 
einer VBerfammlung der Chicago Me: 
dical Society den Gegenftand erniter 
Erörterungen. Dr. Sanger Bromn 
empfahl die Einrichtung von „feptis 
Then Behältern“ zur Vernichtung je= 
ner Stoffe, und Präfident Mc&ormid 
bon der Abmafjerbehörde verficherte, 
daß die Behörde in Bälde durch Fach- 
männer Unterfudhungen anitellen 
erde, wie jene Maffe befeitigt werden 
fönne, denn bie biäherige Methode ber 
Auflöfung im Abmwafferlanal merde 
nicht lange mehr befolgt werden fön- 
nen. Schon vor Nahr und Tag wur- 
be die Anlage von Riefelfeldern in den 
füdliden Ausläufern der Stadt oder 
ienfeit3 der Grenze in Indiana em⸗ 
pfohlen, zur zmwedmäßigen Verwen⸗ 
dung der Stoffe der Abmwaflertanäle 
eined größeren Stadttheiled. Dr. Al- 
ford und Dr. Jordan verbreiteten fich 


Pruchfeiden? | 


- KMurzwaaren, 


(Main Floor, Mabifon Str.) 


Ho augelbigte Kragen-Fundamente, 
Bügelmads, Holazariffe, 2 Stücke 
Beliebte Sorten 100-9b. Ep. Näbfeide, dee 
Drab Haar-Rollen, 24 Zoll lang, zu 9 
Reinmweiße Perlinöpfe, die Karte zu 
Mercerized ElirtBraid, 59. Ctüd, au 3e 
Drebmalerd’ Nähfeide, große Spule au Be 


Beidenfloffe-Befter von Berham’s Paaer. 


Alle Refter und alle furgen Längen von feiner importirter Seide bon dem Perham- Ver: 
auf—hunderte derfelden— das Lager ging reißend ſchnell ab. Hier für Freitag auf 
fpeziellen Berfaufstifchen (Hauptflur), zmed3 fchneller Räumung marfirt 

ohue Rüdjicht auf Original-Roften oder wirklichen Werth. 
Moderne Satin Shantung Seide—Beadhtet die entzüidenden rauhen fyaden=Effelte und 
die glänzende Appretur, 27 Zoll breit, in allen neuen und gewünjdhten Farben, ein= 


ſchließlich ſchwarz und meiß, jo beliebt für MWaifts und Kleider, zu einer Er- 
jparniß don mehr als einem Drittel, (Bafement), zu, die Yard c 


4 intereffante Seiden-Werthe zu 29c Die. Yard. . 


2735. neue Foulard-Seide, wüb: 
fhe Entwürfe, Streifen u. Tupfen 
verjchied. Größe in den neueften 
hellen u. dunklen Farben, jchim: 
mernde Seide, Auswahl, zu, Yard 
27301. Argentine-Seide, meicher 
glänzender Stoff, wäjh fi vor= 
züglih, für hübjche Waifts und 
Kleider für Frühjahr: und Soms 
mergebraud,, 50c werth, die Yard/- 


Auswahl 


2): 


Yard 


7,500 Yards gerade für den fyreitags Verlauf eingetroffen. 


Die beliebte rauhePongee-Stide, 
fo modern für Koftüme u. Eoats, 
in allen netten Tyarben, reguläre 
59 Dual., Freitag, d. Yd., 29e 
Yomokton Seide, neues halbrau=s 
hes Shantung-Gewebe, ſchwarz, 
weiß und jede gewünſchte Farbe, 
Die neueſten Seidenſtoffe dieſer 
Saiſon, für Waiſts und Kleider, 
0c Werth, Yard, 290. 


27301. fanch Seide, reiche 


Satin Jacquards, in ſchwarz, weiß, Old Roſe, Reſeda, lohfarbig, Helio, Leather, grau, 


19€ 


Navy, braun, Raspberry, Smoke, Taupe, roja, hellblau, etc., 


weich und dünn, fhön und glänzend. 
gemacht, um zu mehr al3 dem doppelten bon uns verlangten 
Preis verkauft zu werden. freitag im Bajement, die Yard... 


Dieje Seide wurde 


19€ 


Befler von PBerham’s Kleiderftoffen. 


Berham’s (2000 Michigan Ave.) Kleiderftoffe und Suitings, in Kleider-Muſtern und 
hübjchen Reftern, zu noch niedrigeren Preifen, um fie Freitag pofitiv zu räumen, 
PRerham’s importirte Suit:Mufter, in feinften ihwarzen und farbigen Broadelotbs, 
Eovert Cloths, feinen Coating Serges, fchottiihen Suitings, Siciltans, Brilliantines, 
Herringbone u. cordirten Streifen, Panamas, jhwarz u. alle Farben, in Anzug-Läns 


gen, Stoffe, die Perham $1.50 bis $4.50 
beim Import fofteten, alle reduzirt, Freitag, 


Perham's jchwarze Stoff = Nefter, befte: 
hend aus reinwollenen fchiwarzen Sturm= 
Serges, Coating Serges, Nun’3 Beiling, 
Poplins, Voiles, Broadcloths, Brillianti- 
nes, Sicilians, Melroje Eloths, Taffe⸗ 
ta8, fancy jeidene Mifchungen eic., Zäns 
gen von 2 bis 5 Yards, 36 bis 50 Zoll 
breit, fchöne jhwarze Stoffe, die Ihr ſehr 
jelten herabgejegt findet. 

Alle in zwei großen Partien 
marlirt (Hauptflur), Freitag, 


Reinwoll. Fyabrif:EnsfRefter von reinwollenen Serges, 
den dom jchlichten und Veilings und Cheviots; jowie auch fanch 
Worfted Suitings, im Ched3 und grauen 
Farben, bis zu 1 Yd.sf Mifhungen, Streifen, etc, in Längen 
Längen, genug, um bisfbi8 zu 7 Yards aufwärts — 36 bis 50 
Mittag zu reihen —I Zoll breit — merth 
ist Bajement am freitag die 


fancy Euiting um 
Serges, fchiwarz u. alle 


im Bajement, mw 
Derd.. ..... 15€ Yard zu 


14 bis % Perham’s Preifen. 


PVerham’s farbige Stoff-Refter, taufende) 
Yards von feinen reinwoll, jchlichten und : 
fancy Suitings, geftreift, Cheds, u. Mi j 
ihungen, aud Broadeloths, Coverts, 
fchlichte u. geftreifte Serges:u. Panamas, 
Scattirte Streifen, Satin Cloth8 und 


» Prunellas, in Längen bi zu 6 Yarbs, / 


große Farben:Auswahl, diefelben Stoffe, } 
die Perham bis zu $3 die Yard kofteten. ' 


zu weniger als 32 Perham’s Preifen 


Nun Refter u. beſchmutzte 
OddE u. Ends von 
fancy Suiting und 
Miſchungen, Serges, 
etc., 36 Zoll breit, 
gute Auswahl. von 
Warben, bi au 29e 


bis zu 48 — im . 
wth., ⸗ 1 
ment, Dr 122€ 


Tapeten. 


(Sünfter $loor, State Str.) . 
Diefe bier fpeziellen Spargelegenbeiten in Zimmerpartie-Offerten nur für Freitag — 


Für Schlafzimmer. Komplet 
Genug Tapete f. 12x14 F. Zimm. 37e 
10 Rollen Wandtapeten 

18 Yard3 Border werth 70c 
Für Rüden. 

10 Rollen guter Glimmer 
Wandtapete 

6 Rollen Dedentapeten 

18 Yard3 Border 


Komplet 


99e 


werth 81.80 


in der erwähnten Verſammlung eben⸗ 
falls über das Thema. 
Kein Geld für Neuerung. — 

Pojtmeifter Campbell hats’ :feinen 
probemeife eingeführten Plan; die 
Brieffahen im Haupigeſchäftsviertel 
ftatt jechs fieben Mal den Tag ab— 
liefern zu laffen, aufgeben 'mhüj- 
fen, meil das Generalpoftamt ihm 
die zur DBefoldung der 18 mei- 
teren Hilfäbriefträger erforderliche 
Summe von eima $10,000 nicht zur 
Verfügung ftellen fann, doch mag. die 
Neuerung, melde in der Gefchäftz- 
mwelt allgemeinenAnflang gefunden hat, 
im Herbjt wiederholt merden. "Die 
achtzehn Hilfsbriefträger merben für 
ihre zehntägige Arbeit aus Dem 
Dringlichkeitäfonds des Poſtamtes be— 
zahlt werben. u 


—— 
Grlangt ein Zahlungsurtheil, 


t 


Germania-Männerhor gibt fein ganzes 
Eigenthum in Truft. 

Stadtrichter Uhlir füllte geftern ge= 
gen ben Germania-Männerdeor ein 
Zahlungsurtheil über $205 zu Gun» 
ften von M. Bernard, welcher zwei 
Bonds zum Betrage bon je $100, die 
am 1. Mai fällig gemorben maren, 
eingeflagt hatte. Da der Verein un 
ter Maffeverwaltung geftellt worden 
ift, wird Bernard mit feinem Urtheil 
zunächit nicht? anfangen können, ſon⸗ 
dern abwarten müffen, bi3 er mit an- 
deren Gläubigern an die Reihe fommt. 
Er ift nicht Mitglied des Vereins und 
fteht diefem ganz fern. Maffeverwalter 
Halle fagte geftern, daß bei Ablöfung 
der alten fünfprozentigen unb Aus— 
gabe der neuen vierprogentigen Bonda 
nur geringe Schwierigkeiten zu erwar- 
ten jeien. Auf feine Beranlaffung 
wurde geftern der Yllinois Truſt & 
Savings Bank ſämmtliches ihr bisher 
noch nicht in Truſt gegebenes Eigen⸗ 
thum des Vereins als Sicherheit für 
die Bondanleihe übertragen. 


Agitationus⸗Bankett. 


Die Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce eröffnet heuie Abend die Kam⸗ 
pagne zur Sammlung von $1,000,000 
für den Antauf eines Bauplages mit 
einem Bantett im Grand Bacific Ho- 
te. Homer U. Stilmell hat bereit, 
um ben Ball ins Rollen zu bringen, 
eine Zeichnung von $5000 in Auaficht 
geitellt. 


— Monder Männer Furcht, Hör- 
ner zu befommen, ift eigentlich Größen- 
mwahn. 


— Zerfireut. — Profeffor (der ei= 
nen Patienten abhorht, in feiner Zer- 
denfelben aber nicht vorher 

ließ): Sie feinen einen 


Für Ehzimmer. 
10 Rollen Gold» ober Tapes 


ftrh Tapeten 
6 Rollen Dedentapeten 
18 NYard3 Border 


Für Barlors. 


51:99 


Komplet 


—— 


r er 
braun, 8 len Moire für 
Drop GEeiling 


10 Rollen bübfche aweifarbige 
Tapeten, otb od 


Moeller Bros. 
ee OS. Palm 
Speziell für Freitag 


Main Floor. 
Schwarze ſeidene Peau de Soie, 
unjer 1.00 Werth, zu 
(Nur genug für eine Waiſt an eine Kundin) 
4:4 Sateens, alle Schattirungen, paſſend für 
feine Efirtings, regulär 50c 
zu 


Zweiter Floor. 
Balbrigganeiintergeug Jür Männer, boppel 
fißige, Unterhofen, alle Größen, 19e 
tegu zu 


fär 29c, 
15€ 


Knabensfappen, nette neue Moden, 
regulär 25c, zu 
Grocery- Dept. 

5 Pfund granulirter Buder 

Fetfche Eier, Dugend 

Duart Majon Iar Bräferben 

EB. meRe YAUrmour Port and 
an 


! 


..... ................. 


Fleiſch⸗Markt. 


Hintervlertel Veal 
Vorderviertel Veal 
Priwe Chuck Roaſt 


Likör⸗Berkauf 


California Port, Muscat oder 
Catawba, die Gallone 
Kümmel (Aug. Schimmel) oder 
California Brandy, Duatt..cresnıe — 
Tafelbier, 24 Flaſchen 

Malt Marrow oder Prima Tonie, 
Dutgend 

50 Flafhen Genneifey Pure Rye Whisten, 
$1.00 beträgt ber reguläre Preis, 

volle Duartfiafce 5 ” 50€ 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfugung dom Uugen und Unbei 
a u ne 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Ste, 


= Borsch 6 
D::® — — 


— Druckfehler. — Der Ein 
bat mich betrogen, und jeine 
waren falich, klagte Rofa, 


ERNST ELDER TER NN EEE Te 





rs n VEN DATE a ER 
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ER 


Unfere Mai- gan » — — — — — baden: ! vo —J 


Berfänfe offeriren — Mai- Berküufen iſt 
viele ſcharfe 7) 
Herabſetzungen von 7T 8 ren 
’ — — 


eine theilweiſe Liſte 
enthalten ⸗·von gro⸗ 

unſeren regulären hem Intereſſe 
Preiſen. für jeden Käufer. 


Sie wurde durch eine beſchädigte 


Hanptleitungsröhre verurſacht. — 


u * — 
— — 
Stamps FREE ' 


Auffehenerregender Freitag - Verkauf von Suils und Kleider 
Hübſche Lingerie Princeß Kleider, zehn zierliche Schöpfungen aus weichem Mull, Weiß, Pink oder Hellblau, 


3.98. 
95 


Unfreiwilliges Bad. 


Da das Waffer fi; unter einem Tunnel 
fammelte, blieben die Keller der benady: 
barten Gebäude verfchont. — Ende mit 
Schreden. — Glimpflih verlaufen. 


Zavender oder Salmon, Kınftvol garnirte Waifts mit feinen Valenciennes Spigen ober mit Gti- 
derei, volle Sfirt3 in Ylounce Effekten, mit Spigen garnirt, Tud3 oder yolds, 7.50 merth, 


Schneidergemadhte Suit3 (mie im Bild), einfach gefchneiderte oder fanch fragenloje Mo- 
delle, in er — geſtreiften Panamas und grauen Miſchungen, Coats mit 


Als Angeſtellte der Bates de Rogers Atlas gefüttert, Stiris im Flare Modell, garnirt um züm Coat zu baf en, $15 Werth, 


Company, die den Bau der Fort» 
fegung des Hochbahngeleifes übernom> 
men hat, heute Morgen an der Frant- BIS 
fort Straße einen Bfahl in die. Erbe a 
trieben, zertrümmerte diefer dieHaupt- 
mwafferleitungsröhre. Das freigewor- 
dene Waffer jhoß 25 Fuß hoch in die 
Luft. Frank Helms, einer der Arbei- 
ter, wurde bo:. dem Waflerftrahl um: 
geworfen. Er mar pudelnaß gemor= | 
ben, aber ohne Leibesfchaden dabon= 
gefommen. 
Das Waffer floß auf dem Straßen 
pflafter unter den Sangamon Str.- 
Viadukt, wo es fich bald vier Fuß tief 
aufftaute. Die Polizei benachrichtigte 
unberzüglich die ftädtifche Abtheilung 
für Ausdehnung des Röhrennees der 
Mafferleitung. Die Behörde ſandie 
eine Abtheilung Arbeiter, von ber 


Unfer Lager ift in jeder Hinficht "he 
bolftändig, beitehend aus ullen den neuelten A 
Bacond. ‚in Unter-Muslins. Die Wertbe — melde bier theilmeife angeführt 
ſind — find’ bon weit größerer Bedeutung, denn die Preisherabfekungen 
find; weit“ größer jal3 bei irgend -einem früher itattgefundenen Berlauf.— 
Wir führen die neuen Combination Cuits, melde fich bereit3 einer großen 
Beliebtheit erfreuen bei den Damen, melde bequeme fowohl wie pradtbolle 
Unterfleider zu niedrigem Breife zu laufen wünfden. Wir Ionnten Die aus 
Berordentli "günftige Gelegenheit, die diefer Verlauf bietet, nicht befier ber- 
borheben, al3 dur die Herabfegung der Preiſe für dieſe wünſchenswerthen 
Euch diefe großen Preisherabfegungen 


Unterfleider.‘- Rommt und madt Eu 
zunutze, denn Ihr werdet hier ſogar noch weit größere Bargains finden. 

chon Spitzen und Einfägen | | Ruffle, Epigen u. Alan 

befegt, regul. 75c Wertbe. befegt, $1.38 Wertbe, au... 

Cpigen und Einfügen be» 

fest, $1.50 Werthe. Ruffle,Einfäge, 1.98 tt E 
dc Nainjoot Corfet Covers für 25 

fegt, 38c Werth, au 9 

48 c mbric Unterröde fürfin- 


— 
rd 
a 


ei 
wm. 


für Damen, mit fanch Tor | | men. breite Lamn lounce 

95c Heider für Damen, mit| | Damen, tuded Lan s1 
Slounce, Smiß geitidte 72 0 

tleider für Damen, beſetzt 

mit Spitzen und Tucks, re⸗Einſätzen und Beading be— 

guläre 50c Werthe. 

j. Nainſook Beinkleider für 

Damen, prachtvoll gemacht, 


Stickerei Flounce oder Spi⸗ 
gen bejegt, 75c Werthe. 


58c für Nainjont Nadjtkleiver | | Cambric Unterröde f. Da- 98 
f. Nainfoot Siipover Nadıt- | | Gambrie Unterröde f. 
für Muslin Umbrella Bein⸗ 
ü Damen, Lace Edge, mit 
Ga 
der, bolle breite $lountce, 


in allen Größen, 50c Wtb., 
zu 


Kurziwaaren 


Dreß Trimmings, merth 
50c die Yard, 3 
zu 


ge: — in 
roßen, Hi 
end Aue... LY2C 


zu 

Briet-& — ee 
rief⸗Größe, ſpegie 

—— 30 ſchwarz und 

big, in guten 


die Yard für 


gen, mwerty bi3 zu 


35c. 


Spigen 


Gardinen 

Saſh Gardinen, gemacht von 
Swiß, fertig zum Gebrauch, 
ſpeziell — 

s Paar 


Spigen und 


da bie 
au 3 
Stuhl-Site Stiderei 


Stubl-Stke, Holz oder Cobb- | 150 
ler, rund oder bier: und Ginjäße, 
ſpeziell 
Stüd zu 


Obit-Teller 


Fruht = Schüfieln, Salad 
Bowls u. Oatmeal-Schüſſeln, 
hübſch — 


Rufter, 
die Yard zu 


Orfords 


edig, 
das 


big oder 


fhwere Sohlen, 


Zuder-Bowlen Schuhe 


Zucker Boni, Glas Amitas 
tion aeichliffen, 
requlärer Ac 


oroße Sorte, 


alle Größen — 
ta? Paar zu... 


= Fanch jamenlofe Sultana 
Rofinen, das Pfund 


Kümmel (Aug. 


Schimmel — ver au 


Gold Medal 


oder Gali. Bran- sadete für 


du, $3 Werth, 
Gallone...81.69 


Kentudy Wel- 
come Whiskey, 
die QDuartflafche 

zu * 
California Port, —— 
die Gallone 49e % 3aß 


daß Pfund 
Seiner 
Zuder, 7 Bf 
Wieboldt's B 


49e E Mehl, 2 es 35 — 
+09; 


Lobkalbericht. | 


— 


Bom Grundeigenthumsmarit. 


Albert Haente Fauft den Heft des Eigen: 
thums von S. €. Groß. 

Albert Haente, Mitglied des Hau- 
ſes Haente & Wheeler, hat einen 
Baugrund von 249 Bauftellen, einen 
Theil der jog. ©. E. Groß Boulevard 
Addition, begrenzt von N. 40. Xpe., 
Anondale und Hamlin Ave. und Ad— 
difon Str., gelauft. Die ganze „Ud- 
dition“ umfaßte urſprünglich ſieben 
Gevierte, und Haentze de Wheeler bes 
gannen vor mehr als einem Jahre, ſie 
aufzukaufen. Das jetzt erworbene 
Stück war der Reſt davon. Der 
Kaufpreis wurde nicht genannt, doch 
hat Herr Haentze H. H. Walker einen 
Truſt Deed“ für 
Sabre zu 5 Prozent gegeben. Die 
Subdivifion fol unter einem anderen 
Namen auf den Markt fommen. 

Kohn W. Gary hat der MeRaugd- 
ton Company, der Befikerin. bes Win- 
dermere Hotelgebäubes, den Winder- 
mere-Anner an 56. Straße, 150 Fuß 
meftlich von Cornell Ave, für $25,- 
000 übertragen. Das Grundftüd hat 
50 bei 164 Fuß, Südfront; das Ge- 
bäube ijt dreiftödig. 

Auf das Eigentfum an ber Nord» 
oftedde von Market und Duinch Str, 
40 bei 74 Fuß, mit dem neuen, an bie 
„Dry Goods Reporter” Company 
berpachteten Gebäude find $130,000 
auf 10 Jahre zu 4 Prozent geliehen 
worden. 

Kohn B. Watjor von Montague, 

Mic., hat an Lizzie W. Sullivan von 
Chicago das Apartmentgebäude 5819 
— 21 Brairie pe, 44 bei 161 Fuß, 


mit $13,500 belaftet, verfauft. 


* Otto Dieberichd hat von Martin 9. 
Serum das Eigenthfum in Roscoe 
. Str, 432 Fuß meltli von- Evanfton 

ne., 50 bei 132 Fuß, Nordfront, mit 
Miethahaus, für $24,000 verkauft. 
Julius Frank hat auf ſein neues 
Dreiftöcdiges Apartmentgebäude 1832 
38 Wriahtmood Ave, $30,000 zu 5 
— von der Ohrman Mortgage 
0 geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Eo. 
bat ala Iruftee von Robert %. Good» 
— das Eigenthum in Michigan 
FR — 9— 213 Fuß nördlich von 24. 
— 19 bei 193 Fuß, Oſtfront, 
‚übernommen. ß 
Albert ©. Gage, Präſident der 
Mellington Hotel Company, hat ber 
United Eigar. Stores Company den 

ben im Wellington Hotel auf 6 


ihre füg $30,000 vermiethet. 
haben an 


Edfaden im 
äude Nord⸗ 


ter Sateen Reſter, 


150. Stüde deutſche Torchon 
i Einſätze — 
regulärer 5 Werth, & 


Stüde Stideret Edging 
übſche 
I ® 


Oxford f. Damen, Iohfar: 
Patent Colt und 
Pier Kid, Teichte oder 


alle 81 
Größen, $1.50 Wert!l 


Knaben zund Kinderfchube, 
ichwere Sohlen, ganz jolides 
Leder, $1.50 Werth, 


Rolfed Dat: 
meal, drei 10c 23 


Fanch Aprilvien oder ge 
dörrte Pfirfiche, 


957,714 auf-3 | 


Kleiderſtoffe und Weißwaaren herabgeſetzt | 


ie I 


die Yarb für fan- 
ch- Kleider - Ging- 
ham, gute Ausw. 
in neuen Muſtern, 
dies iſt ein regu— 
lärer 10c Werth. 


bie Yard für Nlei- 
beritoff - Reiter, 2 
bi3 8 Yard3 lang—- 
große Auswahl, fpe=- 
sieler Werth für 
Freitag. 


Cambric 
5500 VYards Fabikreſter von 
ren Gembric, 2 bis 
HK x 


Sut- 


far: 
Län: 


ard3 


Handtücher 


Schlgefäumte Hud Hand: 


tiicher, einfach weiß 
Enn (34C 


ismwere Sorte — 
1246 werth, zu.. 


Unterzeug 


Fein gerippte Männerhems 
den und Anterhojen mit 


dopp. Sik, blau, pm 
braun, pint und Ic 
ecru, 5x Werth... 


Hojen 


ſchwarz, 


Soc 


Unterzeng 


Feine gerippte Damen=Leib- 
chen, niedriger Hals, reg. 
108 Werthe, 


— 


ipezicl — 


züge, 
I3—17 


Beite ParlorStreichhölzer, 
1 Badet und ein c Kaffee 
10-Pfd.-Sad Cals... 

Fairbank's Gold Duſt — 

drei 5c Padete 1 


ür 
Wieboldt’3 Family oder 
Amber Seife, 1 

5 Gtüde e 
— a Imitation 
Fruit Jelly — 

per Eimer 19e 
Friich -geröfteter Kaffee— 
3 Pfund 


10€ 


eft XXXX 


r da 
® zu 


| auf» Jahre für $20,000 vermiethet. 
Die Päpierhändler Ihomas Bros. 
mollfere an Sangamon Str., zwifchen 
Lake und Fulton Str, auf 107 bei 
ı 120 Fuß Grund, ein Gefchäftsgebäude 
für $50,000 errichten. 

BF: 2. Nelfon beabfihtigt an ber 
Südoſtecke von Lawrence und Hermi— 
tage Ave. auf 102 bei 45 Fuß Grund 
fünf einſtöckige Läden zu bauen. 


Wenig Erfolg. 

Die Bemühungen der Staatsfchiedsgerichts- 
behörde im Zeihftallfutfcher-Ausftand. 
Die GStaatsfchiedsgerichtäbehörde 

verfucht heute von Neuem, obmohl fie 

bislang wenig Entgegentommen ge= 
| funden bat, zwifchen den Leihitallbe- 
| Jigern und deren ftreifenden Kutfchern 
i zu- vermitteln; beide Parteien treten 
| für bDirefte lUnterhandlungen 
mollen jedoch, follte eine Zujammen- 
funft von Vertretern zu Stande fom- 
men, die Mitglieder jener Behörde ein> 
laden. Nnzmwifchen finden die Leichen- 
begängniffe unter Zuhilfenahme von 


Nichtgewerkfchaftskutfchern ftatt. Dies | 


je werden auf den Fahrten nad) Kir- 
hen und Friedhöfen nicht beläjtigt. 

Mie der Gejchäftsagent Gibbons 
heute einem Vertreter der „Abendpoft” 
erklärte, ift der Gemwerkichaft von den 
Leihjtallbefigern noch fein VBorfchlag 
binfichtlich einer meiteren Befprehung 
zugegangen, und ehe dies gefchehen ift, 
merde - bie- Gewerffhaft au den 
Vorfchlägen der Schiedsgerichtäbehör- 
de nicht näher treten. 

Die Eishändler und die Eisfahrer 
haben fich geftern Abend im Sher— 
man Haufe verftändigt. Die Fahrer 
erhalten von jet an $8EO Monats 
lohn. 

Die Theilnehmer an der Verfamm- 
lung von Schiedsgerichtsbehörden der 
an die Binnenfeen jtoßenden Staaten, 
melche in dem Seeleute - Ausftand ver- 
mitteln wollen, werben am 18. Mai in 
Detroit wieder zufammentreten, und 
die drei Mitglieder der Yllinoifer Be- 
börde werden inzmwifchen bier verfu- 
hen, Verhandlungen zwifchen der La- 
fe Seaman’3 Union und der Lale 
— Aſſociation in die Wege zu 
eiten. 


* 


— Nichts unmöglich. — Fräulein 
(zum Heitathsvermittler)! „Einen 
Dragonerleutnant fönnen Sie mir 
wohl nicht verſchaffen?“ — „Aber 
felbftverftändlich; und wenn es für 
Ihre Urgroßmutter fein müßte!" 

— Inſtruktion. — Student (der 
eben eine neue Bude gemiethet hat, zu 
der neuen Wirthin): Kucken Sie mich 
aber auch ganz genau an. damit Sie, 
‚wenn ich bier morgen 
Dienftmann: 


— 


die VYd. für feine 
bedruckte Lawns, 
helle u. 
Muſter, in guten 
Längen, reguläre 
Tec Werthe. 


Strümpfe 


= tl 

E chmarze gerippte haums 

wol. nabtlofe Kinderftrüms 

bfe, doppelte Kniee 

„| Größen 68%, 15c 
Werth, Paar zu.. 


Strümpfe 


Schwarze u. Iohfarb. naht: 
Br —— 
bfe, reg. 12 

Werth, Puar zu.. 


Arkeitshojen für Minner— 
j braun oder grau, 
H bi3 42 Waift, 
1.50 Werth — 

11 Borm., zu.. 


Anzüge 


Knabens und FKinder-Ans 
einfa 


boder SHofen, 
3.50 Werth, $ 1 .98 
Groceries für Freitag 

a Extra Fancy Veaberry 


Nabisco Sugar Wafers, 
drei 10c Padete 


2 Büchfen 
Meadow Hill Butter — 
die befte— 2 


Pfund 

Srifh gelegte Eier, aus: 
gefuchte arobe, 

per Dugenb 


ein, | 


früh von einem |? 


Droguen 
one 


Winter’3 Nee & 8 
rg f. Er 
und rheumatiiche 
Schmerzen, 35c Gr.. 16c 
Severas Seife oder Lara» 
tive Bromo Duinine 1 € 
Tablets, 25c Gr 
Novaks Pills oderJettum 
Dye für Hüte, alle 15€ 
Sarben, 25c Größe.. 
ampholine oder DeWitts 
Nieren- u. Blafeit- 32c 
Pillen, 50c Größe... 


Coats 


Mädchen- und Bubh-Coats, 
aus ganzwollenen Stoffen — 


Bere 8 1.48 
Skirts 


ee i 
Damen » Elitt3 aus _ ganz 
wollenem Panama, Plaited 


oder Flare — ® 
mit Ceidefalte — 

befetz 3.46 
Waſch-⸗Klammern 
Wöäſche-Klammern aus Hart— 
hola, Dugend in einem 
Badet, 

Badet 


750 * 


At 


dunkle 


10c 
0c 


ipeziell, 


Einmad =» Keifel — 
emaillirt, 6: und 8 uart⸗ 


Größzen, ſpeziell für 
Freita 
= a 19c 


od. Knicker⸗ 


Zigarren 
Gric Hope Zigarren — 
c Habana Kinlac ifte , 
bon 50 91.23, mon. „alte 
10 für 


Yankee Girl Kautabat —. 


40c Badet Fi 23c 


Zigarren, gemadit. 

ie 2. 5c Bis 

garren, erth, - 

Sifte (80) zur. 49€: 

. &. GC. Ganajter Gigar 
Glippin 


3 oder polniicher 
Scnupftaba 
40c Wth., Pd 


dc 
17€ 


| Fürftliihde Gaben, 


Das theologifhhe Seminar und die Stadt 
Gary die Empfänger. 

‚ Zwei: Stiftungen von je $100,000, 
die eine von Dr. D. K. Pearfons von 
Hinsdale für das Chicagoer theologi- 
Ihe Seminar und die andere von € 
9. Gary für die Stadt Gary und den 
Ehriftlihen Jünglingverein, wurden 
gejtern befannt gemadjt. Die Anfün- 
diqung von Dr. Pearfons’ Gabe in 
der Sahresperfammlung der Semindt- 
behörde an Ajhland und Wafhington 
Boulevard fam unerwartet; es find 

ı feine Bedingungen mit dem Gefchent 
ı berfnüpft, die Behörde fann es nach 
‚ Gutdünfen zum Beften des Seminars 
| verwenden. Dr, PBearfond Hat das 
Seminar fchon zweimal zupor unter- 
| fügt, vor 35 Jahren mit $50,000 und 
| im Jahre 1893 mit $185,000. 

Bon Beamien der United States 
| Steel Corporation wurde angefündigt, 
| daß €. 9. Gary, ‘der Morfiber des 
ı Vollzugsausfchuffes, der ihm zu Eh: 
ten genannten Stadt $100,000 für 
den Bau eine zum Gebrauch bes 
| Ehriftlihen Jünglingsvereins be— 
| ftimmten Gebäudes fchenten molle. 
| Das Baugrundftüd joll am fommen- 
| den Samftag ausgefucht werben. 

—- ...- — 


Der Rordufer:Hanal. 


Die Arbeit fchreitet rüftia for. — Der- 
fhönerungspiäne, 

Die Arbeiten am Nordufer-Kanal, 
der bom Seeufer in Wilmette nad 
dem Fangfanal an Lamrence Avenue 
und dem Norbarm des Chicagofluffes 

| gegraben wird, find jet bis in bie 
Nähe der Central Gtr.-Brüde in 
Evanfton vorgefhritten. "Die Arbeit, 
melche rafchen Fortgang nimmt, wur: 
de im April 1908 begonnen und fol 
Ende nädjiten Jahres fertig merben. 
Es iſt die Abſicht der Abwaſſerbehörde, 
dem Kanal durch Einfaſſung mii Ra— 
ſen und Anlage ſchöner Brücken ein 
gefälliges Ausſehen zu geben und ihn 
verlockend für Bootfahrer zu machen 
P. 3. Dunne und Andere überwachen 
die Arbeiten als Vertreter der Be: 
| hörde. * 
l d 
Radtte’8 Buffet und NReftaurant, 


Das im Haufe Nr. 810-818 Süp Des: 
plaines Ave. gelegene Zofal des Hrn. Radtke 
erfreut fi don 38 Ju Tag größerer Be: 
liebtheit. Bejondere Aufmerfjamteit widmet 
der Befiter feiner vorzüglichen deutfchen Kü- 
vorfeht. Dein che Gäfe ih air Kahn 
o am e ‚nicht lang: 
wei den jeden —* S J 


R — 2 — len Die * 
ib Deren Aue, I | | 
—— njemble em 

‚ber er —5 Sri en ; 


airt 


Da Ds I: >) 


dann auch der Schaden audgebeflert 
wurde. 

Nur dem Umſtande, daß das Waſ— 
ſer unter dem Viadukt eine tieferlie— 
gende Sammelſtelle fand, iſt es zu 
danken, daß nicht die Erdgeſchoſſe der 
benachbarten Fabriken überfluthet 
und vielleicht erheblicher Schaden an— 
gerichtet wurde. 

Vom Dampfroß erfaßt. 

Fred Anderſon und John A. Tho— 
reſen, zwei der in Evanſton mit Hoch— 
legung, der Geleiſe der Chicago & 
Northweſtern-Bahn beſchäftigten Ar— 
beiter, traten geſtern in den Pfad eines 
Zuges. Anderſon wurde überfahren 
und auf der Stelle getödtet; ſein Ge— 
noſſe erlitt einen Schädelbruch. Er 
ringt zur Zeit im Hoſpital zu Evan— 
ſton mit dem Tode. 

Auf der Superior Str.Kreuzung 
wurde geſtern Abend der Arbeiter Ste- 
phan Elifcher, Nr. 556 W. Erie Str., 
bon einem Zuge der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Baul-Bahn erfaßt und 
unter den Rädern zermalmt. 

Im Eifer des Spiels. 
Bor der. elterlihen Wohnung Nr. 


.934 W.. Harrifon Str. lief geftern 


Abend der Tiebenjährige larence 
Birdseye im Eifer des Spiel3 in den 
Pfad einer meftlich fahrenden Eleftri- 
fohen. Er wurde über den Haufen ge= 
fahren und erlitt einen Schäbelbrud. 
m WAmerican-Hofpital, wo er Auf- 
nahme fand, ift er heute früh geftorben. 
Zwei Schweftern verunglüdt. 

Der 24jährigen Bear! Bushnell, Nr. 
6320 Yale Ave., ging geftern Abend, 
ala fie fi nad) einer. Spazierfahtrt, 
die fie mit ihrer um zwei Jahre jün— 


geren Schweiter Louife unternommen |" 


hatte, auf dem Heimmege befand, da3 
dur einen heranbraufenden . ‚Hoc- 
bahnzug erjchredte Pferd dur? Sie 
bemühte fich vergeblich, e& zu zügeln. 
Als ein Wagenführer von feinem Ge- 
fährte aus dem Gaul in die Zügel fal- 
len mollte, fprang da3 Thier zur 
Seite. Das Wüägelchen flog gegen ei- 
ne Laternenftange und ging in Zrüms= 
mer. Die beiden Schweitern: jauften 
aufs Pflafter und trugen fchivere Ver: 
fegungen davon. Ym Südſeite-Ho— 
jpital, wo fie Aufnahme fanden, wur= 
de fejtgeftellt, daß Frl. Pearl einen 
Najenbein- und Armbrud, fomwie arge 
Braufchen, ihre Schmweiter aber außer 
Brauſchen auch innerlich Verletzungen 
erlitten hat. Frl. Pearls Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten; Frl. 
Louiſe wird vorausſichtlich geneſen. 

Das Pferd war weiter geſtürmt. Es 
wurde aber, ehe es weiteres Unheil 
hatte anrichten können, von einem 
Straßengänger eingefangen. 

Nur leicht verletzt. 


Frau B. S. Cany wurde heute 
Morgen an Jackſon Blod. und Wa— 
baſh Ave. von einem der Herne-Mar— 
din Motor Company, Nr. 1428 Midhi- 
gan Woe., gehörigen Kraftwagen über 
den Haufen gefahren, aber nur leicht 
verlett. Sie befindet fich in ihrer Woh- 
nung, Nr. 7044 Prairie Ape., in ärzt- 
licher Behandlung. 

Der Wagenführer Leiter E. Mar- 
din, Mitinhaber der borermähnten 


— 


Prof. Mueller 


ſpricht über Zanbheit und Obren- 
ſauſen. 


Der deutjche Arzt und Gelehrte Pro: 
feffor Mueller, der fein Hauptquartier 
im Garnet Laboratorium aufgefhlagen, 

 fagte, als .er während der Konvention 
fonfultirt wurde in Bezug auf feine Be- 
handlung für fatarrhaliihe Taubheit und 
Ohrenfaufen, dab er jeinen Ruf für die 
Heilung diefer Leiden hauptfählich dur 
Anwendung folgenden Rezepts erlangte: 

Kauft von Eurem Apothefer: 

1 Unze Fluid Ertraft Queen of 
‚the Meadow; 

1 Unze Aura-Candra Compound; 

4 Unzen Simple Syrup. 

Miſcht das Dueen of the Mehdeiw und 
den Simple Sprup zufammen, nehmt 
dies zu Haufe und. [akt e8 zwei Stun: 
den ftehen, dann fügt das Yura-Candra 
Compound Hinzu. Schüttelt e8 gut und 
nehmt einen Theelöffel voll vor jeber 
‚Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. 
Auf Die Ohren iendet Morgens und 
Abends Mapinalla Compound an. 

Er behauptet, dab obiges Rezept die 
fhlimmften (älle von Taubheit und Ob: 
renſauſen heilt.. Ä 


‚?- Wenn - Eu d 
— Serftefen — a 


Bublic ‘ * — 
ie ., 150 State 
a nnd 55 


Bul & 


tr. 


Died 
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Kleidfame Walking Skirts, Panama o der Novelty 
gemobene Worfteds, in unfichtbaren Satin geftreiften 
PBlaid Effekten; neue plaitev Seiten - Effelte, fanch 
tucded, Banel Front, alle Längen, $7 und 


88 MWertbe, zu 


4.98 


Xumper Lan Kleider, wie Abbildung, Farrirte Lawns 
in Schwarz, Braun oder Blau, breiter Spitzen-Ein⸗ 
ſatz und breite Tucks, Skirt iſt extra voll plaited, — 
garnirt am ganzen Untertheil mit breittem 
Self Fold, alle Größen, 82 Werthe zu 


1.25 


Seidene Prinzek Kleider, 200 davon, viele Heidfame Zaconz aus gejtreiftr Taffeta Seide, Mefjaline und You- 


lards, mit fhon zufammengefegten 


den Schultern garnirt mit Kombination 


Stirts, alle porräthig in den meift begehrteften Farben für den Straßen- 


$15 und $18 Werthe, zu 


Gefchneiderte farbige Waifts, Madras und franz. Per- 
cales, breite tuded yronts, tuded Rüden, mit gebügel- 
tem Kragen und Manfchetten; ebenfo Hunderte von 
weißen Lan Waifts, mit StidereisTzront, 
lange oder kurze Wermel, $1 Werthe, : zu 


Nug:Bargains 


Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, — beſte 
Sorie, eng gewebter Obertheil, reiche orienta⸗ 
ſche oder Blumen-Entwürfe, 
$19 Werth, 


Bruſſels Rugs, 
8 bei 10 Fuß, 
alles neue, perfekte 
Maare, neuefte Ent: 
mwürfe, ein fyabrikat, 
nie unter $15 bet- 

worden ift, 


fauft 
98 


Freitag 
Velpet 
is 


für/ 

Wilton — 

Augs, 9 bei 12 Zub, I..%W. Dimids ſchwere 
Sorte oder das Fyirth nahtlofe Fabrikat, die 
anze neue. Frühjahr: Partie ge berühmten 
abrifen, Sorten, die gewöhnfi 
28 often,’ berabgefegt auf * 
Kafhmir Rugs, 6 bei 9 Fuß, fchweres Gewebe, 
reiche orientaliiche-Fntwärfe und Yarben,, lon⸗ 
nen auf beiden Seiten 
gebraucht werden 
Penn Kunft-Rugs,:9 bei 12 Fuß, vaſſend für 
Ehzimmer uftv., reiche rothe, lobfarbige oder 
grime Edattirungen, 
iwendbar, 
Wilton Velvet Carpet, Sigb Pile Dualität, 
eine Ice Ben netter, Meiner Entwürfe umd 
T:vo-Tone:Effelte, 

jard, 79e 


Firma, betheuerte, daß er den Unfall 
nicht verhülen konnte, da Frau Canh 
augenſcheinlich in Verwirrung gera⸗ 
then und in ben Pfad des Wagen ge⸗ 
treten fei. Bon feiner Verhaftung 
wurde Abftand genommen. 


—-19 9 —— 
Ehrung von Albert E, Ebert. 


.8R 


+ 


+ 


Dem verftorbenen deutfchen Apotheker 
Deteranen ift ein Denfmal gefet worden. 


Kurz nad) dem Ableben von Herrn 
E. Ebert, einem der Pioniere unter den 
Apothelern der Stat am 22. No- 
pember 1906,- hatte die Chicago Ve⸗ 
teran Druggiſts' Aſſociation 8500 für 
ein Grabdenkmal für Herrn Ebert ge— 
ſtiftet, der ſich in den letzten Jahren 
ſeines Lebens namentlich mit der 
Ausarbeitung der Geſchichte des Apo⸗ 
thekereibetriebes in Chicago und des 
Lebens der Pioniere in jenem Beruf 
befaht hatte. Mitglieder des Natio— 
nalverbandes der Apotheker und 
Freunde des Verſtorbenen im Dro⸗— 
guengeſchäft hatten ebenfalls Beiträge 
geitiftet, fo daß ſchließlich der Fonds 
nahezu tauſend Dollars betrug. Man 
entſchloß ſich zu dem Denkmal einen 
großen Felsblock zu verwenden und an 
dieſem eine Bronzetafel mit paſſender 
Inſchrift anzubringen. Am Freitag, 
21. Mai, dem elften Jahrestage ver 
Gründung des Vereins der Veteran 
Druggifts’ Affociation, wird nun bie 
fe8 Denfmal auf dem Grabe des Herrn 
Ebert auf dem Friedhof Graceland 
enthüllt werden, und zur Zheilnahme 
an ber Feier find nicht. nur die Beruf3- 
genofjen, fondern auch alle Freunde 
des Verjtorbenen eingeladen. Der Ber: 
waltungsratb der United Gtates 
Pharmacopoeial Convention, deren 
Mitglied Herr Ebert war, hat feine 
Betheiligung zugefagt. Nach derlleber- 
gabe des Denkmals an die Vertreter 
bon Ebert3 Nachlaß, Thos. N. Jamte- 
fon und €. ©. N. Hallberg, werben 
furze Anfprachen gehalten werden von 
Präfident Dstar Dibberg von ber 
American PharmaceuticalAffociation, 
Dr. Henry M. Whelpley, St. Louis, 
3. €: Huber, Peoria, Präfident bes 


ftaatlichen Apotheferverbandes; Prof. 
Joſeph PB. Remington vom Philadel- 


phia College of Pharmacey; as. 9. | 
Beal, Pittähurg, und Wilhelm Bobe-. 
‚mann, dem neuen Gejchichtsfchreiber 


bes Biefigen Vereins ber Apothefer-Be- 
‚teranen. ‚Ein Frühftüd zu Ehren ber 


* et 


69: 


Spiten Yes und Aermel und Kragen, zufammengezogen oder tuded über 
langen Safhes von der Waift herabhängend; hübfche einfache anliegende 


und Abendgebrauch, — 10 75 


Rubberized Coats, volle Länge (wie Bild) — in Blau, 
Schwarz oder Grün, Automobile Turnover-Kragen, 
voller loſe paſſender Rücken, doppelbrüſtige Front gar—⸗ 
nirt mit Strappings und Knöpfen, reguläre 
8310 Werthe, ſpeziell für dieſen Verkauf zu 


6.98 


Unvergleidliche Preife in Rnaben-Rleidern 


Ruffifche Anzüge, Alter 24 bis zu 8 Jahren, reinivoll, Erajhes u. tropische 
Morfteds, prachtvoll gemacht und bejegt, Matrojen: und Kimono-Kragen, 


2⸗Stücke Knaben-Anzüge, gerade od. Knicker-Hoſen, helle oder dunkle 
Farben, ſtark, dauerhaft, gut gemacht und beſetzt, Größen 7—16, 


Ziwei Stüde -Knaben:Anzüge, reinwollene 


hübjche Mijchungen, perfelt ge— | 
macht, jeht modern, 7—17 ?.,. 3.55 | 


Knaben: Blnjen, gebügelt oder ungebügelt, mit od. ohne Kragen, helfe u. dunffe 
Farben, keine Blufe in der Partie weniger als 50c u. T5e tih., große Bargains 


Overalls für Knaben, 25c mwerth, zu 15o. | 


i 


Das Leben des Bundes, 


Befierin weigert fich, das hier re 
fhießen zu laffen. 

Copper) ber merthpolle Hund ber 
Frau Alice PB. Goulding, Nr. 745 
Wells. Straße, wurde, meil er einen 
Nahbardjungen ins Bein gebiffen 
batte, vor acht Tagen von Stadtrichter 
Fry zumTode verurtheilt und die Ver- 
handlung dann bis heute Vormittag 
verſchoben. Weder Frau Goulding noch 
der mit der Tödtung des Thieres be— 
auftragte Poliziſt waren heute im Ge— 
richte zugegen, doch wurde dem Richter 
mitgetheilt, Daß die Frau fich gemeigert 
babe, das Thier erfchießen zu Tajfen. 
Er ließ, darauf die Frau und den Be- 
amten auf den 20. Mai borladen, und 
ift. der Hund’ bis dann nicht befeitigt, 
fo-mag die Befigerin beftraft werden. 

.  Endete dur Pulver und Blei. 


Ein der Frau X. Weinftein, Nr. 325 
Elarf Str., gehöriger Hund zeigte 
heute früh Spuren von Tollmuth. 
Seine Herrin, nach der er mehrmals 


geichnappt Hatte, zerrrte ihn an einem | 


Strid nad der hinter dem Haufe gele- 
genen Gaffe und band ihn an einen 
Zaunpfahl an. Dann benadhrichtigte 
fie die Polizei. Polizift Fitzſimmons 
murde mit ber Hinrichtung des Thie- 
re3 betraut. Als er ben erften Schuß 
abgab, rik der Hund fi) los und 
flürmte danon. Erjt nad) aufregenber 

agd gelang e3 dem Häfcher, ihn an 

tate und, Harrifon Str. zur Strede 
zu bringett. 


— SIE Sie, gg 


Alle unjere:$8, $10 und $I2 gernirten- 
üte, el i ferem * — 
eure Auswahl $5. 2 a 


1.65 
2.45 


Kuaben-Reefers,: in Coverts, Golf Reds 


d Miſ Gr. 23 
BE Ehe lee Meet zu 2,85 
25c 


50c Rompers f. Knaben, Gr. 1-8 3, 39 


Die Drehbrüden, 


In Sciffahrts: und Gejchäftsfreifen wird 
ihre Befeitigung: gefordert. 
Vertreter von Kreifen, die an ber 
Flußihiffahrt intereffirt find, Tegten 
heute Major Rees, dem Chef-n- 
genieur de3 Geen-Departements, die 
gegen die Indiana Str.-Brüde im ih- 
ter jebigen Geftalt erhobenen Einwände 
bor, Die Alten in ber Angelegenheit 
werden dem Kriegäminifter zur Ent- 
fheidung. unterbreitet werden. €. 2. 
Dering, der Vorfiter des Flußverbeſſe— 
rungs = Ausfchuffes der Affociation 
of Commerce, legte dar, daß die Dreh- 
brüden ein Hindernif für die Schiff- 
fahrt bilden und daß die Stabt ge- 
ziwungen merben follte, bie erforber- 
| lichen Veränderungen fobald mie mög- 
| li) vorzunehmen. Der ſtädtiſche 
Brücken-gIngenieur Pihlfeld über— 
mittelte eine Zuſchrift des Arbeitskom⸗ 
miſſtirs Hanberg, in welcher ausge— 
führt wird, daß die Zeit gegenmärtig 
aus Mangel an Geld außer Stande 
| fei, derartige Veränderungen zu ma- 
hen, obwohl fie deren Rothmendigfeit 
anerfennen. Auch Vertreter ber Schiff- 
| fahrt waren zugegen und überreichten 
Major Rees fchriftliche Darkegungen. 
DW. 2. Yohnfon erklärte ebenfalls bie 
Drehbrüden für Hinderniffe ver 
Schiffahrt und forberte_ihre Beſeiti— 
‚gung, befonder3 dba fie für größere 
Tahrzeuge au eine Gefahr bildeten. 
Unlängft fand vor Major Rees eine 
ähnliche Verhandlung, die Lake Str.- 
Brüde betreffend, ftatt, es ift aber noch 
feine Entfheidung von Wafhington 
aus erfolgt. 


Schraube loder, 


Die Geifter hatten ihm befohlen, Selbft- 
mord zu begehen. 

‚Auf der Ban.Buren Gtr.-Brüde 
ftieß heute früh Polizift Wm. Confi- 
dine auf einen bathäuptigen, etwa 50- 
jährigen Mann, ber, über ba Gelän- 
der gelehnt, in das Wafler ftarrte. Als 
der Polizift ihn zur Rede flellte, er- 
Härte er, die Geifter hätten ihm be- 
nd er 5 
wur 
der Wade an Desplaimes Steak 
er an, Fred. Eroß zu BeikenEr 
ne Rr. 111 North Ave, Aurora, $ 
und fei geftern Abend aus einer 
anftalt an ®. Herrifon und 
Abe. entwichen. z " 
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RSON PIRIE SCOTT&CO- 


BASEMENT 


Ein groger Berkauf von Damen: und Mäddyen: 


Geichneiderten Suits 


89.75 


Zwei 
Breije 


12.75 


Ein ganz ungewöhnlicher Einfauf von 500 Suits zu einem Drittel 
bis zur Hälfte unter dem regulären Derfaufspreis, beftimmt die größte geld⸗ 


erſparende Gelegenheit der Saiſon zu werden. 


Eingefchloffen find Mufter- 


Partien, Pleine Partien und vollftändige Afjortiments der beliebteften Modelle 
der Saifon—einfach geichneiderte und befete Entwürfe, Satin und Tafetta 


gefütterte Loats. 
Kammgarn, 


Das Material ift einfach und fancy aewobener Serge, 
Satin geftreiftes Tuch und Sommerftoffe,; in lobfarbia, arau, 


Rejeda, Rofe, Copenhagen, Peach, Navy und fchwarz; "ebenfalls weißer 


Serge in Baarftreifen. 


Eine große Darität zur Auswahl. 


Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen 


E 


2 


Ein Stück Hauskleider:Ein Derfauf zu 91 


Mir bringen hier die Abbildung von zwei Yacona in1-Piece Haus-Kleidern 


für Damen, und es find dies ohne Zmeifel die beften Kleider, 


melde zu einem 


folh niedrigen Preife gefauft werben können. Sie find außerordentlih Hübfch, 
und find tadellos paffend. Alle Falten am Rod find erhaben, in einer großen 
Auswahl von Farben und Midtern in audgezeichnetem, 
waſchbarem Stoff. Ein Werth, welcher unzmeifelhaft gro— 
Bes Antereffe hervorrufen wird und follte zu dem quotirten 


Breife von per Stüd...... — 


—e⸗c———— 


Drefiing Sacques zu 38c 
Mir bringen bier die Abbildung eines hübfchen Dref- 
fing Sacque in hübfchem gemuftertem Lamn, 


der Wailt. Ein Bargain, 
’ folite, zu diefem bedeutend herabgefegten Preife. 


Stüd zu 38e. 


2,000 XachtEleider, 58c: Jährliche Mai-Verkau) 


Große Sendungen wurden täglich Hinzugefügt, daher ift unfer Affortiment jett eben fo vollftändig mie 


am erften Tage unjeres jährliden Mai- Verkaufes. Nicht allein iſt das Lager ausgeſtattet 


Gürtel an 


welcher nicht überſehen werden 


Das 


mit neueſten Ideen, 


ſondern jedes Kleidungsſtück repräſentirt einen Werth, welcher ſpäter nicht mehr erlangt werden kann. 
Nachtkleider — Die Stoffe, Facons, Arbeit, Längen, Breiten und der Beſatz derſelben, werden von ein⸗ 


Ist 


fichtigen Käufern fofort anerkannt werben ala Kleidungsftüde, melche-itet3 zu einem bedeu- 
tend höheren Preife verkauft wurden. Das ‚Afortiment jft ein durchaus — 
Wir bringen hier die Abbildung von nur Facons diefer Nacht-Kleider 


58 


Ein großer Derkaul von ungarnirten Hrälen zu 85c 


Ber gewöhnliche Preis ift ddppelt— Eine große Keidhaltigkeit zur Auswahl 


Ein Einkauf beftehend aus fünfzig Dubend feinen fchwarzen und gebrannten Schattirungen Chip Hüte 
in zwanzig modijchen yormen; dreißig Dugend Patent Milan Hüte in Schwarz, Weiß und Gebrannt, in acht 
Formen, und ebenfo eine Quantität von Haar und fortirten rauhen Braid Hüten in Schmarz und Naturfarbe 
— in einer großen Auswahl von Formen. 


Hüte, welche Unter gewöhnlichen Umftänden für $1.45 bis $2.75 verfauft werben, in den neueften und 


hübfcheften Formen diefer Saifon werden offerirt zu einem niedrigen Preife für Eure Auswahl 


300 Dutend hübfche Blumen zum Garniren von 
rg in all den am meijten begehrten Mujtern. — 
Sehr niedrig marfirt für Eure Auswahl... ....25e 


Lokalbericht. 


wieder verſchoben. 


— 


Fehler eutdedt in der Vorladung 
nener Geſchworenenlandidaten. 


Der Gewerkschaftführer⸗ Prozeß. 


Der junge Geo. Vogel des Codtſchlags 
ſchuldig erklärt und der Milde des 
Richters empfohlen. — Die Empfehlung 
hebt angeblich Geſchworenen ſpruch auf. 


Vorladung von 


Ein Irrthum in der 
— worenenkandida⸗ 


hundert neuen Geſchw 
ten in dem Prozeß von Martin B. 
(„Stinny“) Madden, Präfidenten beö 
Baugewerkſchaftsrathes, M. J. Boyle 
md Fred. U. Pouchot, feinen angeb⸗ 
lichen Mitberſchwörern zur Erpreſſung 
von Geld, wurde heute vor Eröffnung 
der Verhandlung von Staatsanwalt 
MWayman entvedt und zog eine aber- 
—* ige Verſchleppung der Auswahl 
eſchworenen, bis morgen früh, 

—* fih. Diefe Arbeit bilrfte leicht 
ebenfo lange dauern, wie in dem Pro- 
zeb von Cornelius B. Shea, infolge 
be Fubeleute-Ausftanbes- vor einigen 
bhren, nämlich einen vollen Monat. 


unter den taufend Kandidaten für ben 
reaelmäßigen Gejchmorenendienft im 
Maitermin bed Gerichtes ausgemählt 
wurden. 

Sobald der Staatsanwalt ben rr: 
thum bemerft hatte, machte er Richter 
MeSurely darauf aufmerffam und 
hatte mit diefem und dem BVertheidiger 
der Angeklagten, Brady, im Zimmer 
des Richters eine Beiprehung Als 
biefe beenbigt morben war, erklärte ber 
Staatsanwalt öffentlich, daß das Ver- 
fahren bei der Borlabung der Geſchwo— 
zenen-Kandidaten ungejeglich war, in= 
dem aus der regelmäßigen Lifte ber 
Gefhmworenen für den Maitermin die 
Torgeladenen ausgemählt morben 
feien, während eine befondere Auslo: 
fung Hätte ftattfinben follen. 

Daher erfuche er den Richter, ben 
Gefhichtsfchreiber, den übrigens fein 
Vorwurf treffe, anzumeifen, durch Die 
Geſchworenenen ⸗Kommiſſtire hundert 
Kandidaten für den Jurydienſt auslo⸗ 
ſen und auf morgen früh vorladen zu 
laſſen. Der Richter ſtimmte ihm bei 
und fügte hinzu, daß die Vorladungen 
nach einer alten Gerichtsgepflogenheit 
ergangen ſeien, dieſe aber nicht geſetz⸗ 
lich ſei. Infolge deſſen wurden die be⸗ 
reits wartenden Kandidaten entlaſſen, 
auch der über Nacht zurüdgehaltene 
Fred Derich, weil er über Unmohljein 
tagte. 

Der Richter Hat ber Vertheibigung 
auch das Recht der Beanftandung von 
Gefhmorenen-Kandidaten ohne Uns» 
gabe von Gründen, welches —* bis —2 


Ge⸗einer beſtimmten 
von — Im 18 Yalen | 


Fanch Federn, Flügel und Quills, 
Partie von dieferi hochfeinen mwirkfamen Garnirungen, 
jehr fpeziell markirt, zu, Stüd 


| 


..„8öe 
eine Mufter- 


45c 


ame“ 


gemacht hatte, in pollem Umfange wie- 
‚der zugebilligt, 
Geo. Dozel des To)tfdlags überführt. 


Der 25jährige Geo. Vogel murde 
beute von ben Gefchworenen in Richter 
Kerftens Gerichtsfaal des Todtſchlags 
T&huldig erklärt, aber mit den Morten: 

„Wir, bie Gefchworenen empfehlen, 
daf bem Ungetlagten weitgehende 
Milde erwiefen werde“, der Gnade de3 
Richters anheimgefteltt. Der Berthei- 
diger nimmt daran Anftoß unb be> 
hauptet, der Sat mache da3"gange Ur- 
theil ungiltig. Er bat fofort auf Neu- 
verhandlung angetragen. Vogel hatte 
am 1. Yuli 1906 im Gtreit über ein 
Billardfpiel in dem Billarbfaal Nr. 
5317 Halfted Straße den -22jährigen 
Hranf Schima mit dem Billardſtod 
über den Kopf geſchlagen, angeblich in 
Nothwehr. Schiva war an der Ber: 
legung geftorben. 


— Reitbahnblüthe. —Unteroffigier 
(zu einem abgeftürzten Dragoner, der 
auf den Knieen vor ng Pferde zu 
liegen gefommen): „Sie, Kanufdhie— 
Söfendienft wird bier nicht getrieben!“ 

— lUnverfroren. — Mabame (die 
undermuthet aus dem heim⸗ 
lommt): „Wie, Anna, Ihr Bräuti⸗ 
er fi 9 im a ö 

des Eſſens, Ma⸗ 
dan 


 — Bor ( — Richter (zum 


— 


ahl, — 67 


En 


01 Sant. 
 Biniin Str. 
am Ant, 
R Ken Tart Ave, 
Cottage Grove An 


Waſhburne Ave. 
2 Sherman Str. 
erhatdt, ' a 1% Gortey Str, 
Merti, Anton, 69 3, 26 Dosfon Ave 
given, ,‚ ®ılltıam ©., 70 Bar hfieh Aut, 
2, 66 Et "49 Waveland Kommt. 
hnellberger, Selb, 3 3, 547 Weit %. "er. 
wigert, Dr. Coot County Irrenhaus. 
Theiß, 6. ©, % 3., 143 Teardorn Str. 
Meiner, George, 64 Y., 03 Hermitage Ave, 


Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt bon: 


Beulgh gegen Franklin E. Shearer. Ehebruch; 
John ®. cegen Whoebe Harris, Verlaſſen; Annie 
gegen Eimer €, Scott, Verlafien:; Albert 8. gegen 
Scan M:Cuiltin, graufame Behandlung; Helene 
Gegen Auguft Schram, gramjante Behandlung; Til: 
Ite gegen Edward Eids, Verlajien; Rojalind gegen 
Natban ®. Spingold, Ghebruh: Wgarha gegen 
Anthony Eupranowirz, graniame Behandlung; Leiter 
C. gegen Cora Bapne, Berlaiten: Fred. gegen No: 
iepkine Qurlefen, Vigamie; William &. gegen Gi: 
ie Urbogaft, drauſamme Behandlung; Ellen gegen 
illiam C. Churchill, grauſame Behandlung. 


q — — — — — 
Marttbericht. 


Chicago, den 13. Mai 10909. 
(Die Preife gelten nur für Den Großhandel.) 
Getreide une Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, $l.45: Nr. 

er 81.90-81.42; Nr. > —* 81. ie 
3, bart, 81.21—$1.9. 

Beinisniens, en, 7 
Rr. 2, 1b; * * i 

Mr. 2, weiß Te; * 

2, gelb, — 3, 1%; Re. 3, 
weiß. 75566; de 3, geb, Ta—Tic; Nr. 
4, 74- 74 4c. 

— Nr. 2, 50; Rt. 2, weib, De N: 
kr. 8, Te: Nr. ä weiß. 384 
weiß, 54-5; Standard, »-; at. 

Roggen, Nr. 2, Bi N. 3 ER; Rr. 4, 
747. 

Berke „Malting“, 


10-13; „Miring”, 69-78c; 
„Sereeniugs“, 50—78c. 


Mehl WintersPatents. $5.50-$6.00 das ab; 
Rogeenmehl, 83.65—$4.00; Hard Pas 
tent, Straight Grport Bags, 85.35-80.05; ber 
fondere Dtarken, 86.8086 46.0. 

Heu. (Verkauf auf Den Gelciien.) — BVeftes neues 
Zn za. ——— Nr. 1, 813.00-$14.09; 
Nr. 2 Ya Er 9, 59%-$10.50; 
2 5 —* * 3.50; 1168; ww 

150—812.50; Nr . 00 * eringere 
Sorten, 8. 20 410 — 

Timothy: ee 22.75— 

$5.80. 


‚ei Lots“, 


$1. En 30; 


Mais,. 


„Country Lots“, 


Rleeiemeh. 92.23-89.23. 
Etandard, weib, 

eadlight, 175 

— — —E— — —— 
Mihigin Teit ...... ER 

s..... 
Maihinen-Gafolin arseonesusousees .. 
LeinfanıensDel, roh, per ® 

“ Do... gekeinigt, per 5 


Zerpentin 

Edlamtiniet. » 
Gute bis ansgeiuhte GStiere — 
per 100 Piund; mittlere bi! gute 
Goch. 85.00-86.20; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, BB; ſchwere Kälber, 690- 
85.75; qute bi8 ausgefuchte Kälber, an 00; 
Bullen, gute bi3 ausgefuchte, 84.25-85.65 
ug es ausgejudhte Völeliwaare, 
Ki 3 87. 30 es gute bı3 ausgeſuchte 
um Seien, iz 3* bis Ka 
fuchte eiſcher waare, I gute 
ee Fertel, EIS: „Stags*, 


ei ee 100 — 2. 


Schafe. * * 
—* 


e> 
nr 


Fr 


2222s0 
— 
Ina 
a 


RNtinpoich. 
86.20-87.20 


Shweine 


; „Shorn Emes“, 
Inge“, $5.75—$7.25; „Beeding Zn 


Dioftcrei-Brobutte, 
Vutter— 
Ereamery, gie. das Pfund...$ 


und 
i Po das Pfunt.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 
E ier— 
rifhe Waare. ohne Abzug bon 
u {uft, per Dußend (Rlften au 
rüdgejanbt) 
dD., (en eingefälofien).. * 
Int das Dutze 0.19 
tiras", bas — ad 
Räje— 
Rahınfäfe, 
„Young Arnıerica*, 
„Daifıcs”, dos Mf , 
Brid, Dad PWiund..oo.0.000s° 4 
Schweizer, das Pfund 
Limbdurger, das Pfund 
Geflügel und Kaifteifd. 


Geflüger (lebend)— 
Hühner, as Pfund 
Sprinos“, das Dutzend........ 4.00 

ähne, Da8 Pfund. .cuercree a4 
ruthühner, das Piund.. Rs 
Gänfe, das PBfund...... adsu use 
Enten, das Pfumd........ binsese 

Geflügel (Eisfpeiider)— 

Hühner, das Pfund 

ruthühner, das Bfund.. 
Enten, das Pfund 

Sinis, 

Kälber (geihlahtet)— 

0 &0 33 Gewicht, das Pfund 0. 
— & Bid. Gewicht, das Bund O 
M-1) Bio. Gewicht, des Pfund 0. 
Gremüie und iriidhes Dbit, 
epfel, ver Buibei 

ttronen, Ralifornia, die Kifte 

tangen, —* ocrnia, die Kiſte 

Vananen, Junbe, das Bündel 

Ananas, die Kiſte 

Kraut, die Kift . 

Cuifen, das Duttzend. ............... 

Kopfſalat, die Kiepe 

Blattſalat, die 

Spatgeln. die Kiſte. .... 

Champignons, das Pfund 

Rothe Rüben, Der Ead...encuu- 8 

Mohrrüben, der Sad 

wiebeln, der Buſhel 

rüne Zwiebeln, die Kiſte .....- — 

Gritne Erbien, der Vuſlhel. —* 

Sellerie, die Kiſte 

Rüben, 

Meerretiin, 

Rettige, vie Aifte 

— — das Dutzend Bündchen 

Tomaten, tie Rifte 
feffer * die Ri 
terfilie, Tusend „Zünssen.. 

4 we 
ds. 


„Twins“, das Biend 0.13 1% 
Des Bund... 0.1 


se> 
SS» 
J | 
2» 
&H55 


3 
L 
8 


5 
& 


SsSpmum WWOS 
obbelllludbl LE. 
SUISETTRIAESES 333 


2% 
... 
oe 

mr 


LLLLLLLLL DL. 


BSsBErHHB3 BE Hess SER 
ERUSSHS 


bb 


pn 
5 
ans Sus2S8 


Bohnen— 
Grüne Ehnittbohnen, Bufbel.. 
Maditsohnen. die Kiite 
Teodene Bohnen, — fein... 
—5 Nierenbohne 2 
imabohnen. Ralifornien. 100 . 

Kartoffeln, Garladung, ber Di. 
do,, neue, Florida, das Faß. 


du hLELL 
5 bb 


er Grundeigenthumsmartt. 


Folgende See el in det 
Höhe von HI000 umb Dürüber wurden amtlich eins 


aetragen: 
Berenice Ape., 216 $. öftl. von Lincoln Ube.. Nords 
front, 35 bei 195, 9. Ugutl an Lena Maihte, 


1600. 
ca a 78. ji von Winona Str., Dftft,, 
5 bei 145, #. Schneider an Yohn ®. Far 


— %5 8. öftl. von Rabenswood Vark, 
Südfr., 5 b ei, "2. O’Conkor an Charles ®. 


M iet. 8230. 
* fübl. non Irvigg vart 


it Ave. 
— ER 18, U. Ugel an Johanna 


Raichke, 
Scavitt Str.. 146_#. 4 von Byron Str,, 
Int. 20 bei 1%, 2. Kuhlmann an Marhew 


n —n —* IR don Hbdifon Str., DR: 
ront, 25. bei * Didinfon an Cprifttan 


verjont, 
— don Berwyn Ade., Wen⸗ 


Abe. 2 
— — MeDowell an 5 P. 


win t on Sn, nr nördf. von Rofemont Ave. 
Hi SE 3, Wekomel an Ediik 


Fi A 
A * von Ean 
rt 2 e darı Beomn er en wi Wilen 


enden 6. 


Öl, don Sonthport we. 


ont, ER ir Br —* wu 
— 8 Une — im 
ee —S— 


— 


sie Ror dweit 
Kan. 158 = I Eu in, 


Glenlale 


— 


— P. F. P 


SF. Serwaltiewicz, 


—— Ber 18. 


IE en En — Burn in — 
en — ee A 


Seen A . wu ⸗ 
Cyhril 8 A — 
eane tzflamwstt „Alta Be 2 # 
yefe &. Chapline, Anna 9. ee so, 
bereit €. —— cauta — 
xiebe, Hulda B Te 


Kilian Otto, Lottie Zent, 28, 25. 
iliam Sinaal, Louile Kraufe, 81 2. 
Charles Pardo, Viarh Bed, 

—— Nardannga wihinsta 


a 
to Duimte, Merite este, 21, 18. 
iliam 3 Weidlid, Emma Br 25, 21. 
Frank Betrib, Rofe Tefar, 5, 
Seo orge ©. Kilfon, Alda-NRay, 32. 
Nilolaj_Hodena, Katarzyna — 20 
—3 — Saviano, Silvia de Malianıs, 
John Veicenowsth, Anng Klemanopis, 2 
Stefan Martovis, Thereia — * 21. 
ench Ballely, Helen Wendel, 19. 
bn Ralecel, Mary Siamecka, 3, 23. 
x nac Ethniaf, Jogefa Yulowala, 24, 19. 
iliam Quinlan, — Bed. 28, 24. 
Agnes gielensia, 23, 21. 
gagel Wolon, Mary Hupla, 21, 21 
dn I, Turnen, Mary Vresnahan, 34, 24. 
Yeilton & 8. Reler, Gladys Hutfon, 21. 
Franf Gercimidi, — — * 13 
Arthur Behland, Sophie Sinpte, 
Edward Eltenot, Alice Bogel, ne 
Grant Hubrudh, Wiltorya — 33, 36. 
Harıh Dunning, Ellen Larfoir, 21, 19. 
Srant Bartich, 28, 25. 
Martin Koziar, Maggie Kolodzieg, 23, 18. 
Aofeph Engeln, Freberida gen. 45, 47 
David Erilt, Laura Eby, 31. 
Fred Flory, Mamie Mehnoids, 25, 28. 
Simon Heigberg, Anna Sunninabam, 24, 23. 
Rilftam Smith, Nofe Jonas, a, 
Elias Kofiw, Anna Baron, : 
William Broß, Minnie Zalafl, 38, * 
Hermann Marx, Emma Kriente, 34, 
George Fairweat er, Nellie Dieter, * 
Franf Fuüulſord, Albertine Schroeder. 48, 
Rofeph { Anzzin, Marv Lutewichuta, 24, 20. 
Märco Cotti, Apolonia Rigoul, 29 26. 
Jaun Seligs, Anna Naitola, 22, 20. 
Helden Newman, Helen Wilfon, 35, u 
Alerander Ramel, Iolevha Chillida, 29, 22. 
Thomas Bernat, Amela Stawarsta, 22, 19. 
Bernard Shmwandt, Anna Niter, 23, "9. 
Charles Holt, Henrietta Barge, 54, 33. 
Sranf Rozel, Anıta Safronet, 24, 21. 
srant Vincent, Mable Mezet, 25, 20. 
Sranf Hus, Maryanna Wolan 
Nincenth Karwehla, — —— 27,19 
Rofeph Aires, Mgnes NRecat, 
Koh Scheidt, Pelitia —28 36 28. 
Edward Welunan, Either — 20, 17. 
George „Rueınmetd, Madatba Baer, 42, 28. 
Srant Sielinsfa, Anna Rotempa, 22, * 
rant Haret, Helen Todamsto, 33, 30. 
William Stedman, Eva Adenfon, 24. 20. 
George Petlus, Tella Puprik, 34, 22. 
Sohn Gaza, Eerafina Seindhneta, 22, 20. 
Ira Momer, Nodaline de Lottiger, 30, 19. 
David Robinfon, Marion rer 32, 23. 
Ottv-Maehl, Ella Labott, 21, h 
ba Betancourt, Margaret — 


30. 
Dani Palmlund, Aurora Danielfon, 27, 28. 
Joſeph Bilblur, Johanna Nvanih. 27, 17. 


1. 
= 


Mary Ferans, 


25. 
23. 


- William Gaftner, Roiena Ernit, 45, 22. 


Anton Sedalif, Lizzie Holy, 23, 18. 
Ingvald Rosmuffin, Eienore Bnro. 36, 26. 
Sranf Granecef, Franziela Spblope, 29, 25. 
&harlen Lundberg, Amanda | Sohnfont, 23, 29. 
Aofef Altnaver, Katberina © sreiner, 223, 24. 
William Yubbers, Raulina Suelter, 42, 46. 
Ran’ Aubbis, Anna PBreidis, 30, 35. 

&. ©. Robertfon, Statherine &.Rowers. 23, 22. 
Sen Abrend3, Frieda Liermann, 28, 20. 
. ®. Hiden, Katherine Murdod, 23, 19. 

E. Wattles, Charlotte Welterareen, 39, 33. 
—e— Margaret Jf eppard, 40, 32. 
Mathew Fiſcher, Bentrice Filher, 26, 24. 
Srant Kotfiia, Wiftoria Bregi ba, 22, 20. 
Erneit Baer, Mar Schone, 2 
Daniel WR. Ronen. Eliza A 26, 23. 
Axel Peterſon, Eſther Johnſon, 30, 25. 

rant La Bounth, Roſe Veil, 22, 10. 
Louis Faulftner, Marion Jones En 31. 
Ku Kubif, Agnedzla Tofas;, 36, 

Aurt 3. Unpbam, Alice G. Xrevine, an — 
Demte, Marh €, Zulten, 31, 18. 
Names Echreiber, Antonia Friener, 38 26. 
Richard Harrifon, Morild Simpfon, 39, 25. 

Sred Graham, YTascuti Draper, 29, 21. 


sq 55 eine 


Max 


. 


ganze Ausflailung 


Böllig $25.00 werth. 


* Tag er tust 
oder 


—— 
Zahlbar wöchentlich 
am Zahltage 


et 


Dies iit der Bargain, den hr 
bier befommt und die find Die 
bemerfenstverth leichten Zahlungs 
Bedingungen. 


Hnd die Ausflattung 


Die Hochfeiniten Qualitäten 
Die allerneneiten Parond 
Die befte Arbeit 


....815.00 

1.50 
‘1.50 
SE 


Unterrod.. 


ut... 
Säube......- 


A230 
Audı $25 Ausftettungen für Män- 
ner, für $15. 


Bottied in Bond. 


Ber ungehrönte Ronig von Bentudy 
\feit 62 Jahren 


Weshalb — 


Das Getreide, welches zur Deſtil⸗ 
lation von W. H. Merauers Cedar 
Brook verwandt wird, iſt mit gro⸗ 
Ber Sorgfalt ausgewählt vonFadh- 
leuten, Die den®rennerci-VBetrieb gu 
ihrem Lebensberuf gemadjt ha⸗ 
ben. 

Gemaiiht in altmabiihen 
Zubern, benfelben wie 1847. 
Nach der Deitillation fommt er 
in unfer ®er. St. Bonded La- 
gerhaus auf dem Grunditäd u. 
wird in fpea. weihen Eichen an« 
— Pan gelagert, bier 

leibt er 8 Jahre, um gründlich 
au reifen und io den Hödhiten 

rad von Beingett zu erlangen. 
Dies iit don größter Wichti 2 
und erhöht dte Kloften ber 
jtellung von W. 9. MeBrapers 
Gedar Broof, im Zollhand auf 
Blafchen gezogen. 


Weil-— 


Die . Brehmerei im Mnderfon — 


Eounty im Herzen der Blaugrads 
. Region belegen, macht; weil dari 
die berühmten‘ KalkiteinsQuellen 
find, diefen Whisfey zum Beiten 
von allen. Nadtem WB. 
VicBrayers Gedar Brook Whid- 
key adıt Jahre im Zollbaus 
gelagert Hat, unter Aufficht 
ber Regierungäbeamten wird 
er auf 100° Proof rebuzirt 
durch Zuſatz von Kallſteinwaſ⸗ 
fer. Dann wird er unter Zolla 
verſchluß auf Flaſchen gezogen 
ein fleiner „Grüner St I 
Diet dem Hals der Flaſche au⸗ 
— eine Garantie der 
er. St. für deſſen —— 
ſo daß der Käufer rer 
wein erhält, der mit Recht als 
x von Kentudy“ bezeidh- 
net i 


W. H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenoeburg, Ky. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlihfeiten fuchen 
im Tiftrittsgeriht nad: 
Sidney et — Berbindligkeiten $4754.2, 


Beftande 
u. 9. Zobins — Verbindlichkeiten $IR8.4H, De 
— 8262. 0 
John F. Srender — Verbindlichteiten 18160 
Behänpe ERT.O. 
—. — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wutden ausgeſtellt an: 
u. Sopnfon, zweiſtöck. Frame⸗Flats, 546 Augufta 
St 


221W. 
, einftöd. Brid Laundey, - 237 Belmont 

Upe., 22UW. 
Gender Vaſchte — Brick⸗Lagerhaus, 67 bis 78 


800 

Selen —8 Frame⸗Cottage, 57480 Ada 

Str., $ 

3. Burns, „geek. Brid: Flat, 1230 North Shore 
Anc., 0) 

x. Files, läitöf. Brid:Wohnhaus, 1153 Gentral 
— Aibe. SDR. 

&. Anlauf, we. Lrid:Store und Plats, 791 
Spaulding 89000 

F. Kyaja, ——— Sria⸗Store und Flats, 2486 
Milwaukee Ave. 86 

3. „uirdi, zweiſtoa Brid: flat, 87 Newton Str., 

—8 weiftock. Brick-Flats, 2W5420 Wayne 

Dr. Jipſon, smeiftäd. Brid Front:Anbau, 4310 In» 
diana Anve., $1750. 

F. Neargan, Dreiftöd. BridsApartment, 532158 
Galumet Ave. 220,0 

x. Seed, weißod vrid⸗ Flats, 1120 Kood Abde., 

eW Tippet, siweiföl. Brid: late, 196 Roscoe Ste, 

0000. 


‚Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: angt: Männer und inner und Saben. 
(Unzeiger unter diejer Nubrit 1 Gent das Bar) 


—— Gärtner. Lange, Roscoe und Whippie 


2 RER EEE ER 
Berlangt: Erfahrener Borter; Tein anderer braucht 

nadzufragen. 2553 Wentworth Ave. 
Guter Junge in muß Erfah: 
Irving Park 


fangt: 
Berlang 4 


tung baben; guter Lohn. 
Boulevard. 


Berfangt: Gute 3te Hand Bäder an Cafes und 
Bistuits. 105 VBebder Str. 
Berfangt: Ein ftarter Junge im Drygoods Store. 
159 Eenter Sir. 
Berlangt: Starter Junge mit Grfabrung an 
Gates; ne. — nd. Guter 3 ir. —* 
ufragen Breitag Vormittag bis 12 
Willon Str., 2. Flat, hinten. * 
Berian t: ® Männer um an ber Am n gu 
ſchaffen. * der Stadt. Board —— 
ochenlohn #1.50 der Tag. Sam aa 
beit: Nachiveisburean, 2 W. Madija Ste,\ 
erlangt: Mann für Ein ae aeg: an 
l bedienen. Einer der engliich un 
ehe 8.0 u bie € Woche. . 2. Ehilvs_& Co, 
2 —— en 
Verlangt: Barbier für Samitag und Sonntag. 
596 Nord Baulina Straße. 
Berlangt: Ein kräftiger Junge an Brot, für 
Country. Rachzufragen 70 La Salle Str., Fe 
do 


Berlangt: Welterer Herr, Buchhalter, der mit den 
Einzelheiten eines Viano-Gejhäftes betraut ift. 
Dfierten erbeten unter Apdr.: ®. 601 Abendpoft. 

— 33. fir Gänge zu bejorgen. Lohn 

$4 die Hoden & €o., 277 Fifth Abe, 

Berlangt: Ein erfahrener Sabinctmatet an 
Store: Fittures. 117 ®. Medifon Straße. dofr 


 Berlangt: Junge, an Cale3. 92 Milwaukee An. 


BVerlangt: Ein guter, erfahremer Junge, an Gates. 
713 Racine Ave. 


Berlangt: Ein guter Helfer oder ein junger Bäder, 
an Brot. 479 Cleveland Abe. 


Berlangt: Be an ®rot zu helfen. 
549 Scrgwid Str. 


Berlangt: Junge, die Bäderei_ zu armen: Lade 
$6, ohne Roft; Tagarbeit. 3% Sedgwid Sur 


Rerlangt: Ein junger Mann als Raflirer in efs 
nem Sommergarten, nur Nahmittags und Abends. 
Ausführlige Chrertem unter Adr: 8. 76 "bendpoft. 


Aunger- Dann al3 Kücen:Cheder im 
eftaurationds 
endpoft. 


16 Jahre 


ni ei 


Berlangt: Ein guter Mann, um auf einem Trips 
hammer Aluminiumblatt zu jchlagen. 933 Green: 
Mood Xerrace, früher Durming Etr. dofa 


R & Kelln ür erfter a 
gone ee, eher Er! 


F. Deppe, 


Verlangt: 
Gerdarı au cr gute Gelegenheit das 
häft zu erlernen. Adr.: 3. 704 


” Yerfan t: gu ut erzogener unge, 
alt, der Luft & as’ Goldihlägergei 
nen. 933 Greenwood Zerrace, früher 


Verlangt: Kerbiphe nah u —* a: 


Wahrpreis B 3. Lucas, 


—— für * 


paraturen. NRachzu⸗ 
A. Burger, 157 : 


Berlangt: 
ord 


agen um 6 Uhr Abends, 
entre Apdenne. 


Ver lan 
ner an 
Union 


Verlangt:; — Salomporter. 24 GE. Diotfion 
Etrabe, aabe Tomnjend Str. 


erlangt: Verkäufer für Bauſtel neu aus 
clegtem Toon, nabe Stanipiftitt Eu oe 
ommisfion: ee „eoynie 3 von - 
3 Berdienft. Freie Fahrt. "Adr.: 2. 594, Abendpoft, 


eriter Riaife erfahrene Män: 


t: Leimer, 
öbel. Anzuftagen: Sarpen Bros., 92, umb 
traße. . 


fangt: Zwei erfer Aleiie Ehufmader. 1155 
a 


" Perfan 

©. Sam mido 
t a i 

* e ER 
——— — —— * 


—— — Griter a Ball e erfebzene Bonaz = 
& — u €. En "ei. 


‚Arbeit. Iwanzjiti, 1 


e 
_ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
| inseigen ımter diefer Rubrit 1 Cent das Work). 


Nerfangt: Erfahrene Bui Bufbelmen für unferen 
Kleider: »UmänberungSraum. Eofort anzufragen: 


Mandel Br Brothers, 


— 


—— für neue Arbeit. 58 Tandls- 
Hrusfa. 


Berlangt: Ein junse: Mann ziwiichen 5 und 50 
Jahre alt, für allgemeine Urbeit in einem einen 
KHolpital, muß aud engliih jprechen. Bimmer und 
Board und guter Lohn. Rahzufragen 1220 Noto 
Glar? Etrake. 


Berlangt: 
dort Une. 


fit 


Erfahrener und ftetiger Sa 
Eid 


Berlangt: 
Yohn SH. Iyion, 2 


Suffet, HI2 die W 
State Straße. - 


Knade in Bädereit. 2089 W. 3. = 


Ablieferung: Männ mit Pferd um 
Eifton Die, € eo. .r 


Verlangt: 


Verlangt: 
Tage in der Woche zu arbeiten. 
5 Green Str, 


Verlangt: Gewedter AJunge Tann das — 
— — muß bei Eltern wohnen R. 
art Sir 


Verlangt: Blaiterer um Wrbeit zu — ⸗ 
liefere das Material. Nick Federmeier, 6 


Late Str. 


eingewanderter junger Mann 
weiter Porter; Lohn 85, 
inone“, 2233 Evanſton 


Friſch 
von V bis 18 Jahren, als 
oard und Zimmer. „Ihe 


Berlangt: 


venue. 


Verlangt: Sechs Männer zum us Mobi 
143 Milwaufee Ave. r “ > 


Berlan-t: Belize; ftetige Wrbeit, 
IHR 8 Aned 


Berlangt: Gärtner für Garten und Grünhaus.— 
11816 Michigan Avenue, Kenjington. 


Wunder lich, 


Berlangt: Barbier für Samftag. 763 Norb Bau: 


line Straße. 


Berlangt: Ein Huf: und Wagenihmied und En 
Schmiedgelier. Dat Leion Wagon Works, Rachzufta⸗ 
gen bei Malokey und Wenda, 488 Dearborn Str, 


Verlangt: nge, über 16 Jahr, welcher Pe 
das Sruter de Fi — z* oe 


ihäft zu erlernen. 174 
Str, 
Berlängt: Bäder, dritte Hand an Brot und Rolls. 
35 Wet M. Str. 


3. Flat. 


er Ein guter Bujhelman. 48 Som 


agpori Serneaies, Ynionlente, — 


Datiey Abe. 


—— deutſche Schreiner. 902 Diverien 
ke Berry Etr. dofe 


Verlangt: Erfahrene Abpreffer und Hand Rnopi: 
Iohmade: an Männer:Röden; guter. Lohn ‚uud ft’= 
tige Arbeit. Ederhsimer, Stein & Eo., 573 Ro) 
Yanlina Etrake, dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Indußrial Verfierungs- 
agenten, um die neue möchentliche Bolize einer der 
älteften und größten Gajualty Gejellihaften einju- 
ibren. Referenzen und Bond verlangt. Edhinelle 
Peförderung. Carl Sauer, 210 Royal Injurante 
Bipg., 169 Yaffon Blod. dofr 


et 


— — 
Boul., 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent ds Mort.) 


Verlfangt: Ehepaare, Carpenter, Far marbeiter 
Porterd. Zimmer ML, 171 Waidingten Str. 


Steffungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Nubrit 1 Gent das Mor.) 


Geſucht: Yunger Mann, Feuermann, fucht Stelle 
in Fabrit 2 . 2 E. 2. &m verrichtet auch Janitorars 
beit. 32 € hinten, 


Geſucht:; t: Dentfcher-( Goldarbeiter, tüchtig im Bei 
nen, Bijoutericarbeiten affen, Bergolden and 
Berjilbern, fucht Stelle. ferien abgeben, Rey: 
nold8 Hotel, 49 S. Clark Str. Friedrih Engel: 
wann. 


Gejuht: Vartender mit guten Empfehlungen 
jur ftetigen Pla. Chas. Rcker, 780 aus ee 


x Arbeiter Drang bitte 
599 Milmaufee — 


{im 
w3 an Brot 
ujhat, 81 


Rolls J 
Grefudht: Bladſmith, aus Defterreich 
wandert, jucht Arbeit. 39. Greek, 


armer, wenn 
meldet oder fdhrei 


t: Bäder, zweite 


Cates, Fit Stelle. oe B. 


uter Saloon: Borter fudht Tut Stele. Mann 


Geſucht: 
701 Abendpoſt. 


mes 
Bartenden. Adr.: 3. —95— 
t: Norddeut i verfeft englüh, 
ug —E "in * de Le und Barten: 
verfteht die Arbeit. Ratbdje, 373 RN. Clark — 


Geſucht: Guter, zuverläſſiger Bartender 
Tel: © Mans, mini Fl im befferem 
pr 
W. en Abe. —— 
ewan der ter 


: 8. 712, Abend poft. 
:oder Hauss Painter x 
e Arbeit. 
gienie 


fait 


Geſucht: Guter erſter Kla 
u Spraden, judht gute 
ve. 


Geſucht: 
Stelle zn 


Geludt: Ein en 


Geſucht: Friſch ein 
und Wurfimader i 

was engliih, beutich, 
8., 564 South Centre 


* Belohnung 55 in kun 4 einer 
Factory ftigen Porarbeiter 
— Arbeit verhilft. Adr.: 76 Scans 


ke ee ae > 
B. Quton Sk. 
und polnisch, 


m — — Semanig, Ä 
| ai BER" ar’ 


: Möbe — 


— — * 





an En 


era Houfe — „U Gentleman 


ippi.“ 

— Independent Miß Gower.“ 

— „The Traveling Salesman.” 
— „ibe Mascot." 
— „38 Marriage a Hailure?- ü 
Dpera Houje — „Mary Jayes 


wie. — Ronzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Allerlei 


gzu@ gen 


» 
— 


Mo % 
Bi sche 
een 
—— — 


Expeoſition. — 
— Allerlei Attraktionen. 


ae re 
5 
= 


se-w. 
= 
. 


eo 
. 


(Bortieuuna von des 7. Geite.) 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter diejee Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfahrener Weinfellermann juht Stel: 
lung. Adr.: PB. 600 WUbendpoft. 


Gejuht: Junger Bartendr fuht Stellung; thut 
au MortersAirbeit. Xco Gellmer, 3817 ©. Yincolu 


= 


Str, 


Geindt: Lediger 


Mann, 23 Jahre alt, juht Stelle 
als Porter in Saloon, 32 


7 Eieveland Ave. 

Geindht: Starter Junge fuht Stelle, das Bäder> 
Handwerk zu erlernen. Marz Stief. Xelephon: 
Foreſt Part 4741. 


Geſucht: Ein deutſcher, erfahrener Porter und 
Lunchnan ſucht ftetige WUrbeit in Saloon; hat beite 
Eniprepfungen. Wlbert Martin, 43 Newberry Ave. 


Gefuht: Lediger Sewermann fjucht ftetige, Arbeit 
gegen mäßigen xohn; langjährige Erfahrung in Chr⸗ 
cago und Umgegend. Adr.: 3. 74., Abeudpoſt. 


Geiubt: Ein erfahrener, deutſcher VPorter ſucht 
ſteligen Plaß in einem Store zu arbeiten. Adr.: 
3. 72 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Brickleger möchte ſich bier bei 
einem Kontraktor einarbeiten, ſieht nicht auf hohen 
Kohn. Thomas Andree, 1436 Apdijon Ude. dfrſa 


Gefuht: Arbeit um Pferde zu bejorgen und im 
Stall. Phillip Kohler, 9 Vebder Str. 


Gejuht: Fresto: und Zimmer-Maler fuht Urbeit. 
L2ouis- Kohler, 9 Bevder Str. 


Gejuht: Stelle al Porter in Saloon oder Hotel. 
124 Mohawt Str. , 


Gefuht: Mann, 1 Jahr im Lande, fucht irgend 
melde Arbeit. 3. R., 145 Billell Str. 
ee rn N SE EB a es; 
Gejuht: Mann fucht Arbeit al3 Porter im Sa: 
loon; bat fhon ais jolher gearbeitet. GE. B., 145 
Liffel Str. 
En 
Geſucht: Friſch eingewanderter fleihiger Mann 
fuht Stelle jür Hausarbeit oder auf Farm. 145 
Biſſell Str. 
— —— — 
Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit; jpriht nur un: 
garifh. 70 Mobawt Str. 


Geſucht: Ein 
gebilfe juht Stelle, 
KRubn, 197 24. Blace. 

Gejuht:- Bäder, zweite oder britte Hand an Bror, 
fuht Stelle. 2522 &merald Abe. 

Gejucht: Porter fjuht Stelle, 
und am ZTiih aufwarten. Apr.: 


Gejudt: juht Stelle. 
Abenppoft. 


Be ————— — — 
Geſucht: Lunchmann ſucht Stelle, lann Bar ten⸗ 
den. Adr.: P. 622 Abendpoſt. 


——— Junger Mann ſucht Arbeit als Wagen⸗ 
macher, Carpenter, iſt auch ein guter Farmarbeiter. 
Voſoffice Box 860, Joliet, Ill. 


Geſucht: Painter ſucht Stelle. 
Avenue, hinten. 


Gefuht: Saloonporter, 22 ‘Jahre alt, Tann aud 
Barienden, jucht Stelle. 78 Waihburn Ave., hinten. 
ee ee. — 


Gefuht: Junger Bäder fucht Stelle. 57 Rees Str. 
N 0 7 a 


frifheingewanderter Kaufmanns: 
um Die Setßerei zu erlernen. 


tfann Bar denden 
VB. 04 Abennnnit. 


Porter Adr.: 2. 683 


738 Wajhburne 


Geſucht: Porter, der auch Bartenden kann, ſucht 
Stelle. 169 W. 23. Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle als Portet 
im Saloon, wo er ſich emporarbeiten könnte, ſieht 
nicht auf hohen Lohn, 681 Auſtin Ave. 


—— 
Geſucht: Junger, erfahrener Mann ſucht Stelle 
in einer Baäderei. 441 Vrinceton Ave. 


Eu BE —— — — 
Geſucht: Nüchterner deutiher Mann fuht Stelle, 
ſcheut feine Arbeit. 6754 &. Chicago Ave. N. 2 


Gefuht‘ „Anftändiger junger Mann jucht ftetige 
Bartender-Etelle. 5225 Juftine Str. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle an Brot, Rolls und 
Bates. R. Tefaret, 915 W. 18. Etr. 


Gefucht: Porter, der jein Gefchäft veriteht, fjucht 
ftetigen Plog. Apdr.: 3. 700 Abenppoft. 


Gefucht: Gelernier Müller wünjcht im einer Mas 
hinenfabrit oder irgendwo ftetigen Piak. ann 

ler heizen, felbftftändig Transmiffionen und Mas 
j berechnen. ie 


jowie Zourenzahl 
doſa 


Ave. 


nen montiren, 
Vogl, 161 Cleveland 


Geſucht: Ein guter Painter empfiehlt ſich Pri⸗ 
tleuten, ſeht billig. Adr.: 3. 708 Abendpoſt. 


Deſu Mann mittleren Alters ſucht Stelle als 
Suſineß oder Luuchkoch, wird auch Lunchcounter 
beſorgen. Fred. Meßner, 191 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Möbelſchreiner, B 
— alt, fncht Arbeit. Adam Gutihn, 50 Goethe 
traße. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle für Stallar: 
yeit, gedientet Kavallerift. Adr.: 3. 718 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen als Verkäuferin in 
einem Vaͤcker laden. RBB Wallace Str. 


Verlangt‘ Frauen oder Mädchen, Hüte nähen zu 
lernen; - Bezahlung im Anfang. Hutfabrit, 71 Weſt 
Yadjon Boul., 5. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäder-Laden; muß 
deutih und englifh fprehen. 940 Armitage Ave. 


Berlangt: ZTüchtiges Mädchen für Bäder-Laden. 
294 Dit Nortb Ane. 


Näbarbeit an Mafhinen, zuhaufe; mikifen engliich 
verfteben und auf der MNordjeite wohnen, Adr.: 8. 
55 Wbendpoft. 


Berlangt: Erfahrene Hand AnopflohsFiniihers.— 
‚Columbus Shirt Co., 120 Marfet Sir. doft ſa 
Berlangt: 10 Mädchen um Wermelfutter einzupai- 
fen an Goats. Shellitrom, Ede Herndon und Mas 
tiana Str. Nehmt Lincoln und Southport Abe. 
Car bis Mariana Str. modfr 


Verlangt: Taper Stitcher? und Maichinen:Mäb: 
Ken an. Sad Coat3. Guter Lohn, ftetige Wrbeit. 
B. Kuppenheimer & Co., 718 Blue Jsland Wpe., 3. 
Floor. mido 


Berlangt: Ein fleikiges junges Mädchen, über 18 
an alt, mit Erfahrung im Bäderlaven, mu 
pfeblungen haben. 615 Wells Str. mido 
PVerlangt: Mädchen, erfahrene Kunftblumenmades 
firmen, jofort; wir zahlen die höchſten Preiſe; os 
ie Lehrmädden. PBiihop & Noten, 346 W. North 
venue. dimido 
Verlangt: Damen, ſtetig oder Abends. Stamping 


Matternd, zubauie. 81.50 Dutzend aufwärts — 
3.8. State Str., Zimmer 312. llmailw&t 


Berlangt: Mädchen, die Hemden mahen und Yas 
deis finiiben können. 855 W. Madiſon Str. 
10mailw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſche Ftau für ——— Mon⸗ 
tag und Freitag iede oc. Muß nett und tüd- 
tig fein und gute Empfehlungen haben, Bezanle 
Den beiten Lohn und Garfare von Chrcago. Mrs. F 
2. Eipwark, 714 Mafbington Ave, Wilmette, 


Berlangt: Cingeiwandertes deutiches Mädchen, 16 
Sadte alt, für leichte Hausarbeit. 659 Lincoln —* 
8 mido 


Serlangt: Frau zum Wäſche waſchen. 1587 Ma: 
diſon Str. mido 


Verlangt: Maädchen für Me Hausarbeit;— 
mubgute Köchin fein;. teine ihe. 4559 Gteen- 
iood Une. Flat 2, €. ındo 


Berlangt: Ködin. Muß bei allgemeiner Haus 
atbeit mithelfen. Kleine milie. Nachzufragen 
4632 Michigan Ave., 3. Apartment. moo 


Serlangt: Mädchen oder Frau um in Küche ju ar⸗ 
m 2 Buſineß Lund gegeben wird. GI Welt 
e-Etr. 


t:: Erfahrenes Mä Ugemei 
—— Cohn 50. — I ga 
Une. mido 


Er — — m — —ñ — — — — — 
© Berlangt: Nettes deutf Mãd für allge · 
= Hausarbeit. u ee n 

% Dam Bügeln, Heiner It, gutes 

t, Lohn $7. Referenzen. 1 e — 
fr 


mibo 


m nn nn m — —— 
32 ‘ Mäddhe Ugemei: . 
un. Prairie Ay \ ee ae 


ingt: Mädchen für allgemeine arbeit. — 
tagen im Store, 1507 Fett —— nahe 
Apr. 2 dimido 


nie, "Sud Heim 8 Ace 


* eld 


Sale —— Mädchen für Gausarbeit. A79 


* Berla sen u DB’ en “I@ 
Anzeigen uiter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Hausarbeit. ; 
Berlangt: Ein ag füc algemeine Hausarbeit; 
mug gut Zoden können; Wmpgehlungen verlangt. 
414 Brand 'aul., 1. flat. doft 


Verlangt; Mädchen, bei leichter Hausarbeit mit⸗ 
suhelfen; $3 Die Wogye; gutes Heim. bl S. Eliza⸗ 
very wır., nahe Waduon: Str. bofr 

Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für alls 
gemeine gYausarbeit. 5224 Mihiganive., 1. lat. 


Berlangt: Gute Aufwärterin für Reftaurant, 258 
©. State Sträße. 2. Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
234 Hauıpton Kourt, Ylat 1. — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau, ohne 
Kinder, ſur Saloon- und augemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprehen. 176MN. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Sausarbeıt, Yil Southport ave,, Store. 
be BEER. a aa GER MA ERTL 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, für all: 
gemeine "Jausarbeit, im einem neuen Veum in WBu— 
wette, IU., 40 Minuten Fahrt vom Rathhaus; niugß 
lochen ionnen; gutes Heim fur rechte Perſon; Royn 
86.00 die Woche. Telephon: Liucoln 148 oder Kenil⸗ 


worth 176. bofr 
REN U EIe u ER Ey 


Verlangt: Ein Nädden für allgemeine Hausarbeit; 
Famılie von vier Erwuchfenen; teıne Hausreinigung. 
sH Urdard Str. 

Verlangt: Frau für mwajchen, bügeln uud tein: 
machen, Engl jiprechen. 069 Douglas Wivd, 


Verlangs: Deutides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit:; muß reinlih jeın; gutes Her, guter 
xobn. 683 Fullerton Blod. 


Verlangt: Gutes Mädcen, in Hotel und Wefiuu: 
raut. 603 5. Halften Str. 


Humboldt Sir. 


Ein ftarfes Mädchen für, allgemeine 


Verlangt: 
k 2%. Syuig, 1213 Lincoln Uve, 


Hausarbeit. Ice r 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 7.00. 3727 
Grand Sivd., 1. Blat. I 
Berlangt: Erfahrenes Mäpden für ‚allgemeine 
Dausarbeıt, einjahes fochen, deine wWäſche. 1814 
Vatldale Avenue. doft ſa 
Verlaugt: Deutſches Mädchen für Halsarbeit, 3 
in Familıe, in Elmyurft. Anzufragen z 6. Kinzie 
Er. 

Berlangt: » Tüchtiges Mädden für allgemeine 


Hausarbeit, drei tu der Familie. 5154 Indiana * 
dir 


3. Flat. 


Verlangt: Gute zweite Dinner Köchin für Short 
Orders. z35 E. Jacſon Blod. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, drei in Fa—⸗ 
mine; muß endliſch jprechen. 5Suzı Grand Blod., 
1. Apartment. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Mädchen 
für allgemeine. Hausarbeit und dae Kuche. Ziumer 
zul, 441 Waihıngtion Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeinchausarbeit, eins 
das willens iit den Sommer über aufs Yand zu ges 
hen. san auch Frau mit Kınd jeın, 4 ım Der as 
milie. Nacyyufragen 194 Bart Upe., Ede Robey Str. 





Verlangt: Dentihes Mädchen oder Yrau für all: 
gemeine Qausarbeit in kleiner Yamilie; gutes Heim. 
7 6%. 5. Str, dofria 


Verlangt: Ebrliches, fleißiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, fein waſchen, tein tochen; gurer 
Kohn. 3283 ©. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
578 EB. WBlace, zwifhen Bincennes und Grand 
Blvd. ©. Kaller. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 105 Bender Str. 


Verlangt: Ein gutes Hausmäpden; muß Morgens 
heifen Xapden zu bejorgen; muß polnisch jein. 189 
Kornell Str. . 

Verlangt: Deutjches Kindermäpden und für allge: 


meıne Hausarbeit. 63 Hazel Ave, nahe Evantton 
Ave. und Montrofe. Bipd. 


Frau für Hausarbeit, welche 


Berlangt: Aeltere r 
ein gutes Heim zu ſchätzen weiß. 3868 Burling Str. 
5027 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Wrbeit. 
Galumet Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mour An, 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
— fleine Familie. Millinery Store, 496 Oſt 47. 
Str. 


5267 Ar⸗ 


Verlangt: Wafchfrau; nur für Montag. 6200 


Salfted Str. 


Berlangt: Frau oder älteres. Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit aufs Yand. Unzufragen 648 Nord 
Paulina Straße. 


Verlangt: rau für Wäſche nah Haus zu nehmen; 
ftetiger Plag. 402 Potomac Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; muß 
toben fönnen; guter Lohn. 3. J. Loewenthal, 
46532 Michigan Avenue. 


Mädchen für allgemeine 
412 €. 4. Str, 


Verlangt: Eine erfahrene, deutfche oder ungarijche 
Köchin, Reftaurant, MW S. Halited Str. 


De 
Berlaͤngt; Waſchfrau. 1426 Grace Str., Etore. 


Verlangt: 


rg 
erfahrene Köchin. Flat. 


lat 


Ange; Waſchfrau. 4804 N. Hoyne Ave., 1. Flat. 


Verl gt "Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1426 IHrace Str., Store. 
— —— — — — 
Berfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


kleine Familie; gutes Heim; guter Lohn; Empfeh— 
lungen. 1316 Wolfram Str. 


Berfangt: Deutihes Müädden für allgemeine 
Küchenearbeit, in Saloon. 1218 Weit 12. Str. 


Mädchen für 
Empfehlungen. 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes 
4941 


Hausarbeit; Heine Yamilie; 
Michigan Ave., 3. Flat. 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2% Yincoln Ave., 2. Flat. 


Verfangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel: 
fen. 5723 Varrabee Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


541 Gleveland pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
445 Garfield Uve., 2. Flat. 
dentihes Mädchen für all: 


Berlangt: Einfaches i 
gemeine Hausarbeit. Bäderei, 812 N. NRobey Str. 


Verlangt: Ein ‚gutes Mädchen für Hausarbeit. 
662 Weit North XApe. dofrja 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau; muß 
kochen können; fleine Familie; auter Yohn. 562 N. 
Paulina Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder; $5.50 die Woche. 643 Milwautee Ave., 
flat 2. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Zeugniiien für 
Hausarbeit; guter Lohn. U. Graff, 70 La Salle Str. 
3 dofrja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erfahren, itarf und flinf, das gute Behandlung zu 
ihäßen weiß. 61 6. Ave, La Grange. 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen für allge: 

meine Hausarbeit, feine Mäjche. 4024 Mrairie Ave. 
do—fon 

Verlangt: Zwei Mädchen oder frauen für die 

Küche zum Gefchirr mwajchen. O4 NR. Halfte Str, 
doft 


Verlangt; Scheuerfrau. Sofort anzufragen: Lu— 
zerne Hotel, Center und Clark Str. dofria 
BVerlangt: Eriter Klaffe Mädchen für allgemeine 
— in feiner Familie, guter Lohn. 5255 
rairie Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Sausarbeit. 3756 Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen für 
Tabn. Anzufragen: 4612 Michigan Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Kinder, 
gutes Heim. 41 13. Straße. dofria 


Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant 
599 Milwaufee Ape., Flat 2, 

12mailioX 

de allgemeine Sausar: 

22. Str. mbdo 


— 


für  alfgemeine 


Verlangt: 
und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit; Heine familie, 1542 


Verlangt: Erfter Klaife Mädchen für Hausarbei 
Ungarin bevorzugt. Kleine Familie. 8 Riht: 
gan Ave,, 1. Flat. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte 
arbeit. Anzufragen: 6 Oft Divifion Str,, 


aus⸗ 
tote, 
dimido 


emeine Hausarbeit.— 
land Ude. 12matilm 


für allgemeine Hausarbeit, 
6218 Jeffer ſon Ane, 3, 
dimido 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für lei 
arbeit und im Eine zu beifen. 5 Perg 
Taylor Str, dimido 


Verlangt: Mädchen u 
Muß engliſch ſprechen. Kr 


Berlangt: Mä 
mu enarif Sa 
Flat. 


Berlangt: Junges d Mädchen, s 

emandert, ve der Bausacheit mitzu Ten; geringer 
im. Anfang. Rachzufragen or: ws 

do 


- 
Apdifon Ave. Nordfeite. 
ge , Country. br 
erfragen: 648- 
dimido 


Verlangt: Kauspäl 

geim, für igeige SBerfon, 

5. Str. 

"Tipelanıt: Mann für aaa an 
— — 


t; 


u ee Rue 


Zügel: und Keinmacpläne. Dirs. Rail, 


r8. Raff, 


Gefuht: Mädchen fucht irgendiwelde Arbeit bei 
Tag. Voisyinsegen ——— 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit in 
Privatfamilie. Bitte fiber ze 36 Eon: 
cord MBlace, binten. 

Gefucht: Erfter Rlajie Köchin juht Stellung in 
Saloon und Weitaurant. Phone: vake View Ss 

oft 


Geſucht: Deut ä it. 28 
464 Pe ihes Mädchen juht Hausarbeit. 285 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Selbft vorzuiprehen 35 Meyers 
Eourt. 

‚ Gejuht: Deutices - Mädchen fucht 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 

orth Aven, unten. 


Geſucht: Starke junge Frau ſucht Schrupp-Platze; 
nimmt auch Wäſche in's Haus. 65 Coblentz Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 1744 NR. Yeapitt Str. dotr 


Geſucht: Nettes deutjches Mädchen fuht Stelle. 67 
Elybourn pe, 


Geſucht: Gute Waihjrau nimmt Wäfhe, auch 
zum Bügeln in’s Haus. 42 Uhland Str. _ 


Geſucht: 8 fucht Stelle für Hausar⸗ 
beit, von 8 orzuſprechen 65 Clybourn Ave. 


dewöhnliche 
391 Oſt 


Junge 
is 5. 


Geſucht: Ein deutihes Mäpgen ut Stelle für 
feichte Hausarbeit. 776 Halfted Str. 


Gefuht: Frau fucht einige Waihpläge; nimmt 
auch voe in’s Haus. 192° Spefield Ave., hinten. 


Gefuht: Waihpläge. Pitte vorzuiprehen Nr. 99 
thard Eir. 
2 * EEE Fa a N da a 
Gejudt: Eine junge alleinitebende Frau ſucht 
Stelle al$ Haushälterin oder Krantenpflegerin. Bitte 
felbit vorzufprechen. 75 Burling Str. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Waih: und Reins 
machpläge. Schmidt, 168 Ordard Str. 


Gefußt: Junge Frau fucht Wafch:, - Bügel: und 
—— —— 524 N. Wincheſter Ave. Hinter⸗ 
haus. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 585 Southport Ave. 


Gejucht: Gin deutiches Mädden juht Stelle für 
— Hausarbeit; kann auch kochen. Bitte, 
perfönlich vorzuſprechen. Bauer, 471 Weſt Erte 
Str., binten, unten. 


Geſucht: Zwei Mädchen wünſchen Stellung in einem 
Privathauſe oder Neitaurant: fprehen engliih: Lohn 
85.50 bis $6.00.. Nachzufragen: 3 N. Alhland Ape. 


Gefuht: Dentihe Köchin, die ihr Fach verſteht, 
fparijam und reinlich ift, wünſcht Stelle in flemer, 
deuticher Familie: tüchtig in der Hausarbeit; nimmt 
auh Stelle in Wittwersifyamifie an. Witte, peufön> 
fi vorzufprehen oder brieflih. 5033 Pauline Str. 


Stelle fitr 


ht: Deutib-wagarifi au jucht 
Gefuht: Deutiheungarifhe Frau j 0 Root 


allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 


Str. 


Gefucht: Alleinftehende Mittive befieren Standes 
wünscht Stelle als Köchin oder KHaushälterin. Adr.: 
3. 702 Abendpoft. 


Gefucht: Deutihe Goldarbeiterin, tüchtia im Po- 
liren. _Kettenmacden, Bergolden umd Nerfilbern, 
fjucht Stelle. Dfferten niederzufegen in Reynoldts 
Hotel, 249 S. Clark Str. Kareline Engelmann. 

Geſucht: Deutſche Köchin, die iht Fach verſteht, 
ſparſam und reinlich, wünſcht Stelle in Heiner deut: 
ſcher Familie. Tüchtig in Hausarbeit, geht auch in 
Wittwerfamilie. Bitte verſönlich oder brieflich zu 
melden. 5088 Paulina Str. mido 


Geſucht: Beſſeres Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle bei Kindern. Bitte perſönlich vorzu— 
frrehen. PBollad, 753 N. Wood Str. mido 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Kinderlofes Ehepaar fucht ftetige Arbeit 
auf Farm. Borzufprehen 145 Bifjell Str. 


Gejuht: Mann - und Frau, die englifh fprechen 
tünnen, tleine Familie. wollen arbeiten für Heine 
Wohnung umd etwas Lohn, Yanitorarbeit, Mann 
Tijler, fann Abends helfen. D. Singer, 311 G. 
25. Str. mido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Haarausfall fofort geholfen, garantire offene 
Füße und See zu heilen. Leidet nicht; ſprecht 
ver. 87 PLingbam Str, 2. Flat. Ms. Schmeling. 


Deutfde Hebamme nimmt Entbindungen ai 
in und außer dem Haufe. Rath frei. Frau Led: 
manı, 907 Belmont Ave. Telephon 1818 xafe 
View. 10mai,im& 


Deutfhe Hebamme nimmt Enibindungen an in 
und aiıger dem Haufe, zu mähkigem Preis, Rarh 
frei. Dirs. Schade, 447 Wels Str. Xelephon: 
Dearbori 244. HapimX 

Dr. Weiß und Fıau, Defterreihellngarn, behan— 
deln alle Frauensstrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe 912 Mils 
waukdee Ave, Telephon: Monroe 94. Bapr,imf 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Ro kanı man am fhnellften, billigften 
md leihteften Englifh lernen? 
Pelanntlih im Jllinvois College, gegrist- 
det 1872, Umerifanifche, Staatlich geprüfte Lehrer 
u. Lebrerinnen benugen die WAllerbeiten Methoden 
der Welt (Konderjation und Erpreß). 
Vorbereitung zur EngineersLigens. Ginzelftunden 
frei, auh gute Stellungen. RO €. North pe. 6 
Häujer ven Ede Halited Str. entfernt. Schule 
euch im Sommer geöffnet. doja 

Wo tann man am fhnellften und 
lfeidhteften Englifh Iernen? 
Im NR. .W. Chicago Bufinep Col: 
lege, etablirt 1890 von Prof. ©. Ienifen, der 
einzigen biejigen Sprahfhule, melde nur geprüfte 
Lehrer anftelt und die „Konperjationds 
methode" gebraudt. Tags und Abende. Mäßige 
Preife. Neer Kurfus in Sprachen und Buchführung 
beginnt jest. Man achte genau auf unfere Adreffe. 
1085 Milwaufee Ave. dido 


„National School“, 192 Weſt Diviſion 
Engliſcher Unterricht für Cingewanderte! 


Str. — 


Machen Sie vorerſt einen freien Verſuch. Sie wer: 
den die Engliſche Sprache bekanntlich am Beſten, 
ſchnellſten u. billigſten bei uns erlernen. (Illinois 
College), M E. North Ave., 6 Häuſer von Halſted. 

fonds 

Derlangt‘ Bianolehrer. Abende. Anna Gehrte, 
1644 MW. Chicago Avenue. 1lOmailmXt 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unier diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
. Unterftügung? 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ahnen unjere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Xhre Mös 
bel oder Piano, ohne dab diefelben Ihnen genoms 
men werden. 
34 den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. 
‚Wenn Sie «8 eilig baben, gehen Sie nah dem 
nädjften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederal 2oan En, 
. 134 Monrose Str, 


6mai*t 


immer 


— 


— Geld z3uverleiben — 
auf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipts u, f. im. 

Wir fajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Yhr Geld braucht, Fomımt zu uns. 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht dorfpredhen fönnt, int diejen 
Bi aus, jhidt ihn nad unferer Office und der 
gent wird jofort borfprehen und alles Zoftenfrei 

mit an beiprechen. 


Adreije 

Gewünfhte Summe $....... 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzufprechen — 
A. Bis & Company, 
65 Dearborn Str., Zimmer 45: 

Telephon: Randolph 3075. 


Geld!!! SQ 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen den Betrag bargen- au 
bie Möbel, MWiano oder anderes perföns 
j ‚jede —— Ras 


en — ober 
ie Sachen bleiben in Ihrem 
ig. Wlles durchaus bertraul 
ent @ * a. 62; 
redrich m ‚ t. 
140 Dearborn Ye, Simmer 
Hartford Bullding. 


„.......... 


6mai?t 


7 


a 

Niedrige Raten -auf Möbel: u. Pianos' - 
FE u 
die —— ER n. Zelepben; we A 
2 u - 
eo: ae EEE ty 


Dermiethe zwei helle -Bafement-Zimmer, mit Gas, 
Re er 


vermietben: Schöne Cottage, " Bajement, 
oe zu verkaufen, $100 Annablung, fehr Ri 
RO Wolfram Str., nahe Southport Abe. dofr 


Zu vermiethen:-4 Zimmer Flat, Ga3 und Bad. 
1716 2. Wve., nahe Sarrijon Sir., — 
oſa 


Vermiethe Butcher-Shop mit gt 3608 Union 
gem, Pahzuftagen F. 3. Hınfamp, 5452 > 
enue. 


Zu vermiethen; Ein neu gebauter Store, gut 
für irgend ein Geſchäft. 2169 Lincoin Abe 
dofrſa 
Zu vermiethen: Zwei frundliche Hinterwohnungen, 
jede 4 Zimmer. 101 Clybourn Abe. mido 


gu vermicthen: Vier helle Zimmer. 669 Tarrabee 
Str. limai,im 


Zu vermiethen: 3 oder 6 Zimmer Flatd, Bridges 
bäude, Waſhington Blyd. zwiſchen Peoria und 
Sangamon Str., mähige Miethe. F. J. Miller, 
Roent, MWeit Madiſon Sir. 9mai lw 


Au vermiethen: Prahtvolle 4: und 5-Bimmer: 
Wohnungen unseren). Vorzüglich gelegen. Nr. 
17—125 Getalpa Court (Logan Square). Alles mos 
bern, Quft und Licht don allen Seiten, 1% Blods 
ron der od: und Straßenbahn: Preis $18 bis 
823 das Flat. Aanitordienft. Sofort zu begiehen. 
Väheres cm Plake crer bei Rudolf Seiiert, 108 
Waſhington Straße. ap’! 


— — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


‚Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer an anftän- 
digen Mann. 5 Concord Place, oben, Ede Ciybourn 
nahe North Ane, 

Zu bermietben: Schön möhlirtes yrontzimmer an 
Dame, Privatfamilie. 3000 Magnolia Ave., 2. Floor. 


2 belle Frontzimmer für zwei 


Zu bermietbhen: 
22 lhland 


Herren; neue Betten; $1.25 der Woche. 
Str., nahe Elybourun und Larrabee Str. 


‚Möblirte Zimmer; $1.00 und aufwärts. 363 Bur: 
ling Str: 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für Haushalz 
tung, mit Vord, billig. 544 Sepgwid Str. 

Yu vermiethen: Möblirtes Frantzimmer und g > 
mer für leichte Haushaltung. 1033 Milwautee Abe. 

gu vermiethen: Reines, helles Zimmer, Dampf—⸗ 
se: Badezimmer; gutes Bett, billig, 
2 PBerjonen. Zange, 276 Gaft North Ave. 


‚gu vermiethen: Schöı möblirte, belle, moderne 
immer, Haus-Privilegien, halber Blod vom Late 
bore Drive, halber Blod von N. State Str. Car. 
Vbone: North 5383. 


Möblirtes Frontzimmer für 1 
11 Lincoln Place, nahe Linz 
mido 


Zu vermiethen: 
oder 2 SHerren, billig. 
coln Park. 


Zu vermistgen: Schöne Frontzimmer mit erfter 
Klafje Wienerküihe bei anftändigem Fräulein. 721 
Wells Str., 3. Flat. midofr 


Vermiethe jhön möblirte Zimmer, modern; billig. 
18 Wistonfin Str., Lincoln Part. 8mailw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleines, helles Flat, oder 
Cottage, mit Vard; muß billig und in guter Nache 
barjchajt gelegen fein. Adr.: D. 432, Abendpoſi. 


Zu miethen gaeiuht: Kleiner Store, mit Wop- 
nung; pafiend für Kleidermaderin. Adr.: ®. 608, 
Aben dpoſt. 


Welche alleinaſtehende Frau würde einem Wittwer, 
mit dreijahrigem Kinde, ein Heim bieten. Es wird 
X lich auf mütterliche Üflege des Kindes ge— 
ehen. Beſte Bezahlung. Permanent. Adr.: V. 
557. Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Koſt 
und Wohnung: Umgegend 40. Kourt und Armitage 
Ade. Geo. Wenzel, 1568 Armitage Ave. 


Zu miethben gefuht: Junger Mann juht nettes 
— eventuell mit Board, in nur beſſerem 
auje, Weftieite oder Süpdjeite. Preisangabe erbes 
ten. Adr.: 3. 721 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 3 Zimmer, Mitte der Stadt, 
parterre, Sucht zu mietben, SFriedr. Engelmann, 
Reynolds Hotel, 9 S. Clark Str, 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Vermögender, beſſerer Beamter, 
mit feinem Einkommen, gejund, groß und ftarf 
und don andenehmem Weukern, wünfcht die Be: 
tanntihaft eines netten Mädchens oder Wittiwe, 
unter 30, evangeliih, mit oder ohne Vermögen oder 
Anhang, zweds baldiner Berheiratbung zu machen. 
Adr.: 3. 723, Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents: das Wort.) 


Verloren: Bay Mähre, am 10. Mai, Montag zur 
Unterftabt geihidt. Weiber Stern auf Stirn, linte 
Seite Nr. 02 eingebrannt.. Weißer SFleden über 
und unter. Belohnung. Gigenthümer Kliman, 3421 
Grand Ave. mdo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u berfaufen: 
mei 7:prögentige Mortgage® — 
ine flir $150. 
Eine für $1000. Garantirte Policies. 
Werth des Gigenthums mehr als das Doppelte. 
Zu erfragen Room 400, 226 La Salle Str. 
stioifchen 9:30 und 2. 
8—15mait 


ze I Eu 
Auf Chicago Grundeigenthunt zu verleihen. Güns 
ftige Bedingungen,. niedrige Sinfen und geringe 


Untoften 
3.9 RSraemer & Son, 
& und 86 La Galle Str. 
l5aptofamodidım 


Zu verlaufen: Erfte- Mortgage, 83000, 51, Broz.. 
Jahre, an Brid Flatgebäude, große J —* 
600. E. Willoughby, 1373 Lincoln Ave. Offen 
bis 9 Uhr Nachmittags. dimidofrfa 
Bauanleihben-obne Kommiffion. 
‚Wir liefern Wäne und bauen für End, voll 
ftändig, ohne Grtrafoften. Wir haben bereit3 für 
eine aroße Anzahl Leute gebaut. Abr.: 5 
Abendpoft. 


Wir verleiben Geld ‚auf Grundeigentum - und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Shen Montag 
und Samjtag Abends bis 9 br. Kraufe Savings 
Bank, 997 Milwaukee Ape., nahe Paulina Straße. 

12ja*% 


weite Höpothefen . auf Grundeigentbum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str., Simrse BL 
0 


€ ©. —8 133 LaSalle Str. Erfte 
Sppothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephbon Main 250. Imait* 


a5: B. Foerfter & Co., 151 LaSalle Str., 
Ban Wloor, verleihen Geld auf bebantes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgclaufenen —— 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicaan und Borfädten, verbeis 
jert und unbebaut. Phones, Randolpp MO — 
. D. Stone & Co., 1% Monroe Str.. Hfb*X 


Grecencbaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. Ziux 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
cigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph Str. Mapf* 


Redhtsanwälte. ,* 
(Anzeigen unter diefer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — — ⸗ e —ñ ñs — — — nn nn 


Richard A. Koch, 
————— 
ee We a en 
— 270 Narı Mncı 


arrabee. 
Abends 7 5is ‚Suenntags 10 bis 12. 
ap10*2 


Albert UT Rraft, dentfher Mdpotat. 
fe in allen Ger 
See te Ba 
——— Sk nen 


ln 2 — peit, 2, ents 204 
Ylezsan ver gucnituns &Garper@o. 
%10 und. 2012 Wabaſh Ave, nahe W. Str. 
— 

Wenn man Möbel oder Kauseinri :Saden 
tauft, will an ee lich ein Geld 
haben. Wir gehören zu den größten Käufern 
von Mufter-Waaren dom ‘den. abrifanten in ber 
Stadt. Zu beagten, wir verlaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte I und .verlaigen 
fein Geld, wenn he trank. oder arbeitälos_ jeid. 
Unfere Preiſe jind die niedrigften in der Stadt, 
wie Ser Euh von den nachehenden überzeugen 

Wir baben GifensBeitftellen von 75 Cents; 
Eijen Bett:Springs von........ .....$1.00 aufwärts 
Dre er mit Spregel von 85.0 " 
Brujiel Rugs von..... 
Kopftiifen von.... —2 

atratzen von 41.* 
Parlor. Suits, 3 Stüd, von........38.50 
Küchentiſche von ........... — — 
Küchenftuͤhle von ........... a 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo lauft. 


.... 


Alezgander gurniture& Carpe 
W010 und 2012 Wabajh Woe., nahe W. 


Wer gute, neue Möbel billig Saufen will, follte 
den gropen Deufter-Häumungsverlaus nicht verjaus 
men, ‚der bei %. Botichen, i94 Caſt North -Ane., 
sranitaltet wird. Da Herr Botiyen jein a 
twieder vergrößert, und bei den baulichen U * 
rungen, die dämit verbunden jind, viel Platz udth 
ift, jind wir gezivungen, alle Wöbel, die ji au 
dem Floor befinden, unter den SHerftellungstoften 
au verſchleuderu. 

Bitte, nachfolgende Preislite nicht zu überjehen: 

Kine Yartic von 300 Gilenbetten wird von dt 
an auftvärts verkauft. 2 
Eichen hoig Yuffets, poliert, werth 18.00, du-- 4 
Schöne, arope Eideboards, wertb 18.00, du.. 9.75 
Gipenpolz Dreijers, großer. Spiegel, äU--..-- 1.75 
Eihenhol; Shifjonier, mit 5 Schubladen, ZU-. 

eine 16.00 Belour Couches, zu.....*4*4 

tei:Stude gepolfterter Barlor Suit, BU. ll 
18 bis 25 feine Unsziehrijhe zu 12.00 und...- 

6 Fub Auszieptiiche, 

Stühle, mit hoher ne, 9. 
Schöne, mittelgroße Kocöfen, zu....... 750 
9 bei 12 Brufjels Rugs, zu........ — 
Yenftergardinen, daß — — 
inderwagen, mit Gummireifen, zu 

Bear oder leichte Abzahlungen, zu den libera 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, ivenn 
frant jeid oder nicht arbeitet. Str 
Votjchen, 190-194 Dit North Une., nahe Salfted 2 


..... 


48 
.98 
She 


Auftionsverfauf! Ih verfaufe am Wreitag, den 
14. Mai, 10 Uhr -Vorm., in imjeren Lagerräumen, 
506-540 Sheffield Ave., alle Sorten nit abgebol: 
ter Lagerhaus: Möbel, Wugs, Garpets, Defen, Mei: 
fing: und Gijen-Bettitellen und alle Sorten Haus-— 
haltungs-Gegenftände. I. Ralph, Berfteigerer. 

u verlaufen: Spiegel, Del-Rohofen, volitändiges 
een Betr, Walhtiih, Küchengeräthe und Klet: 
der. 224 Caß Str., Blat „B.* 


Zu verfaufen: Guter „Lincoln“ Range; dat $5 
getoftet, nur $6. 583, Laraabee Str. > 

Zu verlaufen: Fünf-Zimmer-Einrihtung, billig. 
626 Sedgwid Str., Flat 2. 


Zu verfaufen: Baby Buggy. 12 Williow Str., 
binten, oSen. 


Zu verlaufen: einer Ucorn Dfen, jogut 
neu. 2%8 Evanfton Avenue. _ 


2. Bettitellen. 2 .Ziiche, Kleis 
Bilder, Spiegel und fon- 
jofortige_ Bezahlung. Of: 
249 S. Elarf Str. Fried» 


wie 
frſa 


Zu kaufen geſucht: 
derſchränke, Kommode, 
ſtige Hausgeräthe gegen 
ferten: Reynolds Hotel, 
ih Engeliiann. 


Möbel von 5 Zimmern, verlaffe 


Zu verkaufen: nahe North Ye. 


Stadt. 871 Claremont Wve., 


Zu verfaufen: Möbel von 14 Zimmern, 
oder einzeln, viele ausgefuhte Stüde, 
reu. Macht Offerte. 4 Gedar Str, 


State Str. Car. 


Muß verkaufen: Sofort elegante Möbel von 6 
—— Leder Parlor Se Jever Couch, ſchoner 
Teppich, Pariortiſch Eisbor Betten, Dreſſer, Chif⸗ 
fonier, Sideboard, Bücerfchrant, Nähmafchne, 
Uhren, Defen, Xijche, Stühle, Bilder ufw. Spott: 
billig wegen Abreije. Einzeln oder zufammen. 267 
Dayton Str., unten. i 10mailw 


Zu verkaufen: Anhalt von. elegant möblirtem 
Flat, billig. PBarlor Set mwerth 8 für 80, Ti 
wertb $12 für. $2, Nähmajchine, Gardinen, Bilder, 
Stühle, Leder-Schaufelftühle, Coud, Rugs, Car: 
pets, Betten, Spiegel, Vedeital, Piano, Herrentlei- 


der. 69 N. Robey Str., nahe Wider Barl. 
Umailw 


zuſammen 
ſogut wie 
nahe Nord 


Pianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


50,000 Bujb & Gert Pianos im Gebrauh. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beter Werth 
in hochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diefen bübfchen 
Initrumenten ftetS auf unferem Waarenlager:yloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Upright, rangirend von $150 bis 
8350. Bedingungen: $IU — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 


Buſh & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str., 


"Han, jafondido” 


24 Cab Str, 


und Chicago Ade., Chicago. 


Zu verfaufen: Schönes Piano. 
Flat F. Tel.: Dearborn 1022. 


$110 kaufen ein gutes Conoder Piano, Auzahluns 
gen $1 die Woche. Lowenthal, 157 W. Madiſon 
Str., nahe Halfted. Abends offen. 13ma i 1wx 


Randolph 1668 iſt die Nummer, unſeres Tele: 
phonsd. Detmer: Piano: und Mujil-Gejhäft. Piano» 
Stimmen. Transport per Automobil. 


Mus diefe Woche zu irgend einem Preis verfauft 
werden, baar, neues $700 —— Upriaht Piano, 
nicht verkratzt, abſolut perfelt. Anzufragen zu jeder 
Zeit. Brown Storage Co. 58 Racine Ave. doft 


Nur 865 für ein ſchönes Lyon K Healy Ap— 
right Piano. Großer Bargain. Nachzufragen: 
Groß, 592 Well3 Str. 123,2 


$95 Taufen elegantes $450 Hallet & Davis Up: 
right Piano, garantirt. Wigel, 955 Lincoln, Ave. 
. - limailm& 


860 Taufen elegantes Upright Piano „Bradford“, 
NR, 9., Loitete $IH50. 01 Milmaulee Upve., 1. Floor. 
ilmailw& 


$115 taufen Mahagony Upright Piano; wie neu. 
Zu erfragen Tags oder Abends. 39 Lincoln Abe. 
10mailiw& 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter .diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Arbeits:Pferd., 42 Dit 


Wellington Str. 
Verkaufe für $80 8 Yabre altes Pferd, 1400 Bir. 
ihwer. 181 W. Late Str. dofe 


$125 für junges, gutes Ablieferungs-Pferd; 
für jungen : Brondo. 30 -Sedgwid Str., Mazxfet. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1300 Pfd., für $65. 
Wilde, 3717 HSermitage Ave. 


Zu‘ verfaufen: Billig, Stationswagen, Yamilien- 
Surrey. und- Spider Phaeton, ferner feines Set 
Toppel Coah Harnek und einfah; ebenfalls Kuts 
icher-Anzug. NRejidenz, 3636 Braizje ne. 


Zu verkaufen: Drei Nahre alter Coah Dog, bilz 
fig. 78ER. Mozart Str 


Zu verkaufen: Ablieferungspferd. 5629 Sermitage 
Ave. mido 


Zu verlaufen; Gutes Surreh Buggh mit Ge- 
ſchirr. 5018 Aſhland Abe, 7maiiw 


Nähmaſchinen Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Ganz; neue Nähmaſchinen verfauft unter: dem 
Koftenpreiie; gebe aus dem Geihäft. 476 Larrabee 
Straße. Tmaifrfabidojamo 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Kauft Gure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
230-223 3623: Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa M am Dollar an allen 
Euren Store-ffirtures erjparen. 
P fe die — —* * hi 
reife die abfolut nie en in 0. 
u Zufriedenheit — er 
unfere alfgemeinen u. ufsräume 
BE SP Weit Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder Seidte Zahlungen. 


Umericen Store 


igtur —* 


Ede Monroe 


‚Store-Firtures, nen und gebraudt, für alle Ge 


jchã fts noeige. 
——Unjere Spezialität it— 
Meat Market, vs, auzants und Bäderei- 


Einrihtungen. 
Ale “ietures. abgeliefert und frei seyn, 
i ? i 6ma ad ;® 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ein, 


B. Beder'$ MWöpheltum Wendy Moofing Gomp.,. 
1sfh-2 Tinte ur. Ammeıdt Side Mn 
Ö t 
a Kae: Sg 


; Ongeigen unter diefer Rubrit 2’ Gents das Wort.) 


Be 


e wir a 


dofrja : 


— tber, Sstuns en. 
RE ei Rufen. ran ser ben 3 
Mai gi u — —— und beftgabienden 
Ve’ r bür einem gropen ro» 
\ bg igtures, alte Title Fronı, elegant: 
er Gisferant. mit Spiegel, Marmor Top Yabden> 
wit Marmor-Stangen; feines Kaflirer Dest; 
De a eat ale. 
Ges‘ Done a ralanitts-Beiaftsumlas etwa 
‘ pin Se — pair 
auft. i ung, wenn gewünscht, 
— Cheat Gelegenbeit vor, 
232 Gaft 35. Str., nahe 


eh jofort en diejer 
t jofo 

* von 53 Udr, 
lumet Ave. 


— — — — 
Grocers und Buthers, Adtung! 
8750 taufen meinen altetablirten Grocery und Meat: 
Martet; großes Lager don importirten und biejigen 
Groceries, her, Kaffee und Yancy Flaihenwaaren, 
ined Set Grocery: und Matlet-figtures. Dies ift 
ne Gelegenheit, die jich jelten bietet, ein blübhendes 
Geichäft diefer Art zu faufen. Wenn Ihr ein Gro= 
cery und Mariet fucht, bier ift der Plag, der viel 
Sid einbringt. Billige Miethe, mit Leaje. Kommt 
hnell für diefen großen Bargain. Theilweije auf 
Zeit, wenn gemwünfct. 414 Garfield Ave., deutſche 


t. 
—— A. dolf 3* nz: — 
— ifwautce pe. & n 2177. 
—— Diſen von 10 bis 4 Uhr. 


Martet: und Grocery:Store-Käufer, Achtung! 
8300 Taufen meinen feingelelegenen Grocery und 
Meat Market; tägliche Einnahme etwa $35; Mietbe 
nur. .$19 monatlih. Dies ift eine Goldgrube für die 
rechte Perfon. ragt jofort imegen Ddiejer jeltenen 
Gelegenheit nad. Auf Theiljahlung, wenn ge» 
mwünfeht. 192 Webfter Ave., de Glifton Une. Nach⸗ 
zufragen morgen, freitag, zwifh 2 und 5 Uhr. 


verkaufen: Gutes, iber drei Jahre beftebendes 
vehrihes Ball Order: Geihäft, Umftände halber fitr 
nur $250; monatlicher Reingewinn etwa 820. 
Briefe unter: 3. 722, Abendpoft. dojrja 


n: Dyeing und Gleaning Store, paj: 
* ee * Schneider. Nachzufragen 118 
— Str., Barber Shop. dfr 


i : nteh Saloon, nähft Babnber 
—— — gehen beftehend; Lizens bis 
Dezember bezahlt; Regifter und Stod; billig. —* 
106, Whiting, Ind. 

Zu verfaufen: Reftuarant, billig. 893 NR. Halited 
Str. 


Meat 


Bladimith Shop, mit Werkzeug; 


gu verfaufen: Radzufragen: 904 School 


nabe Aefferfon ‚Bart. 
Str., oben. 


Zu verlaufen: Große 
anderes Geihäft. 3310 ©. 


ee — — 
dertaufen: Eck⸗Saloon, Weſtſeite, bin — 

ve Bil Geichäft, Edjaloon Ieit Randolph 

beite Lage. Näheres 1% S. Clinton Str. 


- Bu verfaufen: Delitatefien-Store, billig, wenn 
fofort genommen. 452 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Billig, gute Bäderei. 
Str., ?. Flat. 


50 f Schneider:Geihäft wegen Berlajiend 
zone M. Robey Str. fon 


Meatmarlet neben Grocery zu miethen oder faus 
fen gejucht. 33 Moffat Straße. 


“Zu verlaufen: Confectionery⸗ 
— etablirtes Geichäft. 
1817 NR. Kedzie Abe. 


Wer ihrell gute Saloons, Groceries, Delitatefien, 
Bäderei, Butderitores, überhaupt jedes 
eihäft, faun fein was es will, jucht, jchnelle, reelle 
Bedienung. Kommt Morgens 9. 94 Eipbourn ve. 


ae a en — 

Wegen Abreife nah Deutihlar.d verkaufe Gro= 
cap, Defitateijenftore, icon 19 Jahre am Plah, 
gute Tage Nortjeite. Ramentlih für Katboliten. Wo- 
heneinnahme KL0O; jpfort genommen für den halben 
Werth. Kommt, jeht? an, 294 Clybourn Avenue. 


u berfaufen: Gutes, deutſches Reſtaurant und 
sine Room. Nachzufragen: 106 Wells Str. 


tt derfaufen: Großer Acecream Parlor, Transfer: 


Ede, kleine Halle, Flat. Adr.: BP. 605 —— 


gehe in ein 
dofrja 


En, 


Zeitungsroute, 
Sroing Ave. 


6 Biſſell 


Zigarren: und 
Keine Agenten. 


x 


u verfaufen: Barbierftube, 4 Stühle, 1 Pools 
— Pool und Zigarren bezahlen Miethe. 3400 
baar und Meit auf leichte Azablung. Adr.: PB. 
606 Abendpoft. 


Beite Gelegenheit für Bäderei, Norpimeftjeite 
Chicagos, neues Settlement, ungefähr 600 Fami⸗ 
lien oͤhne Bäder. Adr.: P. 611 Abendpoſt. 


Kranf, muß Reftaurant mit möblirten Zimmern 
verichleudern, feine annehmbare Tfferte zurüdgewies 
fr. 408 Lincoln Une. do—jon 


Verkaufe ein Drittel Antheil in einem qutgehens 
den Reftaurant an eine deutihe Frau mit $200, die 
feine Arbeit fcheut; muß „Huftler fein. Naczufras 
gen: 62 Eaft 5. Straße. 


Gutgehender Grocerpftore billig zu verlaufen. — 
59 Elybourn Avenue. i dofomo 


— 


Zu verfaufen: Meat:Market, Nordiveftjeite. Adr.: 
B. 607 Ubendpoft. dofa 


Eine Päderei, oder verkaufe 


Pärgain-VBerfauf! 
R North Ave. dofria 


Sirtures einzeln. 1085 W. 


Uufoepabt! Verkaufe billigft gegen baar eventl, bei 
Anz reip. Abzablungen, wegen Todesfall und se: 
fonderer Umftände: Gute Bädereien, Saloons, But: 
der. Grocery, Reftaurant und Zigarren: Geichäfte, 
vollbejegte Roomingbäufer u. Flats, feinen Sıgır 
u. Baintftore, juhe Partner, PBartnerinnen für obige 
Geſchäfte. F. Berger, Licenjed Broker, 8 Elybourr. 

9maididofalm 


Zu verlaufen: Lundroom und Reftaurant, Fa= 
brifgegend, Sonntags geichlofien; gute Gelegenheit. 
594 Auftin Avenue. didoja 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, mit Bufineh- 
gend; große Wohnung und Küde: billig, wenn 
fofort genoinmen. W. Shaefer, 126 Milwaufee Une. 
llmai,im& 


Zu verkaufen: 6 immer Ylat; großer Bargain; 
Miethe IH; Cinnabme 340; Eigenthümer bewohnen 


trei Zimmer. 291 CE. Jlinois Str., 3. flat. 
TmailwX 


Berlaufe BurthersShop und Grocery, billig. 507 
N. Hetmitage Üdenue. Tmailm&X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für Butcher Shop; muß Eng— 
liſch können. Braucht wenig Geld. Ledig. A. M. 
934 Abendpoſt. 


Vartner. Gehe nach Kanada auf Homeſtead Land, 
160 Acres koſten 810; ſuche Theilnehmer, auch Witt⸗ 
wen. Adr.: 3. 719 Abendpoſt. doft ſa 


Ein Mann, der mir 8500 leihen kann (gebe gute 
Sicherheit), kann ſichere und gute Stelle antreten, 
Sdie Woche. Adr.: O. K. 315 Abendpoſt. 
Vartner verlangt zu gutgehendem Geſchäft mit 
200 Kapital, Geld gefichert. Adr.: PB. 600 Abdpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Räharbeiten, fanch oder einfach, beſorgt von 
Näderin. 1448 Addiion Ave. Mik Supder. Teles 
pbon: Late Biem 2110. l3mailwt 


Junger- Deutfher, Naturfteund, jucht efeligen 
Berfehr mit gebildeten deutſchen Herren. dr: B. 
610 Abendpoſi. doſon 


Wenn Jhr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Ürbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellingte & 
früher iR ons Str., Phone 713 Sal e —— 

Wapdoſamo 


Teftamente, Bollmadten für In- und Wusland, 
Beglaubigungen und fonftige NRotariats-Gefchäfte, 
gem und —— “ Sartorius, 173 Fifth Une. 

ends und Sonntags ZU Mohawt Str. 


a ——— 
Rezepte mit bejond. Aufmerkiamteit angefertigt 
Echfarths Apotheke, jpige Ede, Elybourn en 

4maididofalm 


De Bit, 4 Michigan Une, b 
Stars, Saar, Birthmarks, 5 NE ! 
9maifodidolmo 


ut gemacht, billigfte Preife; 

te Bedienung. Chicago Window Ehad 

8 orth du Tel. 2 eb: Bach 
2ma ſaſodidoe 


Str., nahe 
Ehte deutihe Filzihuhe umd toffeln in jeder 
Größ: rigirt und t Dborrä oe * 
—— 
im 


Mme. 


Wrintles, 


Window Shades 


Alerander Detettive⸗ Agentur, 1711 Waſhington 
Str., Sim. 0079, fammelt Berneismaterial ge: 
rihtlihe Klagen, Diedftahl und Schwindel entdedt; 

unangenehme Gbeftandsfälle unterfudt. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Batentanwälte. 
(Aizeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—MRihael J. Start & Sons— 
atent «» Unmwälte In: und. ausländiiche 
e, Schugmarfen etc. Deutih geipr Ps 


Zimmer 52-458 Monaduot Plot, Chicago, 
£ ; ‚Toudido* 


Beiente erworben und verfauft; niel Gelb ı 
tenten; Buch frei. ©. Sanders, 115 Dearbern Ei 


Dampfer - Linien. 
— 1 5 E ö— — — r e j— — e — — 
6 — ampfihiffe: $1.50 nah 

usfegon_ und. en; 92.00. Grand 
Ka a 


ai nad 


ee a 


‚Ungeigen unter, bier, Ruhr 


* orxdicite. 
Muß verfaufen: 1041 Wolfram 
bort Ade., , zineittörk., uropetnes 

mer Flats; aur SI VBaumann, 1008 


Bargain! —: Bazgain! — Gutes Brid: 
gebäude mit Bajement, zwei 6-dimmer Wohnungen, 
Badezimmer u.j.m., mabe Geuter Str.Hochbahn- 
Ration. Nur $4500. % dofria . 
Iorenti, 20 Oft North Une, 


Sehr billig! Gutes Bridgebäude,‘ drei meberne 6= 
Binmer-Wohnungen, mahe Center Stir.shohbahn: 
kation; nur $E000. doft ſa 

Sojetti, 220 Oft North Ave, 


Spottbillig! Nur $2300 taufen rame⸗ 
Gebäude, 2 moderne Wohnungen, u ik 
Fojetti, 20 Of North ve. 


Robey Straße, 

Auf mein dreiftödiges ‚Gebäude 161 Dayton Str. 
Wwünihe SS) zu leihen, Hs Proz. netto Zinjer. 
Carantirte erite Hypothek. Näheres Jojetti, 220 
Dit No:th Abenue. dofrja 

Seltener Bargain! 54 Belmont Ape., nahe We: 
fein Aoe, und Niverview Mark, Store umd. drei 
4 Zimmer Flate. Preis KIH0, Miethe IM. Biek 
chr mertb. Nur eine Unzablung verlangt. — 
Robert P. Hilinger, 1647-R. Elarf Str. 

Zu „berlaufen: 


Schönes, Frantehaug an Hin 
Meise Bü monatliche Sleie Pr Stall — * 


Bro, J. Schmidt & Son, M2 Dineoln Abe 
doft 


— u 00 2 SE u 227 BER 
, gu verkaufen: 862 Cullom Ape., nade Glerk Str 
6 Yinmer Cottage, Brid-Bajement, ——— 
nur 828350. Theil baar. doje 
Robert V. Hillinger, 1947 N, Glart Str, 


Zu vertaufen: Bridpaus, drei 7. 
Miethe 512 monetlig, SRgo, e —— — 
— — — 82500. 28lat 
‚an Racine Upc,, $2500. ö 
coln Ave. n —* 


tames 
Sins 


u berfaufen: Cottage, an Oakley pe., nabe Gors 
nelia Str., 3210. 2-ylat Gebäude e * Ade. 
und Lincoln Sit. $3800. 30 Fuß Votten in meiner 
neuen Subdivijion, alle Straßenverbefjerungen bes 
ahlt, nur 3 Blod3 zur Adbifon Wpe.sStatiou der 
odens wood⸗ Hochbahn und aufwärts, $50 
Paar, $10 monatlih Grfte Käufer, verdienen ftets 
Geld. Werde nähitens Pretfe erhöhen. Geld zum 
Beuen oder baue für Eud. William Su 457 
Gaft Velmont Ave. Subdivifion-Office offen Sonns 

tag3, Addijon Ave. und Leapitt Str, 
1—21mai,tX 


Zu verkaufen: Hier ift ein weiterer Bargain, 2: 
Flat (ramegebäude, 5 und 6 Simmer, Bad und 
Gas, Miethe 430 jährlih, 12 Progent für Euer 
Geld; Preis $3800; könnt Ahr dies übertreffen; 
iiebt_e8 nicht hinaus, werden nicht lange r 

Frank Bed, 3416 G. Irving Park Bio. 
fabido 


— —— — — 
Zu verkaufen: Feine Gefchäfts«Kot, . 
nabe Socbahnfatten, 800 wie aloe nn 
€. Willongboy, 1373 Lincoln Ave, often bis 9 Apps. 
di—ia 


ı 54 Belmont Abe., nahe 
Ade. und _Riderbiew Park, Store und 
drei 4 Zimmer late, Preis $3300, Miethe 
$480. Biel mehr mwerth. Nur Kleine Anzahlung 
verlangt. Robert ®. Hillinger. mido 
a al a 5 
Zu dverfaufen: Neues 2-fFlat Bridgebäude, große 
Lot, Tat Mantels und Sideboards, Dat —X 
und Zrim, Mojait Floors im Badezimmer uud 
Veltibul, Art Glas Firtures; fpezieller Breis 
86000; Theil baar. Dffen bis 9 Uhr Abends, 
€. Willougbby, 1373 Lincoln Avenue. 

di—ija 

Frameshaus und Lot, billig. 334 
1lmai,20% 


— EEE ER EEE EN pen ten 
Zu vertaufhen: Brid:Storegebäude, 767 Elybourn 
Ave., gegen gute Lot und Baar; da SW. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Une. 
dimido 


. 


_Eeltener Bargain! 
Beftern : 


Zu verfaufen: 
Hudſon Ave. 


liest ei innen se ae ——— 
‚gu verlaufen: Wegen hohen Alters, gutes zwei 
nme Wlatgebäude, 637 N. Halited Str.; Preis 


Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. 


Zu verkaufen: Mit 23000 als erfte Anzahlung, 
gutes Dreiftöd. Brid Saloon-Geihäfts-Edgebäude; 
nahe Lincoln Park; Preis 87500. 

August Torpe, 147 Eaft North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Brid- und yramesGebäude, 
drei 5ejimmer moderne Wohnungen; Lincoln Ave,, 
nabe Lincoln Park; $4700. Torpe, 147 GE. North Une, 

dimido 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Brick-Haus, zwei 5-Zimmer Flats. 
481 Potomac Ave., nahe California. 


Zu verkaufen: Troy Str. VLot, nahe Belmont 
Ave. Macadam Pflaſter, Zementſeitenwege, ſchul⸗ 
denfrei, SO. Armſtrong & Nauchton, 18 R. Ca— 
lifornia Avenue. 


Billige Lotten, $175, $> Anzahlung und $5 den 
Monat. Vreije werden innerhalb zwei Wochen er: 
böbt, 28x17 Lot. 310 Milwaufee Une. Täglich 
und Sonniags offen. mail3—23dufria 

Die billigiten Lot3 an derfiordweitjeite, 
28 bei 127, nur $175; monatliche Abzah- 
Iung; $10 Baar, $5 monatlich; die beite 
Gelegenheit, Euer eigenes Heim zu grün- 
den; ausgezeichnet für Hühner- Farm; nur 
zwei Blod3 von der Milmwanfee Ave.-GCar. 

9. ®. Alte, Eigenthümer, 
Office: 3130 Milwaukee Avenue. 
dofrſon 


Zu verlaufen? Spezielle Gelegenheit in Cottage 
Nr. 9 R. Trumbull Üpe.,. nur $200 baar, Reit 
zu leichten monatlichen Abzahlungen. Nehmt Chicago 
Une. Car dis Trumbul Ave, und Tauft 1 Blod 
füdlic. —— dofrja 

Ward T. Hufton, 189 La Salle Str. 


Zu ‚ verfaufen: Frame Flat, moderne Blumbing, 
bezahlt 13 Proz. ME N. Waihtenam Upe., Eigen: 
thümer. dofria 


Zu verfaufen; Große Gottage mit 2’ Votten, Fur— 
nace Heizung. Macht Euren eigenen Preis. er 
andere Geichäfte. 2563 Eberly Ape. 12mailmxt 


Weit ĩeite. 


Deren! Grundeigentum mit Grocery, 
Geihäft, Grumdeigenthum in Xauic, 
Adr.: P. 603 AUbendpoft. 


———— 
Zu verlaufen: Der beſte Ed⸗Saloon, unabhängig, 
an Welt 26. Str., mit modernem Gebäude, Ar 
3. 706 Abendpoft. 
— ———— 


Süpfeite. 


Ein Bargein! 5012, 5014 Glizabeth Str., zivei 
Lotten, T=gimmer Cottage und Parn; Alles für 
8230. : Rabe, 5003 S. Wihland. Ape. 13mai, Iw 


gutes 
Weitjerte. 


Boritädte. 

Verlafje_ Stadt. _ Verfehleudere meine 8-Zimmer 
Rejidenz Rr. 19 S. X. Woe., Mapivood, U., für 
83000, 50 Fuß Lot, Gebäude in guter Ordnung. 
Nehme 5 Anzahlung. Anzufragen beim Gigenthü= 
mer am Plage. dofa 


Zu verfaufen: Zweieinhalb Acre Land, mit gutem 
aus, in Wrlington Heights, nur 22 Meilen von 
bicago; WW. U. Zorpe, 147 Eaft Reit Win, 

mide 


Sarmländereien. 
Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabak- und Rübenbau. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiſche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-⸗Erzeugniſſe. 
les berühmt. 

DaB beite Land und da3 bilfigfte Land, 
Ein, Baradied für Leidende.— Warn 
im Winter, fühl im Sommer. 
Extra = ‚Exfurjion am 18. Mai. 
8.0.2. Led & Co., 


164 Oſt North Ave. Zimmer 5. 
mai6—172 


MN: Weres Frucht: und Gemilfeland, nahe Higgins 
Zafe, nur ; Meine Anzahlung, Reft monatlich. 
80 Aeres autes Sand, 17 Acres gellärt. er Stall 
und andere Gebäude, x = vom_ See, $15W. 
Erturfion am 18. Mai. Eigenthümer DO. 3. Willer, 
Edgeiwood Ann, Roscommon, Mid., oder Sims 
mer 45, Tr. M La Sale Str., Chicage, ziwiichen 
10 und 12 Uhr Morgens. ‚dofrfafon 


Muß verfaufen: Wegen Regelung einer Rachlaijens 
ihaft— 40 Acres Farm, 12 Metlen norbieitlich 
vom Gourt Houfe. DM Arres jchön gewachfenes Bau- 
oz, am Despfaines River. Keine Gebäude, feiner 
oden. Preis nur $S50 per ce. Wein für Ge- 
müjegarten. boi 

Kohn P. Foerfter & Co., 151 La alle Str. 


Beftes Korn, MWeizens,. Hafer, Klee und Frucht⸗ 
Fe Preis $10 ». Ucre, $10 —— 35J mos 
natlich oder jährlich. Ferner verbeiferteffarm. zu pers 
faufen oder zu bertaufhen. Spr: re eibt 
um Rarten. Office Abends offen. $. Rebi, 
121. LaSalle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wiskonfin. nz, 2* 


— —— — ⸗ — —ñ — — — —— — 
Tralt Wiskonſin Central ** Land 
re an den Ban. gr u swahl —* 
en; 
—5 Abende und ** Sormlitaos orten, 
auch, 263 Oft North Upe., Chicage, 3ap, 


Verlaufe oder vertaufche eine Barmen. 3 
Mi , 40 ob 10 eres mit ehe, i 
ie Näheres bei Ecwarı, 55 R Elri Cie 
— Be Se 
& taufe, verfaufe oder ubiane 
M » Wiskonfin 
wien ano EN Farm Brei 
— —— — — — ——— 
vBerſchiedenes 
Lot in Graceland im mu 


Zu fen: 
ie, guten, ee 


(Ungeigen unter diejer Mubeit 2 Tentp.upp 
: "in m Yelsmehi en 


— 
— ui Be 
* 
hr 


- 


—* * 





STATE, ADAMS AND: "DEARBORN 8T8. 


———— — EXCHANAE 3 


Bier 3 Kleider⸗u. — 


Ein Freitag und Samſtag-Bargain⸗Ereigniß für Damen und Mädchen. 
vollſtändigen Abtheilung zum Gebrauch fertiger Artikel, 3. Floor. 


— Ausgezeichnete Bargains in unſerer 
Modiſche Kleidungsſtücke zu den niedrigſten 


Preiſen. Spezielle Bargains für Frtitags⸗ und Samſtags-Verkäufe. Werthe welche die „Fair“ berühmt machen. 


822.50 ſeidene Klei⸗ 
der, 12.75 — eine 
prächtige Grippe don 
bübfhen Kleidern in 
mehreren Styles, 
Stoffe find geftreiftes 
Taffeta, fatingeftreif- 
tes Meſſaline, ſchlich⸗ 
tes Meſſaline, Rajah 
Pongee, in einer gro⸗ 
ken Reich h a ltigkeit 
von Schattirungen, — 
Styles find fehr eles 
gant und geſchmackvoll 


.75 

—— 
81.50 Mädchen: Tub: 
Kleider, Be — eine 
prähtige Qualität v, 
PVercale, mit meikem 
oder farbigem Grund 
und Polfa Dot oder 
weiß, mehrere Styles 
und Befat, ein jehr 
prächtiges Sortiment 
zur Auswahl, Größen 
6 bis 14 Jahre, zu 


HIT N 


Sinanzielles. 


Diefe Bant, da3 Eigenthum 
und unter Kontrolle ver Aftionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuverläflige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Binfeszing erhalten und ihnen daß 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Konto fönnen an jebem 
Gejhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund-Sloor 
Firft National Bank-Gebäude 
NW Ede Dearborn und Monroe Gte, 


1411,dido,bie 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bank 


Clark & Randolph Strasse: 


2 5 uft tcagoer Grund» 
Darlehen 2 — {canoer t 


— — fiderfte zu 5 u. 0%. | 


BEE” Beachtet! "u 


unfere Wusianbs« AbtHeilung: 

Krebtibriefe, re en unb 
lenpömediel na eittheilen 

Euro u — —A m, 

a. rthrapiere mit Zins Coupons ge⸗ 

—— re „else Dune (Gun ae 
marten, © nit#» u. a. Yulaffo, 

& an 


Ausländ. adehturfe gewechſelt. 
Brsie Auslunfte mundl. u. ſchriftlich. 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. |: 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
rigſten zeitgemäßen ZinZ 
wiehrigiten geitgemäßen 8 ut 


Schiffs Karten 


Niebrisfte Raten nad und bon Europe. 
Bette Beqguemlichleiten. Schnelifte Schiffe. 


Eiſenbahn⸗Karten 


nach allen Theilen der Vereiniaten Staaten, 
Billigſte Raten nach 


Newr York 


und allen öftlidden Punlten. 
Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags id 5 Ubda 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 ©, Glarf Straße, waren 
Agenten f. ale Dampfiäiff- * Eif — 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 
Wochentliche Fahrten —— Montreal. Quebet 


dem nen St. Lorenzſtrom 
un ie Tele, oem rad na& . 


Pi. . 
auf allen Dampfern. 


— J— ART 
ee ce en 


Dr. GasımiR — 
Deutſcher Arzt und Zahnarit. 


Seit 16 Jahren au der 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Schweizer Brief. 


Aus zwei Landsgemeinden. —Ein Gottesläſte⸗ 
rungsprozeß in Lugzern. —147 lonzeſſionirte 
Eifenbabhnprojeite. —Laufanne, ein Zentrum 
geiitigen Lebend.— Die mwiedereritehende Gott» 
bardpojt. — Heimarbeit. im  bernifhen Amt 
Aarwangen.—Kirhenjtenern in Graubünden. 
— Fifhervolt und Fiſcherei am Boden-Iinter- 
fee.—Ein Geihent aus Philadelphia. — Mai» 
fitten im Nunton Quzern.— Der neue Schwei- 
ser Gefandte in Wafhington. 
edes Jahr am legten Sonntag bei 

Monats April verfammeln fich die 

jtimmberedhtigten Bürger der Halblans 

tone Ob- und Nidwalden, Appenzell 

Inner- und Außerrohden zur Abhal- 

tung ihrer Zandsgemeinde. Aufgabe 

der lebteren ift es hauptfächlich, die 
höchſten adminiſtrativen und richterli— 
chen Behörden im Lande zu beſtellen 
und über vom Kantonsrathe vorge— 
legte Gefegesentmürfe endgiltig zu ent- 
ſcheiden. Go fah ber legtvergangene 

Sonntag die genannten vier VBölklein 

neuerdings berfammelt, Die Obmalbd- 

ner auf dem biftorifchen Lanbenberg 
in Sarnen, die Nidwaldner zu Wyl 
an ber Ya bei Ranz, die Männer von 

SInnerrohden in ihrem Hauptorte Ap⸗ 

penzell und jene von Außerrohden in 

Hundwil an der Sitter. Von größerer 


$25 gefchneiderte 
Suits zu 14.75 — 
wie Alluftration, von 
feiner Qualität franz. 
Serge in Navy, Rofe, 
Nefeda, Electric grau 
und fchwarz, jehr mo: 
tifher Coat, — mit 
Knöpfen bejegt, Euff3 
und ragen von Ben: 
galine, mit Liberty 
Satin gefüttert; Sfirt 
it Gored Modell, 
mit zum Coat pafien- 
den Snöpfen beiekt; 
Größen 36 bis 42 u. 
14. 16 und 18 für 
Miffes und feine Da= 
men, zu 


j42 


$1.50 geſchneiderte 
Waifts, 880. Hüb— 
ſche Linene Waiſts, 
ſchlicht weiß und mit 
farbigen und ſchwar— 
zen Polka Dots, die 
weißen haben Plaited 
Front und der andere 
Style hat eine Patch— 
Taſche, neuer Style 
gebügelter Kragen und 
Cuffs, alle Größen, 
für nur 
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Bahnen zu Ienten, indem bie Männer, 
die an deſſen Spihze ſtehen, wenigſtens 
ſo beſoldet werden ſollten, daß ſie ihre 
ganze Zeit und Kraft ihrem hohen und 
verantwortungsvollen Amte hätten 
widmen können. Allein die Landsge— 
meindemannen auf dem weiten Wie— 
ſengrunde an der jungen Sitter waren 
heute auf neue Geſetze ſchlecht zu ſpre— 
chen; ſie, die ſich bei früheren Gelegen— 
heiten auf demſelben Platze ſchon ſo 
oft als außerordentlich aufgeklärt und 
fortfchrittlich gezeigt haben, lehnten da3 
ganze halbe Dubend der ihnen propo= 
nirten Neuerungen, eine nad der an- 
deren ab, vier davon fehon im erften 
„Sana" mit wuchtigen Mehrbeiten, 


‘die anderen zwei in wiederholter Ab- 


ftimmung. Die Lefer der „Abend- 
poft” erjehen hieraus, daß aud bie 
ſchweizeriſche Landsgemeinde eine Me⸗ 
daille mit zwei Seiten iſt. Die Avers⸗ 
ſeite zeigt namentlich dem auswärti— 
gen, nicht erfahrenen Beſucher oft ein 
äußerſt freundliches, nicht ſelten be— 
rückendes Bild; allein es gibt Tage 
und Anläſſe, welche faſt nur die Re— 
versſeite ſehen laſſen und dieſe iſt zu— 
weilen nichts weniger als ſchön und 
erbaulich. Indeſſen iſt nicht aller Ta 
ge Abend. Die Appenzeller ſind ein 


vedeutung und von Intereſſe auch für „eigenes“ Wolf und von Haus aus ſehr 


Fernerſtehende waren diesmal nur die 
Landsgemeinde von Obwalden und 
Außerrhoden, weil ſie über eine Reihe 

Geſetzesvorlagen abzuſtimmen 
hatten. Es ſei mir geſtattet, in Kürze 
darüber zu berichten. Der Volksver⸗ 
ſammlung von Unterwalden ob dem 
Wald lag ein zwiſchen den Führern 
der dortigen konſervativen Mehrheits⸗ 
und der fortſchrittlichen Minderheits— 
partei vereinbartes „Verſtändigungs⸗ 
geſetz“ vor, welches für gewiſſe Erlaſſe 
der Regierung und Verordnungen bes 
Kentonsrathes das Referendumsrecht 
des Volkes einführt. Ferner jchafft e8 
das Recht der Volksinitiative für den 
Erlaß neuer Geſetze und beſtimmt es, 
daß in gewiſſen Fällen nicht mehr, wie 
bisher, die offene Landsgemeinde zu 
entſcheiden hat, ſondern in den einzel⸗ 
nen Gemeinden eine Urnenabſtimmung 
vorgenommen werden muß. Wir be— 
gegnen alſo hier — ſozuſagen an der 
Wiege der älteſten Demokratie — der 
Einführung neuer namhafter Volks— 
rechte, die das Produkt einer neuen 
Zeit vielfach veränderter Verhältniſſe 
ſind, und wir ſehen andererſeits, wie 
gleichzeitig in dem nämlichen Gtaatd- 
mwejen bie Bebeutung ber uralten n- 
ftitution der Landsgemeinde, biejes 
Urbildes aller Demofratie, nicht mes 
nig. gef hmächt und reduzirt wird. €3 
mag einmal eine Zeit fommen, mo 
die ſchweizeriſchen Landsgemeinden 
von ihrem Schauplatze völlig ver—⸗ 
ſchwinden, nicht nur deshalb, weil ſie 
ſich als öffentliche Einrichtung überlebt 
baben, fondern auch darum, meil fie 
ed zu menig bermochten, Wejen und 
bee einer neuen Demokratie und einer 
neuen Zeit in fih aufzunehmen und 
zum Ausbrud zu bringen. 3 bleibt 
nur noch beizufügen, daß das Polt 
von Obwalden dieſe Geſetzesvorlage 
beinahe einmüthig ſanktionirt hat. — 
In der Hand des Souberäns von Ap⸗ 
penzell Außerrohden lag auf einem 
Satz“ das Schickſal von nicht weniger 
als ſechs Geſetzentwürfen. Dieſe be—⸗ 
trafen das Schulweſen, das Lehr⸗ 
lingsweſen, die Beſoldungen der Re⸗ 
—— die Führung der Kan⸗ 
onalbank, ſtaatliche Eiſenbahnſubven⸗ 
tionen und Förderung der Viehzucht. 
Auf die drei erftgenannten Vorlagen 
hatten Regierung und SKantonsrath 
ein befonberes Gewicht gelegt, weil die- 
felben dazu dienen follten, die Volts- 
ſchule und Volfgerziehung ber, Appen- 


zeller. zu heben und um ein gutes Stüd. 


dorwärt3 zu —— was auch bitter 

nothwendig wäre, er 

und Gemwerbeftand allmä 

höhere Stufe zu bringen Ye eine 

—— folidere be 
iſche Ausbild 


iche und Il 
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faunifcher Art; fie find leicht im Stan- 
te, das, mas fie diesmal fo beichloffen 
baben, ſchon bei der nächſten Gelegen— 
heit gründlich auf den Kopf zu ſtellen. 
Sie haben es genau wie ihre Berge: 
heute Schneegeſtürm, morgen Sonnen⸗ 
glanz. 

Was in den meiſten Kantonen der 
Schweiz ſchon lange ein überwundener 
Standpunkt iſt, das hatte man kürz⸗ 
lich in dem durch Gottesfürchtigkeit 
und fromme Sitte ausgezeichneten 
Land Luzern, nämlich von Staats-⸗ 
und Rechtswegen einen „Gottesläſte— 
rungsprozeß“. Ein Ingenieur Rich— 
ier aus Zürich, Präſident des deutſch— 
ſchweizeriſchen Freidenkerbundes und 
zugleich Wanderprediger, hatte ſich im 
Juni 1908 beigehen laſſen, in Luzern 
in geſchloſſener Geſellſchaft einen Vor— 
trag zu halten über „Monismus und 
Chriſtenthum“. Darin leugnete der 
Mann, allerdings mit wenig gewähl- 
ten Worten, die Eriftenz eines perfön- 
lihen Gottes und bezeichnete er alle 
Religtong- und Kultusübungen als 
„Innlojen Götendienft". Das Bor 
getragene entbehrte jeder mwiflenjchaft- 
lihen Grundlage, war jtart im Be— 
haupten und ſehr ſchwach im Bewei⸗ 
ſen, ſo daß auch die meiſten freidenke— 
riſchen Zuhörer unbefriedigt von dan- 
nen gingen. Allein damit war e3 nicht 
getan. Mit feiner „Zrrlehre” war 
der übereifrige Atheift nom Strande 
ber Limmat mit einem gewiffen Para- 
graphen des Iuzernifchen Strafgefeh- 
buche in SKollifion gerathen. t 
Staatdanwalt in ber „LZeuchteftabt“ 
erhob beim Kriminalgericht. Klage ge- 
gen ben Verneinungsapoftel wegen be- 
gangener „Gottesläfterung und Ber: 
legung der guten Sitten.” Die ge- 
nannte Ynftanz wie die Klage zurüd 
aus dem Grunde ber Unzuftändigfeit, 
aber da8 Obergeriht nahm fie auf das 
Betreiben des fittenftrengen Staats: 
aboofaten wieder auf und das Finale 
war borläufig die Verurtheilung bes 
Miffethäters, der Übermwiefen und ge- 
ftändig mar, zu 6 Monaten Gefäng- 
niß und 10 Nabren Santonäpermeis 
fung. Weil Richter fi) perfünlich ges 
ftelt hatte, wanderte er aus dem Ge- 
tihtäfanle fogleich in das Zimmer mit 
den „eifernen Gardinen“, two er einige 
Tage lang „brummte“. Inzwiſchen 
hatte fein — —S beim 

Bundesgericht in Lauſanne Rekurs 
eingereicht wegen — der durch 
bie Bu aflung und Def 
—— 


ſchweizeriſchen 


* 
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ſchah. Mithin betrachtet es das Ober⸗ 
bundesgericht als ſeine Sache, dieſen 
intereſſanten Fall endgiltig zu entſchei⸗ 


den. Es iſt unſchwer zu errathen, wie 
der Spruch der höchſten Inſtanz aus— 
fallen wird. Schon einmal hat die— 


ſelbe judizirt, daß es abſolut unmög⸗ 


lich ſei, einen in ſeinem Weſen voll⸗ 
kommenen, aber für menſchliche Be— 


griffe abftratten und undefinirbaren 


Gott zu läftern. 

Nach dem vom eidgenöffifchen Ei- 
fenbahndepartement jüngft Herausge- 
gebenen Verzeichniß der jchmeizerifchen 
Eifenbahnen bejtehen zur Zeit in der 
Schweiz 147 fonzejfionirte Eifen- 
bahnprojette, mit deren Ausführung 


noch nicht begonnen morben ift. Diefe. 


Projekte weifen zufammen eine Länge 
bon 1650" Kilometern auf und ihre 
Verwirklikung würde im Ganzen ein 


Kapital von 270 Millionen Franken 


erfordern. Diefe Summe eröffnet der 
Snöduftrie erfreuliche 
Ausfichten, fofern angenommen mer- 
den darf, daß alle diefe Pläne zur 
Ausführung gelangen. 18 diefer Pläne 
mit total 297 Kilometer Länge und 
60 Millionen Anlagefapital betreffen 
Normaljpurbafnen mit Dampfbetrieb. 

Laufanne, die ftolzge Metropole des 
MWaadtlandes, mar von jeher und tft 
heute noch der Mittelpunkt eines regen 
geiſtigen Lebens. E8 mar die zweite 
Heimath eines Gibbon; Männer, mie 
Voltaire und Rouffeau, hatten hier 
eine Zuflucht gefucht und verftändniß- 
bolle Anhänger gefunden. Die gebil- 
dete waadtländiſche Yugend, der poli- 
tifche Verhältniffe zu feiner Zeit eine 
entjprechende Thätigfeit in der Hei— 
math verffiaten, fand ehrenvolle Stel- 
lungen im Auslande. Wir finden aud) 
in der Gegenwart noch waadtländifche 
Offiziere an hoben PBoften in allen 
Armeen, maadtländijche Geiftliche in 
zahlreichen franzöfifchen Gemeinden in 
England, Holland und Deutichland, 
waadtländifche Profefforen an man 
hen Univerfitäten und andern Hod- 
Tchulen in Franfreih, Belgien, Hol- 
land, maadtländifche Erzieher, 3ög- 
linge der Akademie von Laufanne, in 
ungezählten Yamilien des Auslandes 
bi hinauf in die Höfe ber Fürften. 
Diefe Männer fehren fpäter in die 
Heimath zurüd mit reichen Erfahrun- 
gen, mit erweitertem Horizont, vol! 
Begierde, ihrem Vaterlande zu dienen 
und tragen biel bei zur intelleftuellen 
und materiellen Entwidlung des leb- 
tern. Namentlich haben in der Waadt 
bon jeher die großen, ereignikreichen 
Zeiten auch große, ftarfe Männer ge- 
funden. Und die neuere Beit hat 
ihnen mürdige Nachfolger gegeben. 
Männer, wie Alerander Binet, Louis 
Auchonnet und Charles Secretan, ha= 
ben den Ruhm Laufannes meit über 
bie Grenzen der Schweiz hinausgetra- 
gen. Schriftjteller, wie Rambert und 
Dlivier, haben der deutfchen Schweiz 
die Kennntniß undVerſtändniß waadt— 
ländiſchen Geiſtes vermittelt. Auf al— 
len Gebieten wiſſenſchaftlicher For— 
ſchung hat die nunmehr zur Uniberfi- 


tät ausgeftaltete Afabemie- Laufanne' 


bis zur Stunde Namen von Gelehrten 
eriten Ranges zu verzeichnen. So ift 
die Fünfhügelftadt am fchönen Leman 
immer mehr zu einem Zentrum geifti- 
gen Lebend geworden, dem die lernbe- 
gierige Jugend aller Lärber zuftrömt. 

„sh bin vom Gotthard der lebte 
Toitillon...” fangen nad), der Betrieba- 
eröffnung der Gottharbbahn in allen 
Vereinskränzchen die gefühloollften 
ZTendre und Baritone. Inzwiſchen iſt 
die einit Hoch im Kurje geftandene 
Programmnummer viel jeltener ge- 
worden und nun wird man fie vom 
Repertoire noch ganz abjegen müffen. 
Man hat jeit einigen Jahren tmieder- 


‚bolt die Errichtung einer für den Per- 


fonentransport eingerichteten Gome 
mer = Poftiwagenverbindung zivifchen 
Andermatt und Wirolo über den Gott- 
hardpaß angeregt, zumal der Perfo- 
nenverfehr über den St. Gotthard und 
in dem bon Zouriften ftarf frequentir- 
ten St. Gotthardhofpiz jo bedeutend 
fei, daß fich eine jolche Poftverbin- 
dung mohl lohnen würde. uch die 
Regierungen von Uri und Zeffin er- 
Härten, daß ein regelmäßiger Som: 
merpoftfurs über den berühmten Berg 
zu begrüßen wäre. Das eidgenöffifche 
Pojtdepartement Hat nun die Ausfüh- 


tung des Projekte für den nächiten - 


Sommer zugefagt. 

Aus dem bernifhen Amt Aarwan- 
gen wird neueltens gefchrieben: Män- 
ner befchäftigen fich in unferer Gegend 
nur felten mit Hausinduftrie oder 
Heimarbeit; umfomehr die rauen und 
Töchter. Biele Frauensperjonen, die 
in der Nähe von größeren ©tridereien 
wohnen, beziehen aus diefen mannig- 
faltige Arbeiten, mie Einziehen ber 
Bändchen, Falten bon Leibhen und 
Herftellen von „Bätjehli”. Diefe aller- 
dings einfachen Verrichtungen werben 
fehr Thlecht bezahlt. Der höchſte Ta⸗ 
geslohn zone 50 bi8 60 Rp. Bon 
den gleichen Thäften werden geübte 
Hädlerinnen mit 70 bis 80 Rp. für 
den Tag entlöhnt. Sehr gering be- 
zablt wird au die Fabrikation der 
billigen Kinberbefleidungsartifel, mie 
„Zihöpeli”, „ginkli" und „Chäppeli“, 
Die AUrbeiterin, melche in acht⸗ bis 
zehnſtũndiger Tagesarbeit ein Paar 
reizende Kinderfinkli *— verdient 
damit 45 bis 55 Rp. Andere ſtricken n 


große Ueberſtrümpfe für Männer, das 


aar zu 80 Rp., und große elatie 
cher, das Gtüd zu 90 Rp... 
Elend in diefen Zahlen — —* 


* erft recht Elar, wenn man meiß,- 
bon Frauen und 


hier Hunderte 
m dchen Fich abmühen, um ben der 
ne 


en. ee fceigerifäg Ce 
nunmehr 


en fei, ah. —7— ee eine 


des 


überhaupt feine —— haben 
33 Gemeinden; Kopffteuern im Betra- 
ge von 1 bis 3 Frech. beziehen 65 Ge- 
meinden. Das fteuerpflichtige Ylter 
beginnt in 14 Gemeinden fon mit der 


"Zaufe, mit der Schulpflicht in 11 Ge- 


'meinden, mährend alle übrigen bie 
Steuer erft nad erfolgter Konfir- 
mation erheben. Der Kirchenrath be- 
merkt, daß eine Menberung in Gemein- 
den, melche jchon von ben Säuglin⸗ 
gen Kopffteuern erheben over melche 
ihre Firchlichen Bedürfniffe ganz nad 
dem ungerechten „Schnigmobus“ beden 
und baber eine die armen und finber- 
teihen Yamilien ſchwer belaſtende 
Höhe der Kopfiteuer aufmweifen, ein 
Gebot chriftlicher Gerechtigkeit- und 
Nächftenliebe fei._ Das GSteuermejen 
in Graubünden zeigt überhaupt viele 
Gigenthümlichkeiten. Der untere Bo- 
denjeg ift das Eldorado der fchweize- 
tifchen und der badifchen Filcher. An 
die 100 Männer von Crmatingen, 
ebenfo viele auf der njel Reichenau 
und in anderen Uferbörfern verdienen 
ala Fifcher auf dem See ihr tägliches 
Brot. Wenn dad Gemäfler ein mo- 
gendes Getreidefeld wäre, fo triiae e3 
faum für fo viele Familien Frucht, 
wie als Filchteih. Jahrein, jahraus 
fieht man die Flottillen der Boote über 
dem Waller atehen; auch bei jtürmt- 
fchem Wetter und im Winter, wenn der 
See fich mit einer Scheibe flaren Eifes 
bebedt, jchlagen die Filcher Locher 
darein und fenfen ihre Angeln in die 
Fluth. Die Fifcherei des Boden-Unters 
fees fteht ausschließlich unter badiſcher 
Dpberhoheit, weil dad Großherzogtfum 
feinerzeit die Rechte des aufgehobenen 
Kiofters Reichenau geerbt hat. Bei ei- 
ner Kahnfahrt entdedt man überall 
die mannigfaltigften Veranftaltungen 
für den Filhfang; gegen das Thurs 
gauifche Gotilieben hinauf die aus 
Garn geflochtenen „Böhren“, in denen 
fi) die Fifche wie in Fallen fangen, 
an ben Uferhalden, die aus Pfählen 
und Baumäften gebauten „Reifer“, vie 
ben von Raubfifchen verfolgten fleine- 
ren Flofjern ala Zuflucht und Verfted 
dienen. Dem Unterfee fehlen zwar bie 
eigentlichen Tieffeefifche des Oberfees: 
Mels, Blaufelchen und Saibling; aber 
er enthält der föftlichen Floffer doch 
genug, tie die Seeforelle, melche 10 bi3 
12 Kilogramm jchwer wird; ben 
Sandfelhen und den Kilden, Aeſche, 
Trüſche, den jagenden Hecht, in gro— 
ben Mengen ben Bari, Karpfen, 
Schleihe, Barbe, Prachje und Aal. Um 
den Beruf der Fifcher am linterjee 
webt ſich mancherlei hübſche Poeſie, 
aber reich an irdiſchen Gütern werden 
ſie dabei nicht. Es ſind tleine Leute, 
die in alten kleinen Häuſern wohnen 
und nebenbei etwas landwirthſchaft⸗ 
lichen Kleinbau treiben. Es iſt ein ei⸗ 
genartig anziehendes Bild, wenn die 
Netze zum Trocknen durch die Gärten 
nud an den Blüthenbäumen der alter⸗ 
thümlichen Heimſtätten hingeſpannt 
ſind, ein knorriger Alter vor dem 
Häuschen ſitzt und „breitet“, Garn 
flicht, und wenn es unter dieſen Fi— 
ſchern vielleicht keine Philoſophen gibt, 
wie jene es waren, die am See Gene⸗ 
zareih dem Rufe ihres Meiſters folg⸗ 
len, ihre Netze ließen, Jünger und 
Apoftel wurden, ſo iſt es doch recht 
kurzweilig, mit ihnen zu plaudern 
und zu vernehmen, was ihnen ihr har⸗ 
tes Handwerk an Natur-, Luft- und 
MWafler-, Seeboden⸗ und ufergeheim⸗ 
niſſen alles erſchließt. 

Aus einer alten Indianerſammlung, 
welche vor einiger Zeit in Philadel⸗ 
phia, Pa. zur Liquidation kam, haben 
einige Schweizer dort mehrere mwerth- 
volle Gegenjtände erworben und fie 
der ethnographiichen Abtheilung des 
bernifchen Hiftorifhen Mufeums zum 
Geſchenk gemacht. E3 betrifft zu- 
nädjt die prachtpolle Adlerfederhaube 
eines Siouxhäuptlings mit langer, bis 
zum Boden reichender und ebenfalls 
mit Adlerfedern beſetzter Schleppe. Da 
für die längſt geplante Aufſtellung ei⸗ 
ner Koſtümfigur eines Indianer⸗ 
häuptlings ein ſolches Stück gerade 
noch fehlte, ſo war dieſe Gabe beſon⸗ 
ders willkommen. Das andere Stück 
iſt ein alter mit Perlenſtickerei verzier⸗ 
ter Frauenſattel der Krähenindianer. 
Authentiſche Indianerſachen ſind in 
der Schweiz ſchon lange nicht mehr 
aufzutreiben und kommen höchſt ſelten 
auf den Markt, ſo daß das Berner 
Muſeum ſich gratuliten - darf, durch 
die Generofität überfeeifcher Mitbür- 
ger zu folchen Gegenftänben gelangt zu 
fein. 

An manden Gemeinden des Kan⸗ 
tons Qugern, hauptfächlich im Hitzkir⸗ 
herthal, befteht noch heute die uralte 
Sitte, Jünglinge und Yungfrauen, bie 
einander fympatbif find, fymbolifch 
zu verbinden. Das gefchieht, indem 
früh am Morgen eines beliebigenMai- 
tages; zwiſchen den Wohnungen der 
beiden jungen Leute eine „Spreuer⸗ 
ſtraße“ hergeſtellt wird. Manche 
Schöne“ ſteht ſchon vor Tagesgrauen 
auf, um die Spreuer vor dem Hauſe 
mit dem Beſen zu beſeitigen, bevor 
redſelige Nachbarn ſolche bemerkt ha⸗ 
ben. Noch häufiger geſchieht es in 
dieſer Gegend und im angrenzenden 
Amt Surſee, daß der junge Mann 
dem Mädchen ſeiner Zuneigung einen 
Maien“ ſtect, das ift ein großer Blu- 
menftrauß, ber —— oben an ei⸗ 
langen Stange vor Fenſter 
Schlafzimmers der Geliebten pa— 
radiri oder auch an der Hausthüre an⸗ 
gebrächt wird. Dabei fommt e3 frei» 
li mitunter_ vor, daß mehr ald nur 


| ein Bewerber der nämlichen Schönen 


4 rkſamkeit will. 
Ele ee Rufe 


Dr. B. Ritter, EEE | 


- bei Den gebreihlidhiten, 


Dr. Bart großer Gefolg | tannt ; 


ſchwächſten Männern. 


Tauſende von Leuten durch ſeine elektri⸗ 
fhen Behandlungen geheilt.— Die freie 
Offerte bis zum 20. Mai verlängert. 


Ganz gleich, wie lange Ahr leidet, 
oder wer Euch nicht zu heilen ver= 
mochte. Dies ift feine leere Prahlerei, 
denn ich habe es für Taufende gethan, 
und Biele, die von einem Dollar big 
fünfhundert Dollars verausgabt haben, 
ohne Linderung zu erlangen, fommen 
zu mir als Iette Zufludt. Meine 
eleftrifchen Behandlungen heilen pofitiv 
ale Schmäden der Männer und 
Bean. Sie find ein wunderbares 

onic. Sie flöhen dem Körper neue, 
warme Lebensfraft ein, welche die 
Nerven ftärkt, die Zirkulation erhöht, 
die verlorene natürliche Kraft mieder- 
berftellt und ben Patienten gänzlich 
ummandelt. 


St Euer Kreuz [hwah? Habt Ahr 
ziehende Schmerzen? Geid Ahr leicht 
ermüdet? Habt Yhr Rheumatismus? 
Habt Yhr das Feuer und die Kraft der 
Sugend verloren? Habt Yhr „aehende 
und fommende” Schmerzen in Eurem 
Kreuz und Schultern? Merbet Yhr 
frühzeitig alt? Wenn dies der Yall, 
gibt e3 fchnelle Linderung und eine 
nachhaltige Heilung für Eud, ohne 
daß Ahr für ärztliche Dienfte zu be= 
zahlen braucht, wenn Jhr vor dem 20. 
Mai vorfpredt. Diefe große Offerte 
wird gemacht, um den Franken und 
Leidenden feine neuen Methoden bes 


ht Ttarke Männer! 


Tannt zu machen unb. um noch menig- 
ftend 75 neue Seugniffe zu —— 


Es iſt ſicherlich die liberalſte Offerte 


die je in Chicago oder irgend einer 
anderen Stabt gemacht wurde. REN 


Leute wollen Beweife. 


Aftdına und Rerven-Serrüttung nad) 30: - 
jährigem Leiden geheilt. 


Herr Frank Bennett, Byron’ Genter, R. F. 
D. 62, jagt: Seit Jahten war ich das Opfer 
von Athma. Zır Zeiten war mein Leiden 
fo jchlimm, da wenn ich mich tm Haufe be— 
fand, meine Angehörigen mic außen röcheln 
hören konnten. Dr. Bartz's elektriſche Be— 
handlungen änderten meine Konſtitution 
derart, daß das Aſthma mich volllommen 
verließ. Auch heilten ſie die Nerven-ger 
rüttung. Schwache Männer, falls Ihr Eure 
Kraft zurüderlangen wollt, verfudt Dr. 
Bart’3 Behandlung. Jch weiß, wobon id 
rede, denn ich habe fo viele fogenannte Aus 
ven Durchgemadht, ohne die geringfte Beifes 
tung zu erlangen, aber jekt bin id bon ®r. 
Barg’s Behandlung überzeugt. 


Diußte wegen feinem Leiden bie Yarm- 
arbeit aufgeben. Schließlich durch 
Dr. Bark geheilt. 

Herr Ed. Hubbard, Big Rod, AM., fagt: 
„Etwa 6 oder 7 Jehre lang hatte ich —— 
liche Kreuzſchmerzen und mußte infolgedeſ⸗ 
ſen die Farmarbeit aufgeben. Ich verſfuchte 
Pflaſter, ohne Anderung zu erhalten, und 
ſchließlich wandte ich Dr. Bartz's Behand⸗ 
lung an. Ich war zuerſt ſehr ungläubig, 
da ich glaubte, fie würde mir nicht helfen, 
aber glüdlicher Weije half die Behandlung 
doch und ich bin jekt volllommen von mei: 

nem Nüdenleiden geheilt.“ % 
Chlichlich Furirt. 

Herr Emil F%. Salamon, 67% Weft 19, 
Str., Chicago, jagt: „Seit Jahren war ic 
ichwerhörig. Da ih fchlieklich nicht mehr 
wußte, was ich thun follte,- um geheilt zu 
werden, z0g ih Dr. Bart zu NRathe, und 
nachdem ich faum 15 Minuten in feiner Bes 
handlung war und nad) einer einfachen 
ihmerzlojen Operation tonnte ich jo gut wie 
je hören. Nur Diejenigen, die an Schwer: 
börigfeit leiden, wijjen es zu ſchätzen, welche 
MWohlthat eS ift, gut zu hören. ES würde 
mich freuen, diefe Ausfage veröffentlicht zw 
fehen, da eS die Wahrheit ift.“ 


Dr. Richolas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22, Dexter-Gebäude 
(2. Floor), 84 Adams Straße, Chicago 
(gegenüber „Ihe Fair”). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg⸗ 
lich; Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz! Dr. Bartz hat permanent 
in Chicago ſeinen Wohnſitz. — Kon⸗ 
ſultation in Deutſch und Engliſch. 


Nervöſe, Schwache, 
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Bimmer 211 (ametter loor), Goicame Bye Las 


dipfomatifche Schulung erhalten, kam 
er in 1892 ala 
nad Yokohama, In 1006 beſchloß die 
Bundesverſammlung die Errichtung 
einer ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in 
Japan. war die Beförderung 
Ritters eine gegebene Sache. Sein 
Amtsantritt in Waſhington —J 
am 1. Juni nächſthin. J. G 
— 

— Am unangenehmiten ift jened 
Mannedalter, in dem ein Tadel nicht 
mehr nüßt und Lob nicht mehr fehadet. 


Seil-Bruhband. 


THE WOLFERTZ CO. 
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138-144 STATE ST. 


TR TR ee 


Aufregende Bargains für Sreilan 


Großer Herabſetzungs-Verkauf von 
Coats, Suits und Kleidern 


Wenn Euch eine 34, 36 oder 38 Gröfe GSuit ober eine 
Größe für Mädchen paft, fo findet Khr hier morgen die 
größten aller Suit Bargains. Die Suit3 find gemacht 
aus reinmollenen Panama, Worfted oder fanch Suiting, 
Coat3 find gefüttert mit garantirtem Satin. — Sfirtz 


in plaited oder Flare Facon. — Diele 
Guit3 werden. zu diefem niedern Preis 
nicht lange vorhalten. Werth bis $15, 


55.98 


Odd8 und Ends in Coats für Damen, aus reinmwollenen Mifchun- 


gen in hübfchen Muftern, 
Gute Eoat3 für alle Tage, nur 75 in diefer Par: 
tie. Werth $3. So lange fie reichen 


halbpafjende Facon. 


51.19 


Ein Stüd JumpersKleider für Damen u. Mädchen, fanch gemus 


ſterter oder ſchlicht farb. Lawn. 
Lawn, andere mit Spitzen beſetzt. 
Werth 82.98. Speziell, morgen 


Farben. 


Einige mit ſchlichtem 
Volle Skirts, alle 


Unterröcke. 


Odds u. Ends in Sateen, Federſeide, Heatherbloom und 
waſchechten Unterröcken, — bis zu = 00, fpeziell 


Taffeta Seide 
fpeziell, morgen 


Zeuer-Berkauf von Schuhen 


Der Rt der Wayne Shoe Co.’8 Bergungslagers 
auf unferen Dreißig großen Bargain-Tiichen; 
dieje Schuhe find nie leicht befhymust, fonft aber 
perfeft. 

$2 Kidikin und Patentlever Orforb Xies 
Damen (diefe Waare ift perfekt), 8 y 


$1.25 Grain Leder-Hausfhuhe für Männer, Kid 
gefüttert, Teiht beihmusgt, alle Größen, 


81.00 Kid-Schuhe für Kinder, Springs 
Abſätze, faſt verfekt 


Ze handgewendete Kid-Schube f. Babies, 
Größen aufwärts bis 5, zu 


39e 


* ae, Tamola Wichfe 


Auf zwei großen Barkain-Tifhen — 4 Paa 
Damen: und Kinder-Schuhe .und Hausfhuhe, die 
friihen zu $1.50 bis $3.50 verkauft wurs 

den, zu 59e, 49c, 29c und 


— 


65 Dutzend aſſortirte Straw Kleider—⸗ 
Facons, alle Moden und Farben, in Mi— 
lans, Chips und rauhen Braids. Werthe 
bis zu 83.00. Verkaufspreis 19 
69 ıımd.. c 
alle 


1,000 aſſortirte Muſter-Blumen, 
Sorten und Farben, groß und klein, bis 
zu 396 werth, 

die Auswahl 


50 Dutzend importirte Flügel, nur in 
grau und weiß. Negulärer 49c 
Werth, Verkaufspreis 


Extra —nur von 8 bis 11 Uhr Yorm. — 


850 prachtvoll garnirte Hüte. - Aus jet 
denen und Stroh:Braids gemacht, mit 
Srüchten, Blumen, Bändern, Wigrettes 
etc. garnirt. Diefe Hitte werden reg. zu 
$3.00 und $5.00 verfauft, nur von 8 bis 
11 Uhr zum Verfauf — 

alle Farben, morgen 


Rorfei-Bargains für Freitag 


Gürtel, aus feinem Batifte gemacht, fpigenbeje 
Grüßen 18 bi3 30, Nofa und Pfau, 3gr 
50c Werth 290 


Griets, lange Hüfte Korſets, mitlibk Biüllte, 
fange, enganſchließende Hüfte, vier -Gtru j5 
alter daren, Größen 18 bis 26, 4 c 
15c Werth, Freitag 


® ®v Nurfing Korfets, in Drab Gouiil, mitt 
Hüfte und Biülte, 
FR Grdben 


Kinderslinterfgibchen, 
morgen aM 


alle Größen, 


Rurzwaaren. 


%. 3. Slart’3 befter 200:Yard Epulenziwirn, 
ſchwarz und weiß, fpeziell, 3 Spulen für Be. 

Ze Karte reine weiße Perlmutterfnöpfe, alle 
Gröken, Dutend 13c. 

3c Rarte Hump Kalen und Defen, fhtwary und 
weiß, Stüd Ic. 

Vernidelte -Sicherheitsnabdeln, Größen, 
Dutzend 10. 

45:Yard Spulen ſchwarzes Stopfgarn, die 
Spule le. 

5c Sleihe 

laſche 20 

500⸗ Yard Spule Heftfaden, Spule 3c. 

Zubuler Shuhdänder, das Dutend Z0. 


alle 


reines Sperm:Mafhinendl, die 


Großer Pubmwanren-Berkauf 


Befler 


Seidenftoffe, Kleiver- und Futteritoffe. 
I. 3. Farmell & Co.'s Seide-Mufter. 
Jede Saifon fichern wir uns diejfe Mur 
fter; fie repräjentiren die ganzen Partien 
all ihrer Reifenden. Seide bis zu $1.50 
die Yard merth. Taujende Stüde von 
fhwarzen und farbigen Taffetas, Peau 
de Engne, Peau de Soie, Mejjaline, Sei: 
de Pongees, fancy Streifen, Ched3 und 
Nlaids, Futter-Satins, Seide Sanımet 
etc., etc.; fünnen für alle Zimede ge: 
braudht werden, Bejat, Halstracdhten, 
Tutter und Pusiwaaren, auf Tifchen auf 
dem Hauptflur verfauft, Stüd zu 3 
29c, 19c, 10ec, 5c und c 


5000 Vards Rieiverftoffe: Refter, auf Ziichen und 
Sapentifhen angehäuft, Main Floor, hinten, 3 
bi8 8 Yard Längen, fehr geeiguct für Kinder: 
Kleider, Waifts und feparate Skirt3, Doppelte 
Breite, Shepherd Karrirungen, Streifen, feide: 
m durchbrochene Plaids, Covert Suitings, 
oire Beige, beliebte Stoffe, tropiſche Gewebe, 
— uſw., — Bu Stü I 89c 
e Yard, ein Bargain für Freitag 
EB, ERS SED. Auvasarasensae spend 1214c 
Futter-Refter — Preife auf die Hälfte herab- 
geieht. Mefter von I6zÖll. feinen feidenen Sa- 
teens, befte Dualität Spunglab und jdivarze 
Moreens, Längen gerade pafjend zum Füttern 
von NRöden, Unterröden, Drop GStirt3 ufm,, 
mwerth aufwärts biS zu_39c die Yard, zum Ber» 
fauf auf dem Main Flodr, hinten, 10€ 
Dard, morgen, 123e und 
3500 Yards Madras-Zeug, fanch Batifte,  363ÖN. 
fhlihte und Bordered Leinen und geblümte 
Lawns, Längen pofiend für MWaifts, Kleider und 
Kimonos, werth aufwärts bi8 zur 15c die 
Derd, alle zu einem Preis, Yard 


Rleider-Bargains für Anaben 
Knicker⸗ er für Sinaben — Alter 6 bi3 16 — 
aus ganziwoll, Kammmgarnen und Gafhmeres ge: 


in allen neumodifchen 61.98 
Manfhetten an den Hermeln, Ylap 51.9 
an Tafchen, $4 With; Verkaufspreis. + 
Knaben-Anzüge, Odb: MPBertien, die $2.50 und 8 
koſteten, ſchlichte oder Knicker-Hoſen, helle und 
dunkle Schattirungen, gut 
gemacht + 
50€ Scnulhofen für Knaben zu ?5c. 
Aus Fabrifreftern gemacht, jedes Paar garans 
tirt, belle und dunkle Mifchungen. 


15 morgen für 50c GolfzKappen 
® c für Knaben. 


Großer Spitengardinen-Einkauf 
zu den niedrigften Preifen jeit Jahren. 
487 Paar Spikengardinen, werth von $2.25 bis 
33.00, Baar BSe; nicht ein gar in der Partie, 
das jemals vorher unter 82.25 verkauft worden 
iſt, und mehr die Hälfte in der Partie ſind von 
$2.50 bis 83.00 werth. Extra feine enggewebte 
Table Nets, feine doppelte Point dewebie ſchot⸗ 
tiſche Reßz⸗ und feine ſächſiſche —— ſind 
meiſtens alle 33 Vards lang und 50 bis 69 Zoll 
breit, biele 8_ und 4 Paar von einer Sorte, 
tommt daber frühzeitig und trefft Eure R3e 
Auswahl unter der Partie, Paar 
13 Baar Spitengardinen, werth von $2.50 bis 
3.50, Baar 1.49; alles feine dauerhaft ge: 
mwebte ardinen in diefer Partie, in den regus 
lären $2.50 bis $3.50 Qualitäten, in Sarony Net, 
Gabfe Net und fchottifhem Net, feine Bruffels, 
arabifche und —— Muſier, für wa 
Senfter, 3 und 34 Yards lang und 50 bis 60 
breit, Weib und Geru, alle in diefer 
Partie zu einem Preis, Paar 
2400 Spitenghrdinen, mwerth $1.50 bis $4 das 
PBoar, Stüd 2Be; dies ift eine wunderbare Par: 
tie von ertra feinen und mittleren Qualitäten 
Cable Net, Filet Net, Scoth Net und Sarony 
Net Gardinen, in hunderten der allerbeiten 
Mufter. einige find etwas fehlerhaft im Gewebe, 
maß jedod; nicht das Gewebe oder das Ausſehen 
beein ädhtigt, mehr als die 1% ift perfelt, 3 und 
34 Yard: lang und aufiwärt® biß 60 Zoll breit, 
find faft alle in Paaren zu befommen, "alle Odds 
und Ende don "diefem großen Einkauf, werth 
bon #1.50 bis $4.00 das Paar, in einer 2 
großen Partie, Std 
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Campholin⸗Thatſachen. 
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' Bon Sans Winter in ERBETEN 


Staatöfluge ungarifce Könige bes | 
riefen im 12. Jahrhundert Anſiedler 


in ba8 damals nur jehr fpärlich bevöl- 
terte Waldland Siebenbürgen. Die 
Nahkommen der Deutfchen, die diefem 


Rufe folgten, leben noch heute unter | 


der Bezeichnung Siebenbürger Sad: 
fen bort und haben fi), von fremd» 
prachigen Nationen umgeben, doch 
deutfche Sitte und Art bewahrt. Es 
wäre aber ein Jrrthum, fich durch den 
Namen Sachfen zu der Annahme ver- 
leiten zu laffen, die Giebenbürger 
ftammten aus dem heutigen Sadjjen. 
In den früheften ungarifchen Urfun- 
den werben jie „Slandern“ genannt, 
doch ift auch diefe Bezeichnung falje 
und wohl nur au dem Grunde ent- 
ftanden, weil ylandern im 12. Yahr- 
hundert ein großes Kontingent zur da= 
maligen Auswanderung jtellte. Die 
Siebenbürger Sachen ftammen, mie 
vergleichende Dialektftudien unzmeifel- 
haft beftätigen, von den Aheingegenden 
ber. Die Strede zwiſchen Köln und 
Düſſeldorf dürfte eine große Zahl der 
ſiebenbürgiſchen Einwanderer geliefert 
haben; aber auch das heutige Luxem— 
burg und das nördliche Lothringen ha— 
ben Antheil an dieſer Völkerwander— 
ung im kleinen gehabt. Mit bewunde— 
rungswürdigem Fleiße haben dieſe 
deutſchen Koloniſten die von Auer— 
ochſen und Bären bewohnten Wälder 
gerodet, ſchmucke Dörfer und ſtolze 
Städte gegründet. Aber dennoch muß 
es auffallen, wie es dieſen, im Ber- 
gleiche mit der übrigen madjariſchen 
und rumäniſchen Bevölkerung immer— 
hin bloß ein Häuflein bildenden Men— 
ſchen möglich geweſen iſt, ihre Sprache 
und ihr Volksthum trotz jahrhunderte⸗— 
langer Anfechtung zu erhalten. Ein 
Volk mit weniger ſtark ausgeprägtem 
Nationalbewußtſein wäre jedenfalls an 
Stelle der Siebenbürger Sachſen ſchon 
längſt verſchwunden. 

Mit Wehr und Waffen haben die 
Siebenbürger Sachſen in vergangenen 
Jahrhunderten gegen Türken, Kuma— 
nen und andere Feinde ihr Volksthum 
ſiegreich vertheidigt. Eine von den Alt— 
vordern übernommene ſegensreiche Or— 
ganiſation unterſtützt ſie heute inner— 
halb unblutiger Bahnen in ihrem 
längſtgewohnten Vertheidigungskam— 
pfe. Solange die Siebenbürger Sach— 
ſen an ihren ungeſchriebenen Geſetzen 
feſthalten, werden ſie gewiß ihren deut— 


ſchen Charakter nicht aufzugeben brau⸗ 


chen. Schon das heranwachſende Kind 
lehrt die ſächſiſche Mutter, ſich zeitig 
als dienendes Mitglied eines feſtge— 
fügten Körpers zu fühlen. Iſt der 
Knabe der Schule entwachſen, ſo tritt 
er in die Bruderſchaft der Knechte, das 
Mädchen in die ähnlich gebildete 
Schwefterfhaft der Mägde. Diejen 
Gemeinfhaften gehören die jungen 
Sadjen bis zu ihrer Verheiratung an. 
GSelbitgemählte DOberhäupter regeln 
das gejammte Leben der Gemeinfchaf- 
ten. Der VBorftand der Burfchen heißt 
Alttnecht, ihm zur Seite jtehen der 
Mortfneht und zmei Unteraltfnechte, 
Durch diefe Beamten werden Streitig- 
feiten gejchlichtet und vorfommende 
Vergehen gegen die Brubderfchaftsja- 
ungen mit Geldbußen geahndet. Zum 
Zeichen ihrer Würde tragen Altknechte 
und Altmägde in manchen Orten lange 
Gerten, mlt denen ſie Sonntags beim 
Gottesdienſte alle die antippen, welche 
ſchwätzen oder ſonſt augenſcheinlich 
nicht bei der Sache ſind. Ein in die 
Bruder- oder Schweſterſchaftskaſſe zu 
zahlender Geldbetrag iſt dann gewöhn— 
lich die Strafe für ein derartiges Ver— 
gehen. Aus ſolcherart eingegangenen 
Geldern werden ab und zu arme, wür— 
dige Mitglieder unterſtützt. Bei ge— 
meinſchaftlichen Mählern, die an ge— 
wiſſen Feiertagen abgehalten zu wer— 
den pflegen, ſorgen die ſogenannten 
Irtenknechte für Speiſe und Trank. 
Auf Tanzplätzen und in Spinnſtuben 
wacht der Schaffner ſtreng über Zucht 
und Ordnung. 

Der Austritt aus Bruder- oder 
Schweſterſchaft vollzieht ſich wie er— 
wähnt, meiſt mit der Verheirathung. 
Auch das Brautwerben geht ſtets unter 
Beobachtung altgebrachter Förmlich— 
keiten vor ſich. Schon die Velobung 
erfolgt ſtets in Gegenwart des Orts— 
pfarrers, wobei auch ſchon der ſonſt 
erſt bei der Vermählung übliche Ring— 
mechfel -borgenommen mird. Nad 
breimaligem firhliden Aufgebote 
fommt e& zur Hochzeit, die mitunter 
aht Tage in Anfpruch nimmt. Die 
Verwandten und jämmtliche Freunde 
fhiden den Brautleuten nebft andern 
Gefchenten Mil, Butter, Hühner, 
Sped u. dal. al3 Beifteuer zum Hod)- 
zeitgmahle. Der 25. November (Ka 
tharinentag) ift der herkömmliche 
Trauungdtag, und an diefem finden in 
einem Dorfe oft ein Dutend Hochzeiten 
ftatt, die die ganze Ungebung in Auf: 
rubr verfegen. Während ber Ehpau- 
fen mird fleißig getanzt. Bei ſolchen 
Gelegenheiten zeigen bie Siebenbürger 
Sadjfen, mas fie an Speife und Trant 
zu vertilgen im Stande find, denn für 
gewöhnlich find fie mäßig und oft hal- 
be Vegetarier, da frifches TFleifch in den 
fleinen, manchmal fehr entlegenen Ort- 
Tchaften felten zu haben tft. Auch beim 
Tanzen ftellen fie ihren Mann und fte- 


ben ihren Nachbarn, den’ ganz befon- | 


ber3 tanzluftigen Rumänen, in Bezug 
auf Gefchidlichkeit feinesmega nad). 


Meift unmittelbar nach der Hochzeit | 


tritt der Neuvermählte in den Verband 
einer Nahbarfchaft. Jedes Dorf, tft 
in ber Regel in drei biß vier Nachhar- 
T&haften getheilt, die je einem Nachbar- 
Tchaftspater untergeorbnet find. Es 
find dies uralte Genofjenfchaften, «zu 
gegenfeitiger Hilfeleiftung beſtimmt. 

Sind im Dorfe gemeinnüßige Arbeiten 
B verrichten, fo rüidt jeve Nachbar- 


| } e3 Nachbar: | 
— — 


hierzu aus. 


Wir wünfchen das 


Konto bon. 
alarirten ur len 
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Freitag- -Barg 


Sie find frei 


ains 


Feder einzelne eine Zahrestag : Spezialität 


Zigarren 
Dscar Eagleigarre. Lange Ein> 
lage und edites Sumatra-Dedblatt. 
Volle serfecto Facon. 
1.50 Werth, Sreitag, Ü 
Kilte mit 50 Stüd für 
Main Floor— Cüdlid. 


Knaben-Kappen 


Echte reinwollene Golf, Bull Dog 
und Pompadour Knaben-Kappen, — 
45e-Werthe, eine Jahres⸗ 
tag⸗Spezialitäͤt, — mor⸗ 390 
gen zu 

Dritter Floor— Nördlich. 


Tapeten 
Spez. Offerte in Zimmer⸗Partien, 
8 Rollen zweifarbige Tapeten — 16 
Mufter zur Auswahl— 
8 Rollen Moire für 1 ‚69 
Drops, 3.40:Werth, 
Vierter sh. — Mitte. 


Leinen-Papier 
72 Bogen reinweißes leinenes 
Schreibpapier. Ueberall fir 25c ver- 


fauft. Cpezieller Preis 
für den morgigen Ber- 1 0c 
fauf, für nur. 

azu pafjende Stouverte, be. 
Main Floor—Dftfeite. 


Gas: Herde 
Bei Herde in Einem — Beritell- 
bare Ga3=- und Kohlen=Herde. Von 
polirtem Stahl ge= 
macht, A3beitos ge= 39 h 
füttert, Preis ⸗ 
Baſement. 


Kaffee-Kanne 


10 Quart importirte emaillirte 
Kaffee-Boiler3, außen hell und in« 


nen weiß emaillirt. Spe= 
zieller Bargain fürffrei- 3hc 
tag, für nur 
Bafement. 
KHünftler: Material 
Siegel Crown Roman Gold. — 
Die Corte, weldje wir regulär für 
40c verfaufen, Preis nur 
für Freitag, die Schad)- 33c 
tel für 
Dritter Floor—-Nördlid. 


Regenſchirme 
Damen-Regenihirme—500 getauft 
zu von einem öſtlichen Fabrikan— 
ten; große Auswahl bon 
Griffen etc; with. bis zu 65c 
1.45, martirt zu 
Haupt-Floor— Nördlich. 


Knaben:Hofen 
Wafhbare Knaben-Hoien. An net= 
ten geftreiften Galateos u. fchlichten 
weißen Cheds, gut genäht 
und bejekt; Gr. 3 bis 12 250 
Sabre; A0c-Werthe, 
Dritter Sloor— Nördlich. 


Gardinen 


Duergeftreifte Gardinen — hüb- 
fche Frühjahr: und Sommer-Vorhän= 
ge für Thüren und Ten 
fter. — $1 = Werthe, das Sc ; 
Paar zu 

Dritter Floor— Eüdlid. 


Büder 
Didens’ Werke. Dsesum —* 
vbn 15 Bänden. In grünem T 
Einband; Titel in Gold 
geſtempelt; gr. Schrift; 4 95 
88⸗Set, zu 
Dritter Floor— Mitte, 


Song Hit 


Spezielles Mufit-Konzert am Frei- 
tag. Hört den Een — der 
Saiſon: „J Love 
Wife, but Oh You Pe 1 C 


Speziell zu 
* Dritter Floor. 


Rollſchuhe 
Union Hardware Co.'s Rollſchuhe, 
Hervorſtehende ſtählerne Platte. Le— 


der-Abfäße für era u. 6 Bc 


halb Clamps Pin: Kna⸗ 
ben. 1.25 Rollſchuhe für 


Vierter Floor. 


Unterzeug 


Swiß gerippte Damen: und Finder: 
Leibehen. Niedriger Hals und äermellos, 
für Frühjahr: und Sommer 
Gebrauh — pe: 1 he 
ziel! zu 

Zweiter Floor. 


Hoſenträger 


Männer- Hoſenträger—alle Styles 
Webbing — 2 und 55e Werthe. — 


Für den morgigen Ver— 14c 


fauf offeriert, — per Paar 
nur 
Haupt⸗Floor. 
Männer-Unterzeug 
Feine Balbriggan Unterhemden für 
Männer. Gute Frühjahr- und Som— 
mer⸗Schwere. Dazu paſſende Unter⸗ 
hoſen. — Rregulaͤrer 886— 
Werth, Freitag, das Stück 23c 
für nur 
Main Sloor. 


Männer:Strümpfe 


——— baumwollene Strümpfe f. 
Männer, Damen und Kinder. Nahtlos 


u. regulär gemadt, Strüm-> 1 Te 


pfe, die reg für 25c verfauft 
werden, Fi Freitag, nur 
Main Sloor. 


Unterröde 


Taffeta Seide Unterröde. Y 
neuen Farben und ſchwarz. Sehr 


ſpezieller Be Jah⸗ 
reötag - Verkauf . San = 50 
gain, für 

Zweiter Floor— Eüdlid. 


Kimonos 


„Zange jeidene Kimonos, in mehreren 
—— Farben, mit ee. jeidenen 


orders. Sehr Hübf 
ee .2. 05 


Bargains für 
für nur 
Zweiter Floor— Südlich. 


Taſchenmeſſer 
Taſchenmeſſer — mit zwei, drei und 
vier Klingen. Große Reichhaltigkeit von 


Griffen, Facons und Grö— 38c 


Ben; reguläre T5cWerthe; 
Freitag zu 
Main Floor. 
Augen:Gläjfer 
Goldplattirte Augengläfer oder Bril: 
len. Gute Linjen. Optiker werden Eud) 


beim Ausfuchen helfen. Unfer 35c 


regul. Te-Werth, — morgen 
markirt zu 
Damen-Gürtel 
Großes Sortiment von Gürteln für 
Damen; Partie beſteht aus einzehnen 


Größen und angebroch. Partien Sc 


Main Sloor. 


von unferen 250 und 350-Sorten 
— Auswahl morgen zu 
Main loor. 


Putzwaaren 


200 neue Dreß-Shaps; handgemacht, 
von einer feiner Qualität rauhem Braid 
über Draht-Geſtellen; — mit 
Satin eingefaßt. — 6 980 
Styles; 2.48-Werthe 

Zweiter Lor Mitte, 


Waiſts 


Peter Pan Waiſts. In Farben oder 
weiß. Roll-Kragen und Cuffs. — Für 
Freitag markirt für unſeren 
großen Jahrestag⸗Verkauf h0c 
zu 

Zweiter $loor. 


Flaih Lights 
Elektriſche Taſchen Flajh Lights, 
bollitändig mit Batterie, fertig für den 


Gebraud. Negulärer 75c= 
Werth. Preis für diefen hc 
Jahrestag-Verfauf, 

Vierter Floor— Cüdlid. 


Liptons Thee 


Lipton's Thee — Nr. 1 gelbes La: 
bel. Kein bejjerer Tihee. twird verkauft. 


— Martirt für unferen Jah: 
restag = Verkauf, % Pb. hc 
Büchfe, jpeziell zu 
Sünfter $loor. 
Schaukelſtühle 
300 Rohr =  Schaufelftühle, hoher Ri: 
den, große Sorte. PBoller Rol:Arm; 


Shelladed; regulärer * ‚98 


Werth, morgen zu 
nur 
Sechſter Floor — Nördlich. 


Dreß Skirts 
Geſchneiderte Kleider-Röcke, von ſehr 
feinem reinwoll. einfachem od. geſtreif⸗ 


tem — Hübſche. 3 9 5 


einfach gored Modelle, in 
ſchwarz, blau, braun, 
Zweiter Floor. 
Handtücher 
—— Seconds von Huck⸗ und 
türkiſchen Handtüchern. Nicht ganz 
perfekt. Regulär Hr 15c 
und 19c verkauft. Sreitag | C 


für nur 
Mair Floor. 


Poplins 


Ertra Qualität mercerized waſch⸗ 
bare Boplins. An allen Shatiikungen, 


ute 29c Qualität, Preis 
ür morgen, die Yard für 1 hc 
nur 
Holländiſche Kragen 
Dutch⸗Kragen für Damen und Bu⸗ 


ber Brown In Knaben, in weißen und 
arbigen Effekten. Alle Größen 50 


Main Sloor. 


von 10 bi3 14%. 15c= Wer: 


the, Freitag für 
5 aM Floor Nördlich. 


Taſchentücher 


Männer-Taſchentücher mit Initialen, 
hübſche Block Buchſtaben —alle Initialen 
in der Partie. Se und 10c Ta— 
ſchentücher — morgen 5 
zu 


Main Floor—Nördlich. 


Mädchen-Coats 


250 Schul-Coats für Mädchen. Co— 
verts, Cheviots, Shepherd Checks, fancy 
Miſchungen und Streifen, 
alle Farben, 6 b. 14 Jahre 2 95 
9.75:Werthe, zu . 
Smweiter Floor Nördlich. 


Kiſſenbezüge 
10,000 London Twill Kiſſen-Bezüge, 
in drei Größen: 42 bei 36, 45 bei 36 und 
50 bei 36. Mit Zzöllig. Eäu: 
men. (2 Dub. Grenze für l 0c 
einen Käufer). Speziell \ 
Viexter lose Nördlic, 


Betttücher 


25 Kiſten von 9=4 gebleichten Bettlas 
ten, in einem Stüd, mit feinen Nähten. 
ee Oualität, mar: 
irt, (1 Dub. Grenze), das 49 
Stüd zu C 
Vierter Hloor— Nördlid). 


Handtaſchen 


Lederne Hand-Taſchen, in Seal, Wal⸗ 
rus, Grain und langem Grain; ein⸗ 
facher oder doppelter Strap⸗ 
Griff. In Farben. — 1.50 08c 
und $2.00 Werthe 

Main Floor— Mitte, 


Arminfter Rugs 
Arminfter Rug2. ae Dee 
Kile, ohne Naht gemadt. 6 
Fuß Größe. Orientalifche —5 u. 


Dlim et Mufter,— 1 3 85 


$18.50 = Werth,— 
für nur 
Vierter Floor—Nördlid. 


Bilton Rugs 


Royal Wilton Rugs. 36. bei 63 
Zoll Größe; volle Partie mit od. ohne 
Franſe; atoße Auswahl 
von Farben; $6:Dua= 4. 
lität, Freitag 

Vierter Yloor— Nördlich, 


Go⸗Carts 


Allıwin’® Folding Go-Cart, ver- 
ftellbarer Rüden und Gummi: Reifen: 


Räder; etivas — 3 50 


$10:Wertde,— zu 87, 
$5 und 
Vierter Floor— Mitte, 


Brilliantine 
Cchivarze3 Brilliantine, feines, 
Seide appretirtes Tuch, hübfch glän= 
er Schwarz, fpeziell 
ür freitag Sahrestag- 29Ie 
Verfauf, die Nard 
Main FSloor—Nördli 


Fancy Suitings 


Neue fanch. Suiting u. Kamms 
arne, ——— u. Strei⸗ 


en, lohfarbig, * 
uſw., Preis ſpeziell 2280 
Freitag, die Yar 
Main FloorNördlich. 
Lange Handſchuhe 
Lange Lisle Thread Muſter⸗ 


andſchuhe für Damen. In allen 
Frühjahr⸗Schattirungen, wie En 


in ſchwarz und weiß, 50c 
und 75c Werthe, das 25 C 
er 


Paar für 
Zweiter Sloor— Mitte, 


Sammet:Band 
Farbige® Sammet:Band. Leinen 
Bad. In all den jeltenen — 
mader Scattirungen, 


Sol breit. Gpegieller 1 bc 


Freita Bargain, die 
Nard Fir 
Pubwaaren 
300 Neopolitan Flats. Neuefte Fa- 
cons; fommen nur in fhiwarz; fylats 


die gewöhnlich au 98c ver be 


Main Sloor, 


fauft werden; fpez. mar: 
firt für Freitag au 
Main Sloor— Mitte, 


Waſch-Körbe 
Split Wäſche-Körbe. Viereckige 
Facon — paſſend für Hotel oder Fa- 


milien-Gebraud; regulär. 
$1:Werth, marfirt für 50. 
Freitag, zu 
Suit Caſes 
Dreß Suit Cafes. Katatol Stahl: 
Geſtell; hat Hemden-Fold, Meffing 


Schloß und Catches re⸗ 95 


gulär von uns für 2.75 
Dritter Flopr— Mitte, 


Bafement. 


verfaufte Sorte, zu 


Männer: Hemden 


300 Dus. Negligee Männerhembden, 
frifche, tadelloje Waaren, afjortirte 
Warben und Größen; ge- 
bügelte Mahfchetten; alle 33c 
Größen; werth 50c, zu 

Main Floor. 


Braffieres 


Braffiers für forpulente Damen, 
Ein Buft Supporter und Korfet-Be- 
zug in einem; hiübjch mit 
Spiten befekt; alle Grö: 1 Oc 
Ben bi3 44; fpe3. 

Sweiter Floor. 
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gewährt. Mehrmals imınzahre ver- 
fammelt der Nadhbarfchaftspater feine 
Genofien aus bejonderen Anläffen zu 
einer Situng. Am erften Montag 
nad dem heiligen Dreifönigstag ver- 
fammeln fi) alle Nachbarn vor ber al- 
terthümlichen Nachbarſchaftslade, die 
faſt ſo heilig gehalten wird wie die 
Bundeslade der Juden, denn bei der 
jedesmaligen Neuwahl eines Nachbar- 
daters wird fie von den zimei jüngften 
Nahbarihaftsmitgliedern in  feierli- 
bem Zuge, geleitet von der ganzen 
Nahbarfhaft, in die Wohnung des 
neuen Nachbarjchaftäpater® getragen 
IE feiner treuen Obhut anvertraut. 
Kus ber Armen wird bei diefer Gele- 
nheit gebacht, indem für fie eine 
Sammlung eingeleitet wird. 3umeift 

m Afchermittmoch ift der fogenannte 
Site 0 er Richttag, zu dem fich alle 
Aihbarn in Sonntagsfleibung ein- 
ben müffen. . Etwaige Pflichtverle- 
gen oder; Vergehen gegen die Nach- 
arjchaftsartitel werden hierbei, je nach 
den Vermögensverhältniffen des Ueber: 
treters, mit Geldftrafen geahndet. Auch 
an den Vorlagen ber Abenbmahls- 


Für Männer! 


feiern verfammeln fich die gottesfürcht- 
gen Sachen zum Berföhnungsabend, 
dur den fehon oftmald bie ärgften 
Feinde zu treuen Freunden geworben 
ſind. Jede Nachbarſchaft iſt ſchließlich 
verpflichtet, den verſtorbenen Mitglie— 
dern die letzte Ehre zu erweiſen. 

Die Sorgen für den Lebensunter⸗ 
halt nehmen die ganze Kraft des ſäch⸗ 
ſiſchen Bauern in Anſpruch. In der 
äußeren Erſcheinung trägt er deutlich 
die Merkmale der germaniſchen Raſſe. 
Seine vorzüglichſten Charaktereigen⸗ 
ſchaften ſind Ehrlichkeit, Sparſamkeit 
und Arbeitsluſt. Die neben ihm woh— 
nenden Mabjaren fpötteln nicht ganz 
mit Unrecht, wenn fie behaupten: „Der 
Sadje reißt fein Haus nieder, wenn 
et nichts zu thun bat, und baut ein 
neues.“ Das ſächſiſche ——— 
äußerſt einförmig gebaut. 

Häuſer eines Dorfes ähneln ha 
Die Schmale Front ift zur Gaffe ge: 
fehrt. Ein gebedier Gang zieht fi 
die Breitfeite entlang. Hier pflegt bie 
Bäuerin ihre „Blumen und figt 
Abends in trauli Geplauder mit 
den Nachbarsleuten beifammen. Die 
Wohnräume find ziemlich fauber. Das 
Gaftbett ift mit —— und Pol⸗ 

erdecke hinauf 


Bert * e Reihe von 2-Zlat-Häufern. — 4,5 und 6 Dimmer. 


Ihr Fünnt eins dieſer prachwollen —* b 


F fönnt $300 baar b 
$4 Alle modernen ® 


erungen, 


en, $20 per Monat und den. 
beite — 


—5 ment je 


ment⸗Floors; Lotten 30x125 F. Dieje Reihe liegt an Ridgewah Ave. nahe Belmon 
Wie man dahin gelangt Nehmt Milwaulee Ave. Car bi Belmont Abe., geht 1 —* 


öjtlich, oder Belmont Abe. Car direft nach dem Property. 


Zweig-Office dafı 


A. A. Janköowski, 2571 Milwaukee in. 


te Weniaet. Wazt We. 


Beide Dffices find jeden Tag und Sonntags vffen. 


Telephon: Yrding Park 215. 
bofafon 


nad 


tann. 


einem atbeitreichen Leben zuben | 
* Der innige Zufammenhang, der das und da ift es fo. — —— 


M "5 
Ama: er —— er a 


ganze Leben Hinburdh bei ben Sieben-, —— Feen Mer 5 


bürger ne —* und ber dur | Stu 
die Orga der Bruder: und 
, be und gibt | aljo immer 





